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fldolf Httler in slorenz, der Hochburg des
/ Nach überwöMgenden Nuldkgungen real der sührer die heimreise an

Vraktbericbt unseres in klaren ? veilencken Usuptsckrlktleiters
I. V. V.  Florenz.  10 . Mai

In unvergleichlichem Triumph und unter unbeschreiblichem
Jubel der Bevölkerung Roms war vor Wochensrist der Führer in die
Ewige Stadt eingezogen . Eine grandiose Demonstration der Be¬
geisterung für den Erbauer des nationalsozialistischen Deutschlands
wurde bis zur Ausfahrt des Zuges am Bahnhof von Rom auch sein
Abschied. Und dieser Jubel und diese Kundgebungen begleiteten ihn
auf der ganzen Strecke von Rom bis Florenz , wo sein Empfang in

der Hochburg des Faschismus durch die Bevölkerung zu einem neuen
großen Ereignis wurde . Sie nahmen kein Ende» die Heilrufe , die
Rufe „Führer !» Führer !", die Rufe „Hitler !» Hitler !", und der Jubel
wurde schon da zu einem Brausen und Wogen , zu einer Herzlichkeit
ohnegleichen , als sich der Führer mit dem Duee gegen Abend der
viele Stunden Kopf an Kopf seiner harrenden Menge vom Balkon
des Palazzo Becchio herabneigte und immer wieder freundlich
grüßend für die Kundgebungen dankte , die ihm die Bevölkerung von
Florenz aus begeistertem Herzen darzubringen nicht müde wurde.

Dom wunderbaren Palazzo Pitti aus , wo er Woh¬
nung genommen hatte , hatte sich der Führer kurz nach
16 llhr , geleitet von Mussolini , zum Eiardino di Boboli
begeben, wo ihm zu Ehren die Darsteller an den vier
traditionellen toscanischen Spielen (Florentiner Futz-
ball, Spiel von Stemm , Sarazenen -Turnier und das
sogenannte Brückenspiel von Pisa ) , etwa 2666 an der
Zahl, sich in ihren wundervollen malerischen Trachten
und Fahnen gruppierten und an der schönstenStelle des
unvergleichlichen Geländes dem Führer darstellten:
Alles ein Bild von unbeschreiblicher Schönheit, wie es
nur in Florenz , der Stadt der Medici , auf diesem kunst-
ausstrahlewden und kunstgesättigtem Boden denkbar ist.

Und nun hat der Führer »ach Mitternacht, nachdem
er noch abends die Oper besucht hatte, wieder abermals
unter Jubel- «nd Begeisterungsknndgebungender Be¬
völkerungFlorenz verlasse». Als letzter Abschiedsgrutz
der Stadt Florenz prasselte beim Besteigen des Zuges
ei» wuchtiges Feuerwerk auf. Des Führers Italien-
besuch hat das Ende erreicht. Die Erinnerungen aber,
die an diese großen geschichtlichen Tage bleiben» werden
sott und fort wirken, werden unauslöschlich sein für
alle, die diese Tage miterleben durften, werde« unzer¬
störbarsein wie die Achse Berlin -Rom, der diese ge¬
schichtlichen Tage galten.

Der Regierungszug selber aber , der der Gruppe
namhaftester deutscher Hauptschriftleiter zur Verfügung
gestellt wurde, wird noch einen Tag länger hier ver¬
weilen; einmal , um weiter diese herrliche Stadt he-
schauenund erleben zu können, dann aber auch, um
freundschaftlicheFühlung zu nehmen mit den Journa¬
listen Italiens , denen heute ein besonderer Empfang
durch die deutschenJournalisten zuteil werben wird.

herzlicher flbschied von Nom
Der Abschied des Führers vom Quirinal gestaltet sich

besonders feierlich. Der König und Kaiser empfing
Adolf Hitler und die ihn begleitende« Reichsminister
und Reichsleitervor der Abfahrt in seinen Räumen «nd
geleitet sie noch einmal durch die Säle des Quirinals.
Danach verlassen der König und der Führer mit den
übrigen hohen Persönlichkeiten den Quirinal über die
breite Freitreppe, um wieder — wie bei der Ankunft —
die Staatskarosse« zu besteigen.

Die Halle der Station Termini ist festlichgeschmückt.
Mit rotem Tuch und laugen Fahnen des Dritten
Reiches und des faschistischen Italiens find die Wände
verkleidet. Bor dem Eingang zum „Königssaal" haben
sich die Minister, der Gouverneur von Rom, Fürst Co-
lonna, die Vertreter der Faschistische» Partei , der
Wehrmacht, die Präsidenten des Senats und der Kam¬
mê der Königlichen Akademie von Italien und dieSpitzen der Behörden sowie die Vertreter des Diplo¬
matischen Korps zur VerabschiedungAdolf Hitlers ver¬
sammelt. Als der Führer nach einer letzten Triumph¬

fahrt durch die Ewige Stadt an der Seite des Königs
und Kaisers die Halle betritt, präsentiert die Ehren¬
kompanie» die das erste Erenadierregiment mit Fahnestellt, das Gewehr. Unter den Klängen der National¬
hymnen schreitet der Führer ihre Front ab. Dann geht
er zurück, «m sich von den Vertretern des Staates , der

Partei und der Behörden zu verabschieden. Bor seinem
Wagen reicht er dann dem König und Kaiser die Hand.
Nun wendet er sich Mussolini zu, um auch von ihm herz¬
liche» Abschied zu nehmen. Nur wenige Minuten »och,
dann setzt sich der Sonderzug in Bewegung. Es ist
8.33 Uhr. (Fortsetzungauf Seite 2)

Berlin empfingt den sichrer
flnkunft heute 22 llhr auf dem Lehrter vahnhof — öanz veulschlimd am Lautsprecher

- - -
zeitig im bengalischenLicht erscheinenund in Tiefblau

(Dradtdorlodt nussrsr Lsrlivsr Lobriktlsituug)
«1. Berlin , 16. Mai.

Heute abend gegen 22 Uhr wird der Führer von
seiner Jtalienfahrt in der Reichshauptstadt zurück¬
erwartet. Berlin wird ihm bei der Ankunft auf dem
Lehrter Bahnhof einen Empfang bereiten, wie ihn bis¬
her die Reichshauptstadtnoch nicht erlebt hat.

In fieberhafter Eile bereitet bereits jetzt die Reichs¬
hauptstadt die Ankunft des Führers vor. Berlin hat
sein schönstes Festkleid angelegt . Auf dem Wilhelm¬
platz stehen wieder die weißen Lichtsäulen mit dem
Hoheitsabzeichen. Die Wilhelmstraße und die Linden
stehen im Schmuckder riesigen Banner , die mit ihren
goldenen Bändern lang von den Dächern der Häuser¬
fronten bis tief auf die Straßen herabwallen . Ganz
Berlin ist wieder in ein Meer von Flaggen und Wim¬
peln getaucht, und heute abend wird eine Flut märchen¬
haften Lichtes hinzutreten.

Reichsbühnenbildnern Benno von Arent , der auch dies¬
mal wieder die Ausschmückung der Reichshauptstadt
übernommen hat , hat das Gebäude des Lehrter Bahn¬
hofs wie verwandelt . Riesige Banner in den italieni¬
schen und deutschen Farben schmücken das Innere der
Bahnhofshalle . Vor dem Ausgangsportal erhebt sich
weithin sichtbar ein gewaltiger sechs Meter hoher
Hoheitsadler , der nach Einbruch der Dunkelheit von
Scheinwerfern angestrahlt wird . Der ganze Bahnhofs¬
vorplatz wird in ein Lichtmeer getaucht sein. Ueber dem
Königsplatz wird sich ein Lichtdom von 300 Meter
Durchmesser erheben, wie wir ihn ähnlich bereits bei
den Reichsparteitagen in Nürnberg und im Olympia¬

stadion erlebt habem Der, ganze Tiergarten wird gleich¬
zeitig im bengalischen Licht erscheinen und in Tiefblauangestrahlt werden, während die Gebäude der Kroll-
oper in brennendem Rot in den Nachthimmel flammen
werden. Auf dem Pariser Platz am Brandenburger
Tor werden die Leuchtfontänen mit ihrer feenhaften
Lichtwirkung in Tätigkeit sein; alle diese Vorberei¬
tungen versprechen ein unerhörtes Erlebnis.

Auf dem Lehrter Bahnhof werden die Mitglieder der
Reichsregierung , an der Spitze der GeneralfeldmarfchallEöring , alle führenden Männer der Partei und - ihrer
Gliederungen sowie fast die gesamte Generalität der
deutschen Wehrmacht den Führer empfangen. 406 Fan¬
farenbläser der Hitlerjugend werden als erste Adolf
Hitler ihren Gruß entbieten . Vor der Bahnhofshalle
werden je eine Kompagnie der Wehrmacht, der Polizei,
der Leibstandarte „Adolf Hitler " und der SA .-Wach-
standarte „Feldherrnhalle " sowie eine Abordnung des
Berliner Fascio Aufstellung nehmen.

Sobald der Sonderzug des Führers die Stadtgrenze
Berlins erreicht hat . werden Fackelträger auf der
ganzen Bahnstreckebis zum Lehrter Bahnhof ihre Fackeln
entzünden. Auf dem Lauf der Spree werden bengalische
Feuer aufflammen.

Berlin wird heute abend ein Schauspielvon unerhörter
Pracht und Schönheit erleben. Ganz Deutschland aber
wird diesen triumphalen Empfang des Führers in der
Hauptstadt des Reiches mit Spannung an den Laut¬
sprechernverfolgen. Das ganze deutscheVolk begrüßt
in diesem Augenblick Adolf Hitler in der deutsche«Heimat.

flusrusl-eneralfeldmarschall öörings
Berlin,  10 . Mai

GeneralfeldmarschallMinisterpräsident Hermann GL-
ring hat zur Rückkehr des Führers aus Italien folgenden
Ausruf erlassen:

„DeutschesVoll ! Der Führer fährt nunmehr wieder
zurück in des Reiches Hauptstadt. Die glanzvollen und
ereignisreichen Tage, die 12V Millionen Deutsche und
Italiener mit Stolz und Freude miterlebten, sind in

VMM

Sonäorvvjebnung Luotk -^ tlantiv : vi « Ser Kekallonvu I 'sscbisto » tu Saat» Vrvvo tu Fioroas,
km Lor Lor Viidror eiavu Lraun uieckerisZ-t«,

die Annalen der Geschichte eingegangen. Berde« Völker»
werden sie unvergessen bleiben als Markstein ihres
gemeinsamen Weges in die Zukunft. Zwei groß« mäch¬
tige Böller , stolz Lus ihre heroische Vergangenheit, reich
an alter Kultur und geistigen Fähigkeiten, jung in ihrer
Begeisterung und ihrem entschlossenenAufwärtsftrebe«,
haben vor aller Welt ihre unwandelbar« herzliche
Freundschaft belundet. Die stählerne Achs« durchzieht
Europa von Norden nach Süden, von den Gestaden der
Ostsee bis zu den Küsten Siziliens ; ein festes Bollwerl
gegen alle Kräfte der Zersetzungund Zerstörung, «t«

Heil dem sichrer!
Heute Nückfaliet durch das Neich

K. blü. Wieder einmal hat Generalfeldmarschall
Hermann Göring allen Deutschenaus der Seele
gesprochen: mit Gefühlen überströmen¬
den Glückes und größter Dankbar¬
keit begrüßt das g ^ nze deutsche Volk
den heimkehrenden Führer . Während
diese Zeilen in Druck gehen, befindet sich Adolf
Hitler bereits auf der Rückreise, rüsten sich in den
deutschen Gauen, durch die der Führer auf seinem
Wege zur Reichshauptstadtfahren wird, die Volks¬
genossen» dem Schöpfer Großdeutschlands in un¬
übersehbaren Massen ein stürmisches Heil zuzu¬
rufen. Berlin fiebert geradezu in Empsangsoor-
bereitungen; aber auch alle die Städte und Dörfer,
deren Bevölkerung nicht unmittelbar an dem
grenzenlosen Begrüßungsjubel teilnehmen kann,
sehen freudigen Herzens der Stunde entgegen, da
sie auf den Wellen des Aethers die Kunde von
der Heimkehr des Führers erreicht.

Und wie recht hat Hermann Göring in seinem
zündenden Aufruf auch darin : Der Jubel und die
Begeisterung unseres Volkes umfassen gleichzeitig
den Dank an die große italienische
Nation und ihren Duee.  Aus vollem, ehr¬
lichen Herzen kommt dieser Dank, nachdem wir
aus der Ferne die nun der Geschichte angehören¬
den einzigartigen Ehrungen, die dem Führer im
befreundeten Italien zuteil wurden, miterleb¬
ten . Die Huldigungen, die dem Führer an der
Seite des Königs von Italien und Kaisers von
Aethiopien sowie des Duce galten, erfüllten und
erfüllen uns um so mehr mit Stolz und Freude,
als die Begeisterungsstürme der faschistischen
Massen vor Adolf Hitler stets spontan  ein¬
setzten und aussichselb st heraus  zu wahren
Orkanen anwuchsen. Die Freundschaftskundgebun¬
gen kamen mit elementarer Gewalt aus der Tiefe
der Volksseele, und dem dauerhaften Bund der
beiden genialen Staatsmänner  entspricht —
nicht nur symbolisch, sondern auch praktisch¬
politisch — der sestgegründete Bund der beiden
starken Nationen.

Die ganze Welt war Zeuge der glanzvollen Tage
und ihres politisch so bedeutsamen Ablaufs. Nicht
zuletzt die Trinksprüchedes Führers und des Duce
am Sonnabendabend im Palazzo Venezia, in
denen die deutsch-italienischeFreundschaft aus den
Erfahrungen zweier Jahrtausende organischabge¬
leitet und damit gleichfalls sürdie Zukunft
historisch fundiert  wurde , haben im Aus-
land einen starken Eindruck hinterlassen. Doch
auch der triumphale Einzug Adolf Hitlers in das
Ewige Rom, die Paraden und Manöver der
schlagkräftigen italienischen Wehrmacht und der
prachtvolle Abschluß in der Geburtsstadt der
Renaissance werden einst als unvergeßliche
Höhepunkte germanisch - römischer
Eintracht  der Nachweltüberliefert. Genau vor
zwei Jahren verkündete Mussolini vom Palazzo
Venezia aus, daß der König von Italien den Ti¬
tel eines Kaisers von Aethiopien annehme und
daß die Stämme Abessiniens unter der unum¬
schränkten Herrschaft des italienischen Reiches
stehen. In jenem Augenblick erhielt Italien sein
Imperium , das faschistischeImperium . Wir

unerschütterlicherGarant des Friedens.
Mit Gefühlen überströmendenGlückes und größter

Dankbarkeitbegrüßt das ganze deutsche Volk den heim-
lehrenden Führer. Es denkt noch einmal zurück an die
vergangenen Tage. an denen es. verbunden durch den
Aether, mit unsagbarem Stolz und unbeschreiblicher
Begeisterung. Stunde für Stunde miterleben konnte, wie
das große italienische Volk den Führer empfing und wie
es ihn ehrte. Und wenn heute mit der aufgehende«
Sonne der Führer das stolz« Imperium verlasse« und
wieder heimkehrenwird in die deutschen Gau«, so werden
Jubel «nd Begeisterung seines Volkes keine Grenze«
finden und dieser Jubel wird auch gleichermaßensei« :
der Dank des deutschen Volles an die große italienisch«Nation und den Duce.

Heil unserem Führer!
Hermann Eöring."

Sonera ! SikMoni wurde bestattet
Ro« . 16. Mai.

Der am 6. Mai verstorbene Kommandierend« General
des römischen Armeekorps. General Graf Dominico
Siciliani , wurde Montag nachmittag mit militärischen
Ehren zur letzten Ruhestätte geleitet . Im Auftrage des
Führers legte der deutsche Militärattache in Rom.
Oberst von Rintelen , an der Bahre des Verstorbenen
einen Kranz des Führers nieder und folgte dem Trauer-zuge,

In Florenz erlebte der Führer den grandiosen AI
schlußseiner Italien -Reise.
Rudolf Hetz äußerte sich in einer Unterredung m
dem „Popolo d'Jtalia " über seine Eindrücke wahrendes FÜHrer-Vesuches.
Heute abend trifft Adolf Hitler in der Reichshaupstadt ei«.
Eöring erließ zum Empfang des Führers in Perlieine» Ausruf an das deutsche Volk.
Japans Außenminister kündigt eine schnelleLösn«
der gegenwärtigen Lage im China-Konslikt an.
Das KdF.-Cchiff „Der Deutsche" trat seine 1VAusrerse an.
Durcheine Dampfkesselexplosionwurden in Meckle»
bürg 23 Personen verletzt.
Ein Landsturm richtete in Nordschleswig und Füiland großen Schaden an.

der Ausstellung „Bremen -
Schlüssel zur Welt" wird die Halle der Vewegun

Durch die Bremer Polizei fand ei« Mord b«
Bechta schnelle Aufklärung.
Deutschlands Fußballelf gegen England wurde nun«ehr aufgestellt.
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können heute nach den grandiosen Ereignissen der
letzten Tage aus der ehrlichen Bewunderung einer
dem Volk des Duce geistesverwandten Nation
heraus mehr als je die Tatsache würdigen , daß
der Schöpfer des faschistischen Imperiums und die
gesamte italienische Staatsmacht sich das neuge¬
schaffene Kaiserreich , getreu der Parole Benito
Mussolinis in der Nacht zum 10. Mai , durch u n -
ermüdliche Arbeit  erhalten und gesichert
haben . Wir wissen , daß dieses große Volk sein
Imperium jederzeit gegen etwaige Angriffe mit
den Waffen verteidigen wird — nicht anders wie
auch das von Adolf Hitler geeinte großdeutsche
Volk seine Heimat vor jedem fremden Zugriff
Kraftvoll und durchgreifend schützen würde.

Die Achse Berlin —Rom ist zur Achse des
europäischen Friedens  geworden . Dem
Duee als einem der beiden Garanten des euro¬
päischen Friedens und der wehrhaften italienischen
Nation gilt unser Dank  für die Adolf Hitler er¬
wiesenen Ehrungen , dem heimkehrenden Führer
der jubelnde Gruß seines unsagbar
glücklichen 7ö-Millionen -Volkes.

Italiens Künstler ehren den führer
Florenz , 10. Mai.

Als der Führer rm Palazzo Vecchio weilte , empfing
er ISO der bedeutendsten Künstler Italiens , Maler,
Bildhauer , Architekten, Schriftsteller, Musiker, Sänger,
Schauspieler usw., die ihm in Florenz als einem seit
Jahrhunderten bedeutenden Mittelpunkt des geistigen
und künstlerischenLebens Italiens den Willkommens-
arutz der Künstler entboten. Der Bürgermeister von
Florenz übergab bei dieser Gelegenheit ein besonders
hergestelltes Werk mit Ansichten der Stadt und -ihrer
Kunstwerke sowie ein Album mit Aquarellen , die die
Florentiner Straßen und Paläste zeigen, in denen sich
die denkwürdigen Ereignisse dieses Tages abgespielt
haben. Die Künstlerschaft überreichte dem Führer ein
Album, das die Unterschriften aller bedeutenden Künst¬
ler Italiens enthält . Das ränere der Hülle enthält eine
vom Bildhauer Stavbata geschaffeneMedaille , die einen
Herkules, der die Schlange tötet , zeigt. Die einzelnen
Seiten dieses Albums weisen Handzeichnungen der be¬
kanntesten zeitgenössischenitalienischen Maler auf.

Me ttattentfche Wehrmacht
Berlin , 10. Mai.

Anläßlich des Besuches des Führers in Italien und
der ihm zu Ehren veranstalteten Uebungen und Pa¬
raden der italienischen Wehrmacht erscheint von der vom
Oberkommando der Wehrmacht herausgegebenen Zeit¬
schrift „Die Wehrmacht" eine Sondernummer über die
italienische Wehrmacht. Mussolini selbst sowie namhafte
Persönlichkeiten der italienischen und der deutschen
Wehrmacht Haben für dieses Heft Beitrage geliefert.
Der Führer hat der Sondernummer folgendes Geleit¬
wort zur Verfügung gestellt: „Der durch die Gemein¬
samkeit der Weltanschauung sowohl als der völkischen
und staatlichen Interessen bedingten Freundschaft zwi¬
schen dem faschistischenItalien und dem national¬
sozialistischen Deutschland entspricht die ritterliche
Kameradschaft und Verbundenheit der italienischen und
deutschen Wehrmacht. Die Soldaten beider Nationen
wissen sich eins in der unbedingten Hingabe an ihre
Völker und Reich«. Sie sind hie Träger des Willens,
Garanten eines ehrbaren Friedens zwischen den Na¬
tionen Europas zu sein."

Starace an den Suce
Rom» 10. Mai.

Zum zweiten Jahrestag der Gründung des faschisti¬
schen Imperiums hat Parteisekretär Ctarace im
Namen aller Schwarzhemden am den Duce folgende
Botschaft gerichtet:

„Duce! Heute jährt sich zum zweiten Male der Tag
des faschistischenImperiums , das Ihr Nom, der Lehr¬
meisters» der Völker, als unbesiegbarer Führer mit
Eurem politischen und militärischen Genie wieder¬
gegeben habt . Die Schwarzhemden der Revolution
grüßen in Euch mit immer tieferem Glauben und
Dankbarkeit den Schöpfer dieses neuen Italiens , das der
Welt ein unvergleichliches Beispiel politischer Einheit
und militärischer Macht bietet . Das italienische Volk,
dem Ihr das Imperium geschenkt habt , hat das Bewußt¬
sein von der unmittelbaren Verbundenheit seines
Glückes mit Euch. Es weiß, daß es Euch alles verdankt,
und will durch die ständige Erfüllung seiner Pflicht,,
durch die glühende Begeisterung seiner Freiwilligen und
durch die von mächtigen Waffen sowie durch unbeug¬
samen Geist geschützten unabläßlichen Friedenswerke sich
Eurer hohen und schweren Mission würdig zeigen. An
diesem für Italiens neue Geschichteheiligen Tag ruft
Euch das ganze Volk seinen Gruß zu und stellt sich mit
Stolz in Reih und Glied mit dem unveränderten Vor¬
satz, Euch im Dienst der unerbittlich siegreich vorwärts
schreitenden Revolution zu folgen,"

Srandioser flbschluß des Wtzrer vesuches
(Fortsetzung von Seite 1)

Me sollet von Nom nach sloreni
Wieder ist, wie schon bei der Fahrt des Führers nach

Rom die Bevölkerung an der ganzen Strecke versammelt,
um den Sonderzug des Duce und den wenige Minuten
später durchführendenSonderzug des Führers zu grüßen.
Unermüdlich find die Bauern und die Siedler auf dem
Lande, die Männer und Frauen in den Städten , sie
alle wollen dem Führer zum Abschiednoch einmal ihr
„Evviva " zurufen und ihn mit der gleichen, immer
wieder aufs neue überwältigenden Herzlichkeit noch
einmal zum Abschlußder Fahrt grüßen, mit der sie ihn
vor sechs Tagen willkommen geheißen haben.

Pünktlich um 14 Uhr läuft der Sonderzug des Füh¬
rers auf dem erst vor drei Jahren fertiggestellten
Bahnhof von Florenz ein. Adolf Hitler steht am ge¬
öffneten Fenster seines Wagens und winkt dem Duce
zu, der ihn an der Spitze der italienischen Minister er¬
wartet und aufs herzlichste begrüßt . Am heutigen
9. Mai jährt sich zum zweitenmal der Tag , an dem
die. Gründung des italienischen Imperiums proklamiert
wurde. Bei feiner Ankunft in Florenz brachte der
Führer dem Duce seine Freude darüber zum Ausdruck,
daß er gerade an diesem für das faschistische Italien fo
bedeutungsvollen Tage auf italienischem Boden weile.
Vertreter der Partei und der Behörden entbieten dem
deutschen Staatsoberhaupt ehrerbietigen Willkomm.
Unter den Klängen der Nationalhymnen schreiten der
Führer und der Duce die Front der Ehrenkompanien
ab und begeben sich dann durch die marmorne Vorhalle
auf die Piazza della Stazione , wo ihnen ein unermeß¬
licher Jubel entgegenbraust . Vor der ehrwürdigen
Kirche Santa Maria Novells sind 3000 Jnngfaschisten
in ihren schmucken Uniformen angetreten . Neben ihnen
stehen die alten Sturmbataillone des Faschismus mit
ihren Kraftwagen , auf denen sie vor 16 Jahreu den
Marsch auf Rom antraten . Sie tragen ihre Uniformen
von damals und präsentieren vor dem Führer ihre
ruhmreichen zerschlissenen Feldzeichen. Sie haben die
Motoren ihrer Fahrzeuge angeworfen und rufen Mols
Hitler ein begeistertes „Evviva " zu. Am Arno -Brnn-
nen, dessen Wasser über «in Riesenmosaik eines farbigen
Hakenkreuzes schießt, bereiten die Floventinischen Na¬
tionalsozialisten und die aus ganz Oberitalien herbei
gseilten Parteigenossen dem Führer einen ergreifen¬
den Empfang. Jenseits des Platzes ist ein Offizierkorps
der in Florenz liegenden Regimenter angetreten , neben
ihnen 'Carabimeris und faschistische Miliz.

sloren; im sestkleid
Die Vaterstadt Dantes , die schon im Mittelal -ter das

Beiwort „I-a Uolla" (Ois „Leköve") erhielt , bereitete
dem Führer einen einzigartigen Empfang . Die mit un¬
erhörtem Geschmackkünstlerisch einfach vollendete Aus-
schmiicknüg der herrlichen Straßen , Plätze und und Bau¬
ten und die bei aller überschäumenden Begeisterung
stilvolle Art der Huldigung erinnert überzeugend daran,
daß Floren ; vom Mtttelalter bis zur Neuzeit der
Mittelpunkt der geistigen und künstlerischen Entwick¬
lung Italiens war und wohl noch ist. .

Von Stunde zu Stunde steigert sich die Spannung,
die ihren Höhepunkt erreicht, als nach wenigen Minu¬
ten ganz langsam im Kraftwagen fahrend , der Führer,
zu seiner Linken der Duce, erscheint. Der majestätische
Anblick des Stadtbildes , der sich ihm bietet , überrascht
ihn sichtlich. Freundlich nach alle» Seiten dankend,
fährt er langsam in die festlicheStadt.

Vom Bahnhofsvorplatz fährt der glänzende Zug
mitten hinein in die Stadt mit Wen mächtigen und
hohen Palästen . Noch nie sahen wir Straßen in einem
solchen Festschmuck wie hier . In kurzen Abständen sind
breite Tuchbänder an den Bürgersteigen auf beiden
Seiten hochgezogenund dann fast in der Höhe der Ge¬
simse über die Fahrbahn gespannt . So fahren wir fast
unter einem Baldachin durch. Hier ist er weiß und
mit goldenen Lilien geschmückt, den Lilien von Florenz.
Wir fahren unter einer Woge von Jubel in die Stadt
hinein . Aus den Fenstern der hohen fünfstöckigen
Häuser hängen die Menschen dicht wie Trauben . Sie
schwenken Fahnen , sie klatschen in die Hände, sie
jubeln . Man hat das Gefühl als ob diese Woge von
Jubel , die von den Bürgersteigen die hohen Häuser¬
wände hinaufsteigt , fast Wer uns zusammenschlagen
wüttw.

Im Palazzo Pitti geleitete der Duce den Führer in
seine Privatgemächer . Dann verabschiedete sich Musso¬
lini von seinem Gast und seiner Begleitung . Als der
Duce in seinem Wagen wieder aus dem Torbogen
fährt , bricht abermals ein ungeheurer Jubel der Be¬
völkerung aus , die von den Balkönen der gegenüber
liegenden Häuser und den Fenstern mit Fähnchen und
Tüchern winkt.

Kranzniederlegung in der Krypta der gefallenen
soschisten

Wenige Minuten vor )44 Uhr kehrt Mussolini zum
Palazzo Pitti zurück um den Führer zur Kranznieder¬
legung an den Gräbern für die Revolution gefallener

Faschisten in der Gruft von Santa Croce abzuholen.
Auch der Außenminister Graf Ciano und der General¬
sekretär der faschistischenPartei Starace treffen ein.
Um lL4 Uhr verläßt dann unter den Ehrenbezeugungen
der Leibwache und des Militärs die Wagenkolonne
das Schloß. Im ersten Wagen haben der Führer und
Mussolini Platz genommen, die sich lebhaft unterhalten.
Dann folgen die Wagen des Stellvertreters des Führers
Rudolf Hetz und des Reichsministers Dr . Goebbels.

Musik kündet das Herannahen des Führers und des
Duce von der Piazza de la Signoria und der Via dei
Benci her. Die Musik wird übertönt von dem Brausen
und Jubel der Zehntausende auf dem weiten Platz vor
der Kirche Santa Croce, als der Wagen in dem Adolf
Hitler und Benito Mussolini siebend für den begei¬
sterten Empfang danken, langsam auf den Platz vor
der Krypta fährt . Fanfarenstöße begrüßen Führer und
Duce. Beide schreiten in feierlich ernstem Schritt die
Front der im Klosterhof stehenden Ehrenformationen
ab. Hier stehen neben zahlreichen faschistischenFahnen-
abordnungen auch die Ehrenformationen der Ortsgruppe
Florenz und der Landesgruppe Italien der AO. der
NSDAP . mit ihren Fahnen unter dem Befehl von
Landesgruppenleiter Eitel.

Langsam schreiten der Führer und der Duce, die vom
Stellvertreter des Führers Rudolf Heß und dem
faschistischenParteisekretär Starace begleitet find, in
die durch mattes Tageslicht erhellte Krypta . Die Rechte
zum Gruß erhoben, bleiben sie schweigend vor der
Weihestätte für die Gefallenen des Weltkrieges stehen,
an der nun der Führer den großen Lorbeerkranz nie¬
derlegt. In größerem Abstand folgen die anderen Be¬
gleiter des Führers und des Duce. Anschließend be¬
treten allein der Führer und der Duce die Grab - und
Gedächtniskammern für die 42 gefallenen Florentiner
der faschistischenRevolution . Auch hier legt der Führer

einen große« Lorbeerkranz nieder, Langsam geht er
dann von Sarkophag zu Sarkophag . Am Ausgang der
Weihestätte bleibt der Führer in einer Borhalle vor
einer großen Marmortafel stehen, die die Namen der
für faschistischeIdeale in Spanien gefallenen Floren¬
tiner der Nachwelt überliefert . Auch ihnen gilt des
Führers Gedenken.

Nach dem Verlassen der Santa Eroce braust beim !
Hinaustreten in den lichten Frühlingstag dem Führer
und dem Duce sofort wieder aus Tausenden von Kehlen
Heller Jubel entgegen,- der sich verstärkt, als beide -s
Staatsmänner ihren Wagen besteigen.

Nach der feierlichen Kranzniederlegung erfolgt die
Rückfahrt über die nahe gelegenen Hügel am Rands
der Stadt auf einen der schönsten Promeuadenwege -
Europas . Die Straße , die bald aus dem Häusermeer
herauskommt, steigt in leichten Kurven die Höhe hinan^
mitten durch eine reiche Vegetation , vorbei an schönen
alten Landsitzen. Ein einzigartiger Blick auf die ganze s
Stadt bietet sich von der Piazzale Michelangelo. Wer !
je hier gestanden hat . wird diesen Blick, der so oft künst- !
lerisch gestaltet wurde, nicht vergessen. Hier verläßt der !
Führer mit seiner Begleitung die Wagen. Ein groß- !
artiges Bild hält den Blick des Führers gefangen. Nach !
kurzem Aufenthalt geht idie Fahrt am Rande des !
Hanges , der sich hier unmittelbar nach Florenz hinunter-
senkt, weiter. Dann umfängt uns wieder die Stadt , ^
empfangen uns wieder winkende, jubelnde Menschen. ,
Schon biegen die Wagen durch den Korso Romano in
den Boboli -Garten ein, dem zum Schloß gehörigen Park.

Von der Höhe schweift noch einmal . der Blick
hinab auf das Bild von Schönheit und Kraft , im An-
hauch des Florentiner Frühlings . Nach kurzem Aufent- ^
halt im Palazzo besucht der Führer die Gemäldegalerie
des Palazzo Vecchio und die Uffizien, der berühmtesten !
Gemäldesammlung der Welt . .

florenz huldigt dem sichrer und dem Vuce
Das ewig schöne Florenz , die Hauptstadt Toscanas,

die einmal , wenn auch nur für wenige Sichre, die
Hauptstadt Italiens war , hat für die Kundgebung am
späten Nachmittag den Platz vor dem Palazzo Vecchio,
die PiaM dela Signoria , bestimmt. Damit wurde nicht
nur eine geschichtliche Stätte , sondern zugleich einer der
großartigsten und berühmtesten Plätze der ganzen Welt
gewählt . Sieben Straßen führen zur Piazza de la Sig¬
noria . Alle sieben aber sind, soweit das Auge reicht,
übersät mit Menschen. Aus allen Fenstern, von allen
Balkönen schauen sie Herab, selbst auf den Schiefer¬
dächern stechen sie, wo sie nur irgendeinen Halt finden
konnten. Unmittelbar unter dem Balkon hat die Orts¬
gruppe Florenz der ASslandsorganisation der NSDAP.
mit anderen Mitgliedern der Landesgruppe Italien und

hört die flnkunft des sicheres!
Heute von 21.53 bis 23 Uhr sind alle deutschen Sen¬

der auf den Deutschlandsender geschaltet. Um 21.33 Uhr
sendet der Deutschlandsender die Äbendnachrichten und
bringt anschließend im Rahmen eines Unterhaltungs¬
konzertes Berichte von der Rückkehr des Führers aus
Italien und über feine Ankunft auf dem Lehrter Bahn¬
hof in Berlin.

ihren Fahnen , einen Ehrenplatz erhalten . Aus der
Menge ragen ' Schilds« «ruf, mit ver deutschen Aufschrift
„Heil Hitler !" , . ,

Gegen 19 Uhr werde« unter einem ohrenbetäubenden
Freudenschrei die Türen zum Balkon des Palazzo
Vecchio geöffnet. Das gelbseidene Tuch bläht sich im
Winde. Herolde in der alten Tracht der Stadt Florenz
künden mit Fanfare » den geschichtlichenAugenblick an
und wenig später erscheint der Führer zusammen mit
dem Duce auf dem Balkon. Wie eine ungeheure Bran¬
dung schlägt das Rufen und Jubel « zu ihnen empor.
Die Fähnchen flattern und knattern wie ein aufge¬
scheuchter Taubenschwarm über dem Platz . Dann holt
der Duee die den Führer begleitenden Reichsminister
auf den Balkon, um ihnen das unvergleichliche Schau¬
spiel dieses rufenden und jauchzenden, singenden, Fähn¬
chen und Tücher schwenkenden Volkes zu zeigen, das
seiner Freude , feiner Begeisterung und feiner Verehrung
Ausdruck gibt.

Jetzt tritt der Parteisekretär Starace auf den Balkon
und gebietet mit weit ausholenden Armbewegungen
Schweigen. Aber es dauert Minuten , bis er sich auch nur
notdürftig verständlich machen kann. Er bringt dann den
faschistischenGruß zunächst auf d§n Führer und dann
auf den Duce aus . Und begeistert antworten die un¬
übersehbaren Massen „Eia . Eia . Alala ". Der Führer
verläßt mit dem Duce den Balkon, aber das takt-
mäßige Rufen „Hitler , Hitler !", „Duce, Duce" !" ebbt
nicht ab, wird eher "noch stärker. Es schwillt erneut zu
einem Orkan an, als sie zum zweiten dritten und vier¬
ten Male auf den Balkon treten . Der Führer grüßt

nach allen Seiten / Er beugt sich weit Wer den Balkon
und grüßt zu den Deutschen der AuSlandsorganisation
hinunter.

Nach der großen Kundgebung auf der Piazza de 1«
Signoria trafen der Führer und der Duce um 19.20
Uhr wieder im königlichen Schloß ein.

1
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flbWed des süiireps vom Vme
Wenige Minuten vor Mitternacht traf der Führer , !

den - er Duce zum Abschied das Ehrengeleit gab, vor dem '
Hauptbahnhof in Florenz ein. Ware » schon, die Straßen,
die der Wagen durchsuhr, mit einer dichten jubelnde« :
Menschenmengegefüllt, so herrschte auf dem werten Platz
vor dem Bahnhof ein Gedränge, wie man es kaum
jemals in diesen festlichen Tagen in Italien erlebt hat. i
Ein großer Teil der Garnison von Florenz und die Glie« s
derungen der faschistischenPartei hatten hier Aufstel» z
lung genommen. Daneben und dahinter standen die Men¬
schen zu vielen Zehntausenden und jubelten dem Führer s
und dem Duce zu» als sie langsam vorüberfuhren und
stehend immer wieder nach beiden Seiten hin dankte».

Als der Wagen mit den beiden Staatsmännern vor 8
dem Bahnhof vorfuhr und die Musikkapelle die Hymnen j
Deutschlands und Italiens spielte, prasselten vom Dach i
des Bahnhofsgebäudes Hunderte und aber Hundert« j
von Raketen in hie Höhe und schenktenso, während der k
Führer mit dem Duce den Bahnhof betrat , einen herr¬
lichen Abschluß dieser unvergeßlichen Stunde . ,,i

Der . Führer , der auch jetzt die Auszeichnung/
des Ehrenkorporals der Miliz ' trug , so wie er sie r
während seines ganzen Staatsbesuches getragen hatte , .
grüßte zum Abschied die Banner von Florenz und die
Leibstandarte des Duce, um dann unter den feierlichen
Klängen der Nationalliöder gemeinsam mit dem Duc«
die Front der Ehrenformation abzuschreiten. Dicht hin¬
ter den. beiden Staatsmännern folgten der Stellver - ^
treter des Führers , Reichsminister Rudolf Heß, die
Reichsminister v. Ribbentrop , Goebbels, Frank und >
Reichsführer ff Himmler . Der Duce war in Begleitung ->
des Außenministers Grafen Ciano und des Ministers S
für Volksbildung , Alfieri . ;

Dann war der Augenblick des Abschieds gekommen, j
Dicht umringt von ihrem Gefolge standen der Führer j
und der Duce noch einige Minuten im freundschaftliche» >
Gespräch. Der Führer bittet den Duce, ihn in seine«
Salonwagen zu begleiten, Mussolini ergreift lächelnd
beide Hände von Adolf Hitler und schüttelte sie lange '
auf das herzlichste. Nach einigen Minuten Auge in!
Auge wendet sich der Führer der Treppe feines Wagens
zu und erscheint sofort darauf am Fenster des Zuges,
aus dem er unmittelbar vor - er Abfahrt dem Duce
des Faschismus noch einmal die Hand reicht. Dann setzt
sich der Zug langsam unter den feierlichen Klängen der
nationalen Lieder der beide« Länder in Bewegung.
Herzlich und strahlend blickt der Duce dem Führer
nach, immer wieder die Rechte zum Gruß erhebend, -
während der Führer noch lange das Auge des Duc«
sucht.

Kein Paktieren mit den Noten!

„Ihr Vule ist ein großer Meister der knergie"
lNne Unterredung des „Popolo dUalia" mit dem Stellvertreter des sicheres— liefe Bewunderung für die Werke Mussolinis

Rom,  10 . Mai
Dk« Zeitung Mussolinis „Popolo d'Jtalia " veröffent¬

licht in ihrer Montagsausgabe ein Interview des be¬
kannten italienischen Journalisten Filippö Bojano
mit dem Stellvertreter des Führers » Rudolf Heß . Das
Interview fand, wie das Blatt schreibt, unmittelbar
«ach dem großen Empfang im Palazzo Venezia statt.

In einleitenden Sätzen spricht Bojano zunächst von
der Persönlichkeit des Stellvertreters des Führers:
„Der Hauptmitarbeiter des Führers , dem mehr ' als
40 Millionen organisierter Deutscher unterstehen, die
die große und schlagkräftige Armee des Nationalsozialis¬
mus bilden , ist in Italien , wo er auch im vergangenen
Jahre zu Besuch weilte , eine bekannte Gestalt. Dieser
Mann , dessen Blick hinter dichten Augenbrauen hervor¬
schaut, ist aufmerksam, immer gegenwärtig , erfüllt von
einem starken Glauben.

Wir möchten ihn den Mentor und den Kato der na¬
tionalsozialistischen Idee nennen, die er überwacht, da¬
mit sie sich rein erhält wie zu Beginn.

Für gewöhnlich spricht er wenig ; er handelt und ar¬
beitet . Gewiß ist er, abgesehen vom Führer , in diesen
Tagen einer der aufmerksamsten Beobachter der Schau¬
spiele gewesem die Italien und das italienische Volk
mit einer wunderbaren Begeisterung und Disziplin dar¬
boten, so daß sie eine einzige Macht und einen einzigen
Willen bildeten ."

Sodann schildert Bojano den Verlauf des Gespräches:
„Was wir gesehen haben", sagt Rudolf Heß mit fester

Ueberzeugung, „läßt sich kaum beschreiben. Der Eindruck,
den wir mitnehmen, ist groß und gewaltig und hat un¬
sere hohen Erwartungen übertrafen . Schon allein der
wunderbare Empfang bei unserer Ankunft in Rom war
die freudigste und wunderbarste Ueberraschung auch für
diejenigen , die diese Stadt schon kennen. Der wunder¬
bare Hintergrund von Jahrtausenden , der nns im
Glänze der Lichter und mit der Begeisterung der Menge
empfangen hat . wird uns unvergeßlich bleiben. Wir
wußten , daß Rom die Ewige Stadt ist, die den Be¬
sucher mit ihren gewaltigen Baudenkmälern in ihren

Bann zieht. Aber als wir uns in ihrem Umkreis sahen,
da mußten wir an jenen großen Mann denken, der mit
seiner Natur selbst ein wirklicher und würdiger Nach¬
komme der Cäsaren ist und der mit seinem erhabenen
Werk diese großen Bauten und diesen Glanz einer )w«i-
tausendjährigen Geschichte wieder aus Licht gebracht
hat ."

Rudolf Heß fährt dann fort , um den unmittelbaren
Eindruck zu schildern, den er von diesem Werk erhielt.
„Schon allein die Tatsache, daß es ihm in so kurzer Zeit
gelungen ist, die neue Richtung dem gesamten
italienischen Volk in so vollkommener Weise einzu¬
prägen , zeigt die politische Größe Mussolinis . Ich muß
gestehen, daß ich es nie für möglich gehalten hätte , daß
Lausende von Männern in nur drei Monaten imstande
sein würden , den „Passo Romano " in solcherVollendung
auszuführen , wie wir es bei der Militärparade gesehen
haben.

Ihr Duce, lassen Sie mich das sagen, ist für fein
Volk ein großer Meister der Energie . Wie Sie wissen»
war ich tm vergangenen Jahre hier , «nd ich hatte
Gelegenheit festzustellen» mit welcher Liebe das
italienische Volk an seinem Duce hängt . Schon damals,
als ich bei der Einweihung von Aprilia anwesend sein
konnte, sah ich den Fanatismus der Italiener » sah, daß
in Italien in Stadt und Land zwischen dem Duce und
seinem Volke eine völlige Einheit besteht.

Der Sieg in Abessinien war das Ergebnis der
politischen und militärischen Genialität Mussolinis , der
vom ersten Augenblick an dieses Unternehmen glaubte.
Trotzdem aber wäre dies nicht möglich gewesen, wenn
das italienische Volk nicht in wunderbarer Disziplin
und Fanatismus an seinem Duce hinge, so daß es ihm
blindlings folgt ."

An diesem Punkte erhält die Unterredung ihre Rich¬
tung von den letzten Eindrücken: Den Rüden im Pa¬
lazzo Venezia und dem Freudentaumel der Menge, die
die Leiden Führer immer wieder auf den Balkon Hin-
qusrnft.

„Denken Sie, " fährt der Minister fort , „an die
Kundgebung von heute abend. Ich glaube, daß das

Volk in seinem natürlichen und raschen Instinkt sofort
den tiefen Sinn und die Bedeutung verstand, als der
Führer die Erklärungen abgab, die von einem end¬
gültige » Frieden zwischen Römertum und Germanen¬
tum sprachen, und begriffe» hat, daß dies ein Augen¬
blick von tiefer geschichtlicherBedeutung ist. Das Volk
hat mit seinem Beifall diese aufrichtige und ehrliche
Beilegung aller Streitpunkte der Vergangenheit zwi¬
schen den beiden Völkern unterstrichen «nd gebilligt.

Sicher stellt dies ein Ereignis von gewaltiger Trag -'
wette dar , das wir heute noch nicht voll zu ermessen
vermögen. Es bedürfte in der Tat zweier großer Füh¬
rer wie Mussolini und Adolf Hitler , damit es möglich
wurde, einen derartigen Frieden zu schließen, der sich
in die Jahrhunderte und Jahrtausende projiziert . In
letzter Zeit haben wir gesehen, wie unsere beiden Völker
auch in den praktischen Dingen zusammengegangen sind,
und ich bin überzeugt, daß diese Gemeiittamkett des
Handelns und diese Form gegenseitiger Unterstützung
den endgültigen Frieden der Welt bedeutet.

„Ich sprach", so sagt Rudolf Heß weiter , „von unserer
granitenen Freundschaft und Solidarität , die in den
Erklärungen von heute abend von allen Vorbehalten
befreit worden ist, die noch zwischen Römertum und
Germanentum vielleicht bestehen konnten. Ein Teil
der Auslandspresse wird versuchen, in die Aufrichtigkeit
der Freundschaft zwischen unseren Völkern Zweifel zu
setzen.

Dies entspringt einer durchsichtigen Tendenz. Tat¬
sächlich wird nach den Erklärungen von Sonnabend
auch der Letzte die Hoffnung begraben müssen, daß
Faschismus und Nationalsozialismus getrennt und
gegeneinander ausgespielt werden könnten." Die Unter¬
haltung endet mit den Worten des Ministers : „Wollen
Sie sich bitte zum Dolmetschunseres aufrichtigen Dankes
für die herrliche» Tage machen, die wir in Italien
«erbracht haben, und der tiefen Bewunderung , die wir
für alles empfinden, was Mussolini zu schaffenvermocht
hat."

Salamanca , 10. Mai . !
Das nationalspanische Presseamt macht darauf auf- '

merksam, daß die bolschewistischenOberhäuptlinge Ne» -
artn und del Vayo auf der kommenden Ratstagung in !
Genf auf gewisse Mächte einwirken wollten, sich um
das internationale Zustandekommen eines Waffenstill¬
standes zu bemühen.

Das nationale Presseamt erinnert an die Erklärungen
General Francos , daß ein Paktieren mit den bolsche¬
wistischenVerbrechern am spanischenVolk nie in Frage
komme. Nachdem über den Ausgang des Krieges keiner¬
lei Zweifel mehr bestehen könnten, habe das national«
Spanien die Verpflichtung zur endgültigen Befreiung
aller Teile des Volkes. Spanien lehne eine internatio¬
nale Einmischung zur Rettung der Volschewistenherr«
schaft. in dem Augenblick, da diese so gut wie über¬
wunden sei, ab.

Line Botschaft Noosevetts
2m Rahmen einer Anzahl von Rundfunkansprache»

nach Südamerika verlas Staatssekretär Hüll vom Ge¬
bäude der Panamerican Union aus eine Botschaft des
Präsidenten Noosevelt, in der dieser die Nationen zu
gemeinsamen Anstrengungen zum Zweckedes Aufbaues
einer besseren und geregelten Weltlage auffordert.
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Vor öftrer ehrt zwei Senoral-
Berlin , 10. Mai.

Der sichrer und RekchsVanzlerhat zwei Generale des
ehemaligen österreichischen Bundesheeres in Anerken¬
nung ihrer Verdienste besonders ausgezeichnet. Das
Recht zum Tragen der Uniform des jetzigen Heeres
wurde verliehen dem österreichischen General der In¬
fanterie a. D. Krantz mit dem Abzeichen eines Generals
der Infanterie und dem österreichischen Foldmarschall-
lentnant a . D. Dr . Freiherr » von Vardolss mit demAbzeicheneines Generalleutnants.

Deutscher Leuft als Ehrenbezeigung
Berlin , 10. Mai.

. Bei Truppenübungen der Wehrmacht besteht die An¬
ordnung, datz rastende oder marschierende Truppen
Ehrenbezeigungen gar nicht oder nur auf Anordnung
des Führers der betreffenden Einheit erweisen. Bei
größeren Uebungen, an denen auch der Führer und
Obersts Befehlshaber der Wehrmacht teilnimmt , haben
sich durch die spontan« Vegrühung des Führers häufig
Unklarheiten über die Ausführung des Grußes in
diesem Falle ergeben. Um» die Unklarheiten zu be¬
seitigen, hat der Führer angeordnet , datz ihm persönlich
von allen Angehörigen der Wehrmacht künftig mit und
ohne Kopfbedeckung als Ehrenbezeigung der Deutsche
Erutz erwiesen wird . Dies gilt sowohl für den ein¬
zelnen Wehrmachtsangehörigen wie 'für Angehörige
mafchierender, rastender oder in ähnlicher Lage befind¬
licher Truppeneinheiten . Ausgenommen sind autzer
einigen Einzelfällen die kommandierten Ehrenbezeigun¬
gen geschlossenerTruppenteile . — 2m übrigen bleiben
die sonstigen Bestimmungen über den militärischen
Erutz der Soldaten der Wehrmacht unverändert.

Die tapfersten frontsolbaten
München. 10. Mal.

Das erste großdeutsche Treffen der am höchsten aus¬
gezeichneten deutschen Frontkämpfer des Weltkrieges
(Unteroffiziere und Soldaten ) , also der Inhaber der
Bayerischen Goldenen und Silbernen Tapferkeitsme-
daille, des Preußischen Goldenen Militärverdienstkreuzes,
der OesterreichischenGoldenen und Großen Silbernen
Tapferkeitsmedaille, der Württembergischen Goldenen
Militürverdienstmedaille . der Badischen Goldenen Kärl-
Fri-ed richs-Medaille und der Sächsischen Goldenen St .-
Heinrichs-Medaille , wurde am Sonnabend in München
mit einem großen Fest im Löwenbräukeller eingeleitet.
Der Präsident des Ordens der Bayerischen Tapssrkeits-
msdaille, CA.-Lberführer Zöbsrlein , entbot den 3000
Kameraden aus allen Gauen Erotzoeutschlands einen
herzlichen Willkommensgruß.

^ Valdur von Schirach Zl Fahre
Berlin , 10. Mal.

Der Jugendführer des Deutschen Reiches Baldur von
Schirach feierte gestern seinen 31. Geburtstag . Als
erster übermittelte ihm Stabssiihrer Lauterbacher die
Glückwünsche der gesamten HJ . In seiner Dienststelle
überbrachte Obergebietsführer Axmann bis . Grüße dxx.
Jugend der Reichshauptstadt . Eine Ehrengefolgfchaft von
Jungvolk und HJ . mit Spielmannszug war ängetretesi,
deren Front der Reich,sjugendffihrsr abschritt. Zwei
Berliner Iungmädel überbrachten ' mit einem großen
Frühlingsstraug die Grütze des BDM . Obergebiets-
sührer John , der älteste Mitarbeiter Baldur von Schi-
rachs, slprach im Namen der Hitlerjugend des Erotz-
deutschen Reiches und der Reichsjugendführung herz¬lichstenGlückwünscheaus.

Der Lhtf des ägyptischen königlichen Kabinetts , Alh Mäher
Pascha, richtete am Sonntagabend an den König «in Rück-
triltSschreiben , in dem er erklärt , daß jetzt nach Beilegung der
Schwierigkeiten im Zusammenhang mit der Umbildung der
jetzigen Regierung besondere Umstände ihn zur Demission
bestimmten.

Unterredung mit Japans flußenminister
Mrota: „Me japanische Negierung wir- bestrebt sein, eine Lösung- er gegenwörtigen

Lage so- al- als möglich herbeizuführen"
Tofio. 10. Mai

Der japanische Außenminister gewährte dem Vertreterdes Deutschen Nachrichtenbüros in Tokio eine Unter¬
redung . in der er alle die japanische Außenpolitik gegen¬
wärtig interessierende Fragen beantwortete.

Aus die Frag « nach der Beurteilung der Entwicklung
des Konfliktes in China erklärte Hirota : Die militä¬
rischen Operationen sind im Fortschreiten begriffen und
zielen auf die vollkommen« Unterwerfung des antijapa-
nischen Regimes in China und seiner Hilfskräfte ab.
Die japanische Regierung wird in tznger Zusammenarbeit
mit den neuen Regierungen in Peking und Nanking
bestrebt sein, eiste LösungLer gegenwürtigen Lage so bald
als möglich herbeizuführen . ' Das englisch-italienische
Uebereinkommen berühr « die in dem Antikominternpakt
vereinbarte enge Zusammenarbeit zwischenDeutschland,
Italien und Japan seiner Ansicht nach überhaupt nicht,

instchtlich sowjetrufsischerEinmischungsabsichten in den
China -Konflikt äußerte Minister Hirota : Japan kann
natürlich gegenüber einer sowjotruWchsn Unterstützung
der Chinesen, die sich in der Versorgung mit Waffenund Munition ausdrückt, nicht gleichgültig bleiben. Die
japanische Regierung hat in dieser Angelegenheit bereits
böi der Sowjetregierung protestierst, und «s ist zu
hoffen, daß die Sowjetregierung die notwendigen
Schritte ergreift , um eine Wiederholung unfreundlicher
Handlungen gegenüber Japan zu verhindern.

Was die Möglichkeit einer direkten Einmischung
Moskaus in den China -Konflikt anbelangt , so vermute
ich — fuhr Hirota fort —, datz Stattn keinen so
törichten Schritt unternehmen wird im Hinblick auf die
innere Lag« und die äußeren Beziehungen der Sowjet¬union.

Auf die Frage , wie er die Haltung Englands gegen¬
über China beurteile , antwortet « der japanische Außen¬
minister : Ich bin trotz der -Behauptungen in der Presse
nicht sicher, daß die britische Regierung sich entschlossen
hat, die in Haukau befindliche chinesische Zentralregie-
rung in ihrem Widerstand gegen Japan zu unterstützen.
Es scheint vielmehr im Hinblick auf die bisher einge¬
nommene Haltung der britischen Regierung , daß ein
derartiger Entschluß nicht gefaßt worden ist. Auf die
Frage nach den japanischen Absichten beim wirtschaft¬
lichen Aufbau Nordchinas und insbesondere nach der
Beteiligung dritter Mächte daran erklärte Hirota : Die
Beteiligung dritter Mächte an dem wirtschaftlichen
Wiederaufbau Nordchinas ist wünschenswert. Ich denke,
daß das neue Regime in Peking einer solchen Beteili¬
gung gegenüber günstig eingestellt ist, soweit sie dem
nordchinesischenVolk Vorteile bringt . Es ist,zu erwar¬
ten, daß sich die fremden Mächte wegen dieser Ange¬
legenheit mit dem Peking -Regime in Verbindung setzen
werden.

Japanischer Vormarsch in thina
Tokio, 10. Mal.

Fürst Konoe erklärte Pressevertretern gegenüber, daß
die neuen militärischen Operationen die Lage in China
wieder in Fluß gebracht hätten . Wenn Tschiangkaischek
jetzt um Waffenruhe bitten sollte, so würde Japan
dieses ablehnen . Japan werde mit Tschiangkaischeknicht
mehr verhandeln , sondern nur mit dem neuen Regime
zusammenarbeiten , so daß Tschiangkaischeknur übrig
bleibe, sich dem neuen Regime unterzuordnen.

Ein freundschaftlicher Not
Prag , 10. Mai

Ueber den Inhalt der Mitteilungen , die der englische
Gesandte Newton und der französische Gesandte de la
Croix bei ihrem Vorsprechen dem tschechoslowakischen
Außenminister Dr . Krofta machten, wurde amtlich nichts
verlautbart . Jedoch wird erklärt , daß die Nachricht, bei
dieser Gelegenheit sei ein englischesund ein französisches
Aide Msmoire überreicht worden, nicht zutreffe. Die
beiden Gesandten hatten den tschechoslowakischen Außen¬
minister lediglich mündlich über die Ergebnisse der
Londoner Beratungen in Kenntnis gesetzt und den
freundschaftlichen Rat  der beiden Regierungen
übermittelt , der Erfüllung berechtigter Wünsche der
Nationalitäten in der Tschechoslowakeibis zu jener
äußersten Grenze entgegenzukommen, die die Frage der
Integrität und Souveränität des tschechoslowakischen
Staates berühre.

Außenminister Dr . Krofta wies in seiner Antwort
aus das in Ausarbeitung befindliche Nationalität - tz-
tatut hin , das nicht nur eine Kodifizierung der bisher

bestehenden Gesetze und Verordnungen auf dem Gebiete
der Nationalitätenfrage sein werde. Ferner erklärte er,
daß Gesetzentwürfe in Vorbereitung seien, die eine Aen¬
derung - er öffentlichen Verwaltung im Sinne einer
regionalen Dezentralisation betreffe».

In der Eröffnungssitzungder 101. Tagung der Genfer Liga
kündigte der englische Außenminister an , datz er in der
nächsten öffentlichen Sitzung eine Erklärung über das
englisch -italienisch « Abkommen abgeben werde.

j Umbll-uns - es englischen Kabinettsr
London, 10. Mai.

Die politischen Korrespondenten verschiedener Lon¬
doner Zeitungen deuten an , daß der Tcä> des Vaters
des Kolonialministers Ormsby -Gore zu einer Kabinetts¬
umbildung führen werde. Da der Kolonialminister
künftig Oberhausmitglied sein werde, werde Cham-
berlain der Forderung Rechnung tragen , einen Mini¬ster zu ernennen,der das Koloniälminffterium vor dem
Unterhaus vertreten könne.

Verstärkung- er sernost-flrmee
Tokio, 10. Mai

Die Agentur Domei berichtet aus Hsinking, datz nach
der RückkehrBlüchers aus Moskau nach Chabarowfk die
rote Armee im Fernen Osten erheblich verstärkt wurde.
Besonnders Tanks und Flugzeuge sind in größerer Zahl
eingetroffen . Ferner meldet die Agentur , datz die
Sowjets in erhöhtem Matze an der mandschurischen
Grenze Zwischensälle provozieren . Es handelt sich dabei
anscheinend um planmäßige Störungen , um die Streit¬kräfte Mandschukuos zu beunruhigen und ständig in
Atem zu halten . Auch die roten Marinestreitkräfte auf
dem Amur uud in Wladiwostok sind erheblich verstärkt
worden.

Neue vertzaftungswelle in Moskau
Warschau, 10. Mal

Die Verhaftungswelle , die über Sowjetrutzland geht,hält unvermindert an . Wie verlaute ^ sind jetzt ist
Moskau die führenden Beamten des Wassertransport-
kommissariats angeblich wegen politischer Unzuverlässig-
keit verhaftet worden . Sie wurden durch EPll .-Leute
ersetzt. Mit der „Reorganisation " des Kommissariats
ist Jnnen 'kommissar Jeschow beauftragt worden.

Kunel um ckL« Wett
Landsturm in Nordschleswig

Apenrade,  9 . Mal.
Infolge der völligen Trockenheit des Bodens richtete ein

Sandsturm , der über Nordschleswig und Instand wütete,
gewaltigen Schaden an . Es war der sechste und zugleich
schlimmst« Sturm in diesem Frühjahr . Aus vielen Aeckern
sind die Rüben , vielfach auch das Korn , entweder mit Sand
bedeckt oder mit dem Sand sortgeslogen . Zahlreiche Bauern
müssen zum fünften oder sechsten Male säen . ' Die Trocken¬
heit verhindert auch das Wachsen der Pflanzen und begünstigt
die Entwicklung von schädlichen Larven usw . An vielen
Stellen - ist nicht das nötige Gras für das Bieh vorhanden.
Wenn nicht bald Regen fällt , kann die Lage zur Katastrophe
führen . Der Sandsturm versinstcrte die Luft so, daß man
nicht von einem Hos zum anderen sehen konnte. Im Westen
von Hadersleben mutzten die großen Wegearbeiten unter¬
brochen werden.

2Z Personen durch kxplosion verletzt
Malchin (Mecklenburg ), 9. Mai

Am Sonntagvormittag explodierte an der Malchiner Anlege¬
brücke der Dampfkessel eines Demminer Aussichtsdampfers
Durch den Kesseldampf , der mit großer Gewalt in die Schiffs¬
räume einströmte , erlitten 23 Personen Verbrühungen an
Kopf und Händen . 14 Verletzte mußten in das Malchiner
Krankenhaus eingeliefert werden . Nach dem bisherigen Er¬
gebnis der Untersuchungen besteht «der dringende Verdacht
einer Fahrlässigkeit des Schisfseigentümers . Er wurde ver-
hastet und in das GerichtsgesängniS -Malchin eingeliefert.

In der Vanziger Vucht gekentert
Danzig , 9, Mai

Am Sonntagvormittag hat sich in der Danziger Bucht zwi¬
schen Brösen und Glettkau ein folgenschweres Unglück ereignet.
Ein mit sechs Personen besetztes Segelboot kenterte in demplötzlich auskommenden Winde . Der Unfall wurde von einem
Brösener Fischer bemerkt , der sofort zu Hilfe eilte . Er
konnte jedoch nur noch drei der Insassen des Segelbootes
retten , während die anderen drei , ein Mädchen , ein Mann
und ein junger Bursche ertranken . Die Leichen konnten von
der Hasenpolizei und dem Lotsenamt noch nicht geborgenwerden.

Der qualvglle lod der Untermieterin
rä . Wien , 9. Mai

In der Sonnabend -Berhandlung gegen die Giftmischerin
Martha Marek traten neue belastende Zeugen gegen die An¬
geklagte aus . Geradezu vernichtend sind die Aussagen des
Technikers Herbert Kittenberger , dessen Mutter als Unter-
mieterin bei Frau Marek gleichfalls durch eine Talliumvergst-
tung den Tod gesunden hat und wohl am qualvollsten unter
allen Opfern der Halbjüdin starb . Bezeichnend ist es , daß
Frau Marek sich immer gegen eine Einlieserung der Kitten¬
berger in das Spital aussprach selbst dann , als der Zustand
der Kranken schon so war , daß sie ihren Sohn kaum mehr
erkennen konnte . Die Unglückliche , infolge der Vergiftung
blind und halb gelähmt , wurde schließlich doch aus Betreiben
ihres Sohnes in das Spital gebracht , nüchtern vorher der
jüdische behandelnde Arzt Dr . Pick sich alle Mühe gegebenhatte , zu behaupten , daß es sich „nur um ein Nervenleiden'
handle . Sensationell wirkte in der Verhandlung die Fest¬
stellung , daß Dr . Pick vor einiger Zeit Selbstmord durch Gift
verübt hat . Während der Aussage Kittenbergers besragi
immer wieder der Staatsanwalt die Angeklagte nach ihren
Motiven , doch Frau Marek schweigt . Mit großer Spannung
sieht man den Aussagen des gleichfalls als Zeugen erscheinen¬
den Arztes Dr . Joses Meh entgegen , dessen Person vor allembei den Wahrnehmungen der Kriminalpolizer eine bedeutende
Rolle spielt . Man wird dabei erfahren , wieso Dr . Metz als
behandelnder Arzt der Marek die längste Aeir die Auffassung
vertreten konnte , daß sie an einer tuberkulösen Meningitis
erkrankt und dem Tode verfallen sei, während der PolizeinrzI
die Verbrecherin schon nach wenigen Minuten , wie er selbst
sich wienerisch drastisch ausdrückte , als „pümperlgsund " er¬
kannte . Erst nach dieser Aussage des Amtsarztes entschloß
sich Dr . Meh , seine Anschauung zu revidieren . Seine Aus¬
sage wird einen der Höhepunkte des Prozesses bilden.
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Aus dem Barkauf-Preisausschreiben von C L A

beröffentlichenwir die Einsendung von Herrn Ioh.
Backer. Hannvver-Döhren, Ziegelstr. 3111

„Es hat viel Arger und Verdruß,
Wer Schulden abbezahlen muß,
Drum lass' das Schuldeumacheu sein
Uud kaufe gegen bar nur ein."
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Sie Sr« in MWle.
Ein schöner Augusttag des Jahres 1899. Die

sonst in lässiger Beschaulichkeitauf der Marienbader
Kurpromenade flanierenden männlichen Kurgäste
schienen durch irgend etwas aus ihrer Ruhe ge¬
scheuchtzu sein. Ihren Mienen, ihrem lebhaften
Gesprächnach zu urteilen, mußte es sich um geradezu
wichtige Dinge handeln. Sie waren ganz aus dem
Häuschen, ja, einige verließen eiligen Schrittes die
Promenade und begaben sich schnurstracksin dieStadt, in die Straße, wo sich die großen Auslagen
jder vornehmen Schnesdergeschäftebefanden.
^ Etwas geradezu Unerwartetes, völlig Überraschen¬
des war geschehen: Der „Herzog von Lancaster"
— denn so pflegte sich Prinz Eduard von Wales
-u nennen, wenn er incognito reiste— war soeben
ouf der Kurpromenade in einer Hose erschienen,
die ihrer ganzen Länge nach, gerade über dem Kaie,
«ine gebügelte Falte auswies, wie man sie bisher
überhaupt noch niemals gesehen hatte. Das halte
etwas zu bedeuten und es war verständlich, daßdie Männerweltvon Marienbadin Aufregung
geriet, galt doch der Prinz von Wales, der spätere
Eduard VII., nicht allein als erster Gentleman
seines Reiches sondern als der Diktator der Herren-
mode der Vorkriegszeit. Wie er sich trug und wie
er sich kleidete, so trug und kleidete sich jeder, der
etwas auf sich hielt und den Anspruch erhob, in
der vornehmen Gesellschaft des Vorknegseurvpa
etwas zu gelten. Der Prinz hatte soeben das Bein¬
kleid mit einer Bügelfalte kreiert. . . es war höchste
Feit, daß man zum Schneider lies, um sich ein
ebensolches Beinkleid anfertigen zu lasten.

Während die Kurgäste sich und ihren Schneidern-
die Kopse wegen der prinzlichen„Bügelfalte heiß
machten, war Prinz Eduard von Wales in seinem
Hotel angelangt. „Da haben wir noch einmal Glück
gehabt", meinte er zu seinem Adjutanten und mußte
herzlich lachen, als er sein morgendliches Abenteuer
überdachte. Er hatte, wie stets, einen Spaziergang
unternommen und war, was sogar einem König
passieren kann̂ gestolpert. Dübel kam er einem

Gartenzaun zu nahe und ein herausragendes Drckht*
«nde zerriß ihm sein Beinkleid. Das Loch war be«
Irächtlich, ein Wagen, der ihn in sein Hotel zurück-
befördert hätte, jedoch weit und breit nicht zu ent¬
decken. So schickte der Prinz seinen Begleiterin
ein nicht allzu entfernt gelegenes Konfektionsgeschäft,
um ihm so rasch als möglich ein Paar neue Bein¬
kleider zu verschaffen. Aber selbst dort war guter
Rat teuer. Gerade die für den Prinzen in Betracht
kommenden Größen waren in dem Geschäft noch»
nicht zum Verkauf hergerichtet, sondern lagen noch,
zu Stapeln aufgeschichtetund ihre schönen, gleich¬
mäßig runden Beinlinge waren beklagenswerter»
Weise plattgedrückt. Da es aber an Zeit mangelte
und Prinz Eduard wahrscheinlichschon ungeduldig,
wartete, blieb dem Adjutantennichts anderes.'
übrig, als das Beinkleid so zu nehmen, wie er
«den war.

Der Prinz legte den Weg in sein Hotel in diesem
auffällig geknifften Beinkleid zurück und da er als.
absolut tonangebend auf dem Gebiete der Herren¬
kleidung galt, glaubte man, däß er eine neue Mode,
nämlich die Hose mit der Bügelfalte kreieren wolle.
Schon am nächsten. Tage trugen die Herren der
Gesellschaft auf der Kurpromenade von Marienbad
das Beinkleid mit Bügelfalte. So war aus der Not
eine Tugend geworden und der Zufall hatte das
modische Bild des Mannes um die seither unbesiegt
herrschende Bügelfaltebereichert.
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„Was sagen Sie denn überhaupt zu Maxe Schmeling?
Ganz groß, was?"

„Bloß janz jroß, Herr Habermann? — Dafür skbts
doch überhaupt nur ein Wort: Formtreu ! !"

1
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-iieüerüeulsekie kuncksolisu
kinfülsrung der beigeordneten und

Semeinderate in Vremerliaven
Vremerhaveu , 9. Mai.

Die Einführung von sechs ehrenamtlichen Beigeord¬
neten (Stadträten ) und 20 (bisher 12) ehrenamtlichen
Eemeinderäten fand in Anwesenheit zahlreicher Ver¬
treter der Partei , des Staates und der Wehrmacht in
der Stadthalle statt. Nachdem Oberbürgermeister
Lorenzen  auf die Aufgaben der neuen Beigeordneten
und Gemeinderäte hingewiesen hatte , die ein Bindeglied
zwischenBevölkerung und Stadtverwaltung 'ein sollten,
überreichte Gauleiter Staatsrat Telchow  den Er¬
nannten die Bestallungsurkunden und verpflichtete sie
durch Handschlag. Anschließend übergab der Gauleiter
dem Oberbürgermeister unter großem Beifall der Ver-
sammlung eine prachtvolle Amtskette, die unter dem
Hoheitszeichen das Wappen der Stadt Bremrrhaven
zeigt. Der Oberbürgermeister möge die Amtskette immer
in Ehren tragen . Dann wies Reg.-Vürgermeister SA .-
Cruppenführer Vöhmcker  daraus hin, daß die deutsche
Gemeindeordnunq an die große preußische Gemeinde-
Reform des Freiherrn vom Stein anknüpfe. Der Bürger¬
meister habe wieder für die Leitung der Stadt ^ die
Verantwortung . Breinerhaven habe dadurch bedeutende
Möglichkeiten, sich noch mehr als bisher zu entwickeln.
Die Männer , denen die Geschicke der Stadt anvertraut
seien, müßten für weiteres Aufblühen und Gedeihen der
Stadt Sorge tragen . Der eigene Einsaß bedeute flir den
Nationalsozialismus das Entscheidende. Mit Dankes¬
worten des Oberbürgermeisters Lorenzen für die hohe
Ehrung und der Füh'rerehrung fand die feierliche Ein¬
führung ihren Abschluß.

Ehrenvolle Verufung
Oldenburg , 9. Mal.

Der bisherige Eausachbearbeiter der Reichsarbeits¬
gemeinschaft Schadenverhütung, Dienststelle Weser-Tms,
Jens Müller , ist in 'das Reichspropagandaamt berufen.
Sein Nachfolger in der Dienststelle Weser-Ems der
Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhütung wurde Jo¬
hann Schulz.
HemeNnk « »

Parteiaufnahme in der Hitlerjugend . Die HJ .-Füh-
rung macht darauf aufmerksam, daß nunmehr alle 2g-,
die das 18. Lebensjahr vollendet haben und länger als
vier Jahre der Hitlerjugend angehören , bis zum 1. Juni
ihre Aufnahme in die NSDÄP . beantragen können.
Sie haben sich zu diesem Zweckesofort mit ihrem Ge¬
folgschaftsführer und mit dem Ortsgruppenleiter in Ver¬
bindung zu setzen. (93

Neue Straßenoerbesserungen — Kanalisiern »- . 2m
Zuge der umfangreichen Verbesserungen der Hemelinger
Straßenzüge ist jetzt ein neuer Bauabschnitt geplant,
der sich insbesondere der Straßen in Alt -Hemelingen
annimmt . Folgende Straßen werden demnächst mit
Platten belegt« Fußsteige erhalten : Klauß -, Sandhof -,
Maler -, Blücher-, Heumarsch-, Hahnen-, Bukt-, See-
kamp- und Weserstraße. Einen umfangreichen Ausbau
werden ferner der Brüggsweg und die Schlengstratze er,
fahren . Sie erhalten Kanalisation und werden zu Teer¬
straßen ausgebaut . Die den beiden Straßen anliegen¬
den Grundstückewerden dem Kanal sofort angeschlossen.
Damit wird endlich das schon seit langem des Angriffs
harrende Kanalisierungswerk begonnen und hoffentlich
allmählich auch in allen Straßen durchgeführt. (93

Aus der Turnvereinigung . Die Turnvereinigimsi traf
sich in ihrer Turnhalle zu einer erweiterten Mtersriegen-
versammlung, an der auch zahlreiche aktive jüngere
Turner teilnahmen . Nach der Eröffnung mit dem Lied«
„Seht , wie die Sonne dort leuchtet" sprach Kamerad
Altevogt  über das „Deutschtum in aller Welt". An
Hand der Landkarte machte er die Begriffe Reichs-,
Grenz- und Ferndeutscheverständlich. Er wies weiter die
Berechtigung des Spruches in der Turnhalle „Zurück
zu 2ahn — vorwärts mit Hitler " nach. Der Vereins¬
führer gedachte des Geburtstages Konrad Heulern«. des
Führers der Sudetendeutschen, der aus der Reihe der
Turner hervorgegangen sei. Aehnliche Zusammenkünfte
sollen alle zwei Monate stattfinden. (93

Wjähriges Verufsjubiläum . Zwei Arbeitskameraden
vom Bahnhof Brsmen -SsbwldWrück können auf eine
25jährige Tätigkeit Lei der Deutschen Reichsbahn zu¬
rückblicken. Der Bahnhofsarbeiter 2ohann Bormann
am 12. Mai und der Schuppenarbeiter Hermann Dahl-
weg aus Achim am 9. Mai . Beide Jubilare sind im
Mai 1913 in der Bahnmeisterei Bremen-Hbh. in Dienst
getreten und stehen seit Kriegsschluß auf ihrem jetzigen
Arbeitsplatz . (71

Umbau der Krankenkasse— Verlegung der Geschäfts¬
räume. 2n den nächstenTagen wird mit dem schon ange¬
kündigten Umbau der hiesigen Ortskrankenkass«, be¬
gonnen. Die bisherigen Räume , vor allem Schalter - und
Abfertigungsräume , waren schon lange nicht mehr dem
ständig zunehmenden Geschäftsverkehr gewachsen. Durch
den Ankauf des anliegenden gleichartigen Hauses ist es
jetzt möglicĥ die Kassen- und Abfertigurmsräume der¬
artig zu vergrößern , daß sie hinfort allen Anforderungen
entsprechen können. Während, der llmbauzeit werden die
Büroräume der Ortskrankenkasse in das DAF .-Gebäude,
Bahnhofstraße 23-25. 1. Stock, verlegt . Die Schalter¬
stunden finden auch dort , wie im alten Hause, täglich von
8.30 bis 12.30 Uhr statt. (93

8r »Nei»

Hitlerjugend (Südoldenburg ) nunmehr am vielem Orten
Heime, die auch der Jugend unserer Heimat Pflege-
stätten nationalsozialistischer Haltung und unbesieg¬
barer Kameradschaft bedeuten werden. So wird jetzt am
Sonntag , dem 15. Mai , das Lohner Heim der Hitler-
Jugend , für dessen notwendige Errichtung sich der Bür¬
germeister der Stadt Lohne, Pg . Niehaus , der Orts¬
gruppenleiter der NSDAP ., Pg . Bojes und der Bann¬
führer Brockmann ganz besonders, einsetzten, feierlich
eingeweiht. Mit der Einweihung des HJ -Heimes
steigt zugleich der Auftakt zu den in der Land¬
gemeinde notwendig gewordenen Bauten für den
Dienstbetrieb all der Jungen und Mädel , die im
Aufbauwerke der vom Führer vorgezeichnetem Dolk-
werdung pflichtbewußt mitmarschierem, 2n wenigem
2ahrem werden auch für die einzelnem Bauernschaften
am zentralem Stellen würdige Heime erstehen, die je¬
weilig dem landschaftlichemRahmen in der Architektur
entsprechen. Der Führer des HJ .-Gebietes 7 (Nordsee),
Obergebietsführer Lühr Hogrefe-Oldenbrrrg, und die
Obergwuführerin Hilde Wenzel, dazu der Gäbietsbeauf-
tragte für Heimbeschaffung der Hitlerjugend , der
2ugonddezernent und Oberbannführer Georg Frevichs-
Oldenburg , sind bei der Heimeinweihung am 15. Mai
in Lohne zugegen, weiter die Kveisleiter Boß-Vechta
und Meyer -Eloppenburg , die Aintshauptloute Has-
kamp-Bechta und Münzebrock-Moppenburg , sowie die
Ortsgrnppenleiter und Bürgermeister aus den Kreisen
und Aemtern Vechta und Cloppenbuvg.

SA .-Sportabzelch«nprllsung. Wie überall im Reiche
trat auch hier die SA - zur Ablegung der 1. Wieder¬
holungsübung an. Nach dem Gemeinschaftsempfang der
Rede des Stabsführers wurde der 15-Kilometer -Marsch
angetreten . Später vereinigten sich alle Teilnehmer noch
einmal vor dem Ratbaus , wo der Führer derSA .-Stan-
darte mit einer kurzen, markigen Rede die Uebung be¬
endete. — Nun trafen auch endlichdie ersten, mit großer
Freude erwarteten Kameraden aus der Ostmark ein, die
von Kreisleiter Schwiering im Namen der zahlreich
erschienenen Vertreter der Partei und ihrer Gliederun¬
gen. des Staates und der Stadt , wie Landrat Dr . Weber,
Bürgermeister Dr. Lang, Kreisobmann der DAF. Bar-
thel , Kreisamtsleiter der NSV . Alter , ss-Obersturm-
bannführer Thier , SA .-Sturmhauptfiihrer Lindemann,
stell». Kreisfrauenschaftsleiterin Frau Reichest, Achim,
und vielen anderen auf das herzlichste begrüßt wurden.
Gleichzeitig entbot er auch den Gruß des Gauleiters
Telichow und wünschte allen recht gute Erholung mi
Heidegau Osthannover, der sie mit offenen Armen und
Herzen aufnehme. — Die Witwe Johanne Fange , wohn¬
haft Mühlentor 9. konnte bei guter Rüstigkeit ihr 73. Le¬
bensjahr vollenden. Ebenso feierte der Tischler Anton
Velolavek seinen 75- Geburtstag bei bester Gesundheit.
— Am Anfang dieses Monats betrug die Einwohnerzahl
Verdens 11 591 Personen ohne Wehrmacht. — Wahrend
an der Ecke Georgstraße/Wall durch Nichtbeachtung des
Vorfahrtsrechts ein Personenauto und ein Lastzug zu¬
sammenprallten , wodurch dem Personenwagen der Küh¬
ler eingedrücktwurde, fuhr an der Ecke Hospitalstraße/Ni-
kolaiwall ein Wagen gegen die Straßenlaterne , die da¬
durch zertrümmert wurde, ebenso erlitt ein Personen¬
auto in der schmalenNagelschmiedestraßebei Begegnung
mit einem Lastauto Beschädigungen. — Ein Mann aus
Bremen , der in Eitze eine Hochzeit mitmachte, wurde
plötzlich irr «, sprang durchs Fenster und stürzte sich in
die Aller . Er konnte im letzten Augenblick nach aus dem
Wasser gezogenund in eine Heilanstalt gebracht werden.

(66
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Klein« Stadtchronik. Der Kleinkaliber -Schützenverein
„Gut Schuß" führte am Sonntag auf seinem Schießstand
bei Gastwirt Sielemann sein diesjähriges Königsschießen
durch, bei dem je «10 Schuß stehend freihändig abgegeben
werden mußten. Das Ergebnis des Schießens wird erst
auf dem am 21. dieses Monats stattfindenden Kamerad-
schaftsabend bekanntgegeben, an diesem Abend wird
auch noch die Königskrönung vorgenommen. Erstmalig
führte der Verein auch die vorgeschrieben« Aus¬
tragung der Vereinsmeisterschaft dtrrch. — Vertreter der
Stadtverwaltung , der Deutschen Arbeitsfront und der
an den Siedlungsbauten beteiligten hiesigen Jndustrie-
firmen unternahmen eine Besichtigungsfahrt zur Sied¬
lung Erolland bei Bremen . Anschließend wurden die
hiesigen Siedlungen an der Sonderburgerstraße , der
Äkazienstratze, am Kastanienplatz und an der Andreas-
Hofer-Straße besichtigt. Eingehend wurden die verschie¬
denen Siedlungstypen , wie Eigenheime. Kleinsiedlung
und Volkswohnungen studiert, und die in den letzten
2ahren beim Siedlungsbau gewonnenen Erfahrungen
ausgetauscht. — Das Berufserziehungswerk der Kreis-
waltung der Deutschen Arbeitsfront hat jetzt den Som-
merlehrplan für 1938 herausgegeben . Dieser Plan steht
für dieses Sommerhalbjahr rund 50 verschiedene Un¬
terrichtskurse vor. und zwar neben allgemeinen Lehr-
gemeinschastenin Deutsch, Schriftverkehr für Kaufleute.
Rechnen, Algebra und fremden Sprachen (Englisch,
Spanisch) besondere Fachlehrgemeinschaften für die ver¬
schiedenen Berufe . Auch für Hausgehilfinnen find in
diesem Plan Kochkurse für Anfänger und Fortge¬
schrittene, ferner ein Lehrgang im Nähen und einer im
Servieren und Tischdecken vorgesehen. Anmeldungen
für die verschiedenen Lehrgänge werden sofort erbeten
an die Kreisschnle im Ttetrich -Eckart-Haus , Weber-
straße ober an die DAF .-Kreiswaltung in der Ort-
straß«. /S2.

Ortswaltuns Begesackder DAF . „Der Deutsche Han¬
del" und „Das Deutsche Handwerk" veranstalten heute
ihre Mitgliederversammlung . 20.30 Uhr, in der Aula des
Lyzeums. — Reichsfach redn er Pg . Metzner.

Die BegesackerHeringslogger rüste«. Die diesjährige
Fwngjsaison wird 72 Begesacker Heringslogger —
darunter 7 Neubauten — unterwegs finden. Die
Schiff« werden zurzeit überholt und für die demnächst
beginnende Ausreise fahrtbereit gemacht.

VZkt « »
Der frühere Dachdecker Hermann Minderman « konnte

am Sonntag . 8. Mai , seinen 80. Geburtstag begehen.
Er erfreut sich noch guter Gesundheit (71

Die öffentliche Jmfung für Erst- und Wieder-
impflinge findet am 14. Juni 1938, vormittags 10 Uhr
im Singzimmer der Schule statt. Die Nachschau ist am
21. 2uni 1938, 10 Uhr. (95

Die Sommer - und Herbstferie« für unsere Schule
sind wie folgt festgesetzt: Sommerferien : Letzter Schul-
tag 7. 7. 1938, letzter Ferientag 9. 8. 1938; Herbst-
ferien : Letzter Schultag 6. 10. 1938; letzter Ferientag
18. 10. 1938. (95

Hauptversammlung der Spar - und Darlehnskass«. In
Schloh's Hotel fand die 44. Hauptversammlung der hie¬
sigen Spar - und Darlehnskass« statt , zu der außer den
zlchlveichenGenossen Direktor Böker-Bremen von der
Landesgenossenschaft Halmover-Braunfchweig und der
Geschäftsführer der Spar - und Darlehnskasse Otterstedt,
Pg . Bergstedt, erschienen waren . Aufsrchtsratsmitglied
Thieling verlas den Revisionsbericht, zu dem der Vor¬
sitzende nähere Aufklärung gab. Den Geschäftsbericht er¬
stattete A. M. Erbhosbauer Eoödes-Eampe. Kasse und
Geschäftsführung wurden in bester Ordnung befunden.
Die Kleinspareinlagen erbrachten 9000 RM . Die fest¬
befristeten Darlehen erhöhten sich um 32 000 RM . Der
Zinsüberschuß betrug gegen das Vorjahr 2000 RM.
Der Zinsfuß für laufende Kredite wuü >e von 5i4 auf
5il Prozent gesenkt. Rewdant Lemmermann gab den
Jahresabschluß für 1937. Sämtliche Berichte wurden
einstimmig genehmigt. Auf Antrag des Vorsitzenden,
Bürgermeister 2ntemann wurde dem Aufflchtsrrt und
der Geschäftsführung einstimmig Entlastung erteilt . Die
Einführung des Einheitsstatutes der ländlichen Ge¬
nossenschaftenwurde einstimmig beschlossen. Zum Vor¬
sitzenden wurde Bürgermeister 2ntemann und zum
stellvertretenden Vorsitzenden Schlossermeister Rudolf
Jäger einstimmig wiedergewählt . Genehmigt wurde
ferner die Geschäftsordnung und Diestanweisung. Di¬
rektor Böker-Bremen dankte für die Einladung und
sprach sich lobend über die vorbildliche Geschäftsführung
des Vorstandes und Auffichtsrates , ebenso über die
günstigen KassenverchältnisseumddasAnroachssnder Mit-
gl-ieoerzahl, die im Geschäftsjahr auf 309 anstieg, aus.
Satzungsgemäß schieden aus dem Aufsichtsrat aus : Apo¬
theker Wilhelm Müller und Bauer Ernst Thieling , wo¬
von der letztere wiedergewählt wurde , während für
Apotheker Müller , der aus beruflichen Gründen
eine Wiederwahl ablehnte , Tierarzt Walter gewählt
wurde. Nach Verlesung des Protokolls wurde die erste
Hauptversammlung der in eine GmbH. umgewandelten
Genossenschaftmit einem Sieg Heil auf dtn Führer ge¬
schlossen. (71

kolendurg
189 Morgen Heide dnrch Feuer vernichtet. Aus bis¬

her noch nicht geklärter Ursache brach in weiten Heide¬
flächen bei Vrocket ein Feuer aus , das infolge des
heftigen Windes mit rasender Geschwindigkeit um sich
griff . Obgleich die Feuerwehr und das Lager Bothet
des Reichsarbeitsdienstes tatkräftig eingesetzt wurden,
konnte nicht verhindert werden, daß rund 150 Morgen
Heide und etwa 20 Morgen Bestand junger Kiefern
dem wütenden Element zum Opfer fielen. Den ganzen
Nachmittag über tobte der Brand , der erst in den
Abendstunden gelöscht werde» konnt«.

Bei der Arbeit vom Zuge überfahren . Der Arbeiter
Tiedtge wurde bei Stopfarbeiten auf dem Gleis auf
der ReichsbahnstreckeVerdingen—Walsrode rom Zuge
erfaßt und getötet

Gauleiter Telschow Ehrenbürger der jüngsten Stadt.
In der letzten Sitzung der Gemeinderäte teilte Bürger¬
meister Vaupel  mit , daß Stadträt « und Ratsherren
einstimmig beschlossen hätten , dem Gauleiter
Staatsrat Otto Telschow - Lüneburg  tu
dankbarer Anerkennung seiner Verdienste um die
Stadtwerdung Visselhöoedes das Ehrenbürger¬
recht  anzutragen . Die Ehrung hat der Gau¬
leiter bereits angenommen. Der Ehrenbürgerbrief wird
dem Gauleiter anläßlich des großen Heimatfestes am
14. August d I . feierlich überreicht. In der Sitzung
wurde auch der Haushaltsplan beraten . An Steuern
sollen zur Hebung kommen: 120 Prozent Grundsteuer für
land- und forstwirtschaftliche Grundstücke, 120 Prozent
für gewerbliche Grundstücke, 200 Prozent Gewerbesteuer,
200 Prozent Ertrags - und Kapitalsteuern und 200 Pro¬
zent Bürgersteuer.

79. Geburtstag . Am gestrigen Montag beschloßunsere
Mitbürgerin Oma Vagt  in körperlicher und geistiger
Frische ihr 79. Lebensjahr . Oma Vagt , die mit ihrem
vor etwa 3 2ahvsn verstorbenen Ehemann kurz vor
dessen Tode noch das Fest der Goldenen Hochzeit feiern
konnte, ist heute noch aus dem Posten und verrichtet
noch viel Arbeit im Haushalt , wie st« ihr ganzes
Leben nur mit Arbeit ausgefüllt hat . (71

Tagung der Imker . 2n Doiges Gasthok fand eine
Versammlung der Ortsfachgruppe Achim ver 2mker
statt . Nach der Eröffnung hielt Herr Hwhnenfeld einen
Vortrug über Bienenkrankheiten. Danach wurde Wer
Standbegehungen gesprochen. Es sollen durch Stand¬
begehungen die einzelnen Stände einer steten Kontrolle
unterzogen werden, notfalls wird bei großen Uebel-
ständen dem Besitzer die Imkerfähigkeit entzogen. Dies
bezieht sich auch auf Nichtmitglieder. Bei dem Doretat
wurde beschlossen, dem Vorsitzer Bantj « 40 RM . zur
Verfügung zu stellen zur Beschaffung von Hochzucht-
königinnen. Aus diese Weise soll erreicht werden, die
Imkerei im Rahmen des Pierjahresplanes vollwertig
zu machen. (57

Appell der Kriegerkameradschast. Im Kameradschafts¬
lokal Hotel Stadt Bremen hielt die Kriegerkamerad¬
schaft einen Appell ab, aus dem vor allen Dingen über
die Umorganisation des NS .-Reichskriegerbuudes ge¬
sprochen wurde. (57

Lolrne
H2.-Heimeinweihung am 18. Mai . Wie überall iw

deutschen Vaterlande erstehen auch im Banne 225 der

Eifrige lätigkeitc
Stand der Sauarbeiten für

Ueber den Stand der Bauarbeiten für die Mittel-
weserkanalifierung Anfang April berichtet die Monats¬
schrift des Vereins zur Wahrung der Weserschiffahrts¬
interessen e. D. „Die Weser", daß im Arbeits¬
bereich der Neubauabteilung und des Neubau¬
amtes Minden die Bauarbeiten an den Strom-
ufern im Bereiche der Staustufen Petershagen und
Schlüsselburg weiter gefördert werden konnten. Für
das Baujahr 1938 sind zwei neue größere
Baustreckenunterhalb Minden linkes Ufer und oberhalb
Buchholz linkes Ufer vorgesehen, deren Ausführung be¬
reits begonnen bzw. ausgeschrieben ist. Für das Stau¬
wehr in der Weser oberhalb Petershagen wurde der
Auftrag bereits erteilt . Die Rammarbeiten dürften in
Kürze beginnen. Die Erdarbeiten für den Schleusen-
kanal der Staustufe lletershagen laufen planmäßig wei¬
ter . Die Widerlager der Feldwegbrücke über den
Schleusenkanal bei Lahde und Iößem und der Land-
straßenbrücke im Zuge der Landstraße Windheim —Ilse
sind fertiggestellt. Der eiserne Ueberbau der sorgen
nannten Brückewird zurzeit montiert . Mit der Montage
der Feldwegbrücke bei Lahde wird im Mai begonnen
werden. Bei der Staustufe Schlüsselburg werden die
Widerlager der Straßenbrücke über den Schleusenober-
kanal im Zuge der Landstraße Müsleringen —Schlüssel¬
burg errichtet. Fm Arbeitsberich des Neubauamte --
Nienburg und der Nenb ' uabteilung Hoya ist am Schien
/nkniiai der Stn '.ffinsc Land:?bergen seit einiger Z:

n der INittelwefer
le Miltelweserkanalisierung
das Widerlager Nr eine Brücke westlich des Ortes
Estorf über den Schleusenkanal im Gange Die Bau¬
arbeiten am Wehr Drakenburg wurden fortgeführt.
Inzwischen wurde auch bereits mit der Vorbereitung
der Äushöhungsarbeiten am rechten Weferufer be¬
gonnen. Mit Rücksicht auf den Bau des Wehres wurde
die Fähre in Drakenburg von ihrem alten Platz an eine
neue Fährstelle etwa 400 Meter oberhalb der bisherigen
verlegt . Am Schleusenkanal der Staustufe Drakenburg
sind die Erdarbeiten fast beendet worden. Anfamg Juni
1938 soll mit dem Bau der SchleppzugschleuseDrakep-
burg begonnen werden. 2m Arbeitsbereich der Neubau-
abteilung und des Neubauamtes Derben ist die Deich-
verlegung bei Ritzenbergen wiederaufgenommen wor¬
den. Außerdem wurde der Ausbau des Weserufers bei
Baden in Anxstiff genommen, der Dr die Einführung
des Schleusenunterkanals der Staustufe Lanawedel in
die Weser erforderlich ist. An der Staustufe Langwedel
habn die Arbeiten nach der Winterruhe wiedereingesetzt
Die bereits fertig ausgehobenen 500 Meter Schleusen¬
kanal (unteres Ende des Schleusenkanals) werden mit
Steinslyüttung versehen. Die Baggerarbeiten haben ein
weiteres 500 Meter langes Stück des Schleusenkanals
in Angriff genommen. Mit der Schiittung des Hagener
Deiches und dem Aushub des Hauptoorslutgrabens
gegenüber Cluvenhagen wurde begonnen. Die Um-

' "»ng der Alten Aller unterhalb Etelsen ist bereits in
' b g - »nnen.

Furchtbarer Mord bei vechta
Schnelle Arbeit der Bremer Kriminalpolizei

Ein furchtbares Verbrechen wurde am Sonntag in der
Gegend von Vechta entdeckt; man fand hier auf der Pro«
oinzial -Landstraße Vechta—Osnabrück zwischen den
Kilometersteinen 1,5 und 1,6 eine weibliche Leiche auf,
die schwere Kopfverletzungen und Würgemale am Hals
auswies. Die Beamte« der Mordkommission unserer
bremischen Kriminalpolizeileitstelle wurde« sofort ge¬
rufen, und es gelang deren Bemühungen auch bald,
diesen Mord aufzuklären.

Man stellte zunächst fest, daß es sich bei der Ermor¬
deten um eine 22jährige Haustochter handelt , die in der
Nähe der Mordftelle beschäftigt war . Als Täter kam
der Bräutigam der Ermordeten in Frage , ein Mjähriger
landwirtschaftlicher Arbeiter der kurz zuvor noch mit
der Ermordeten am Tatort gesehen worden war . Der
Täter wurde einige Stunden später aus dem Bett her¬
aus verhaftet und eingehend vernommen. Nach anfäng¬
lichem hartnäckigem Leugnen legte er schließlichein um¬
fassendes Geständnis ab und schilderte den Hergang der
Tat . Danach hatten sich beide vorher schriftlich verständigt
und zu einer Aussprache am Sonnrag verabredet . Die
Ermordete ist Mutter eines* unehelichen Kindes dessen
Vater der Mörder ist. Bei dieser Unterredung am Sonn¬
tag machte die Haustochter dem Vater ihres Kindes
ebenso wie bereits früher heftige Vorwürfe , daß er
kerne Anstalten treffe, sie zu heiraten . Es kam zwischen
beiden dann zu ernsthaft«: Auseinandersetzungen, die
nach Aussage des Mörders in Tätlichkeiten ausarteten.
Er schlugdie Haustochter, warf sie zu Boden und kniet»

auf ihr . bis er sie erwürgt hatte . Der Mörder
streitet ab, diesen Mord vorsätzlichausgeführt zu haben,
er will nicht die Absicht gehabt haben, seine Braut zu
töten.

Die bremischen Beamten find augenblicklich noch mit
den weiteren Ermittlungen zu diesem Mordfall be¬
schäftigt, der dank des schnellen Einsatzes der Polizei
bereits aufgeklärt werden konnte. X

Solls«
Hof Bockheber als Modell eines Heidehofes. Der Verein

Naturschutzpark befaßte sich eingehend mit verschiedenen
Fragen des Wilseder Heideparks, der bald die letzte große
zusammenhängende Heidefläche in Deutschland sein wird.
Bei der Linienführung der Reichsautobahn wurden die
Wünsche des Vereins weitestgehend berücksichtigt. Die
wissenschaftliche Durchforschungdes Gebietes macht Fort«

S
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schritte. Oberschulrat Dr . Dekning schreibt zurzeit an
einer Geschichtedes Hofes Bockheber. Regierungsbau¬
meister Bauer - Bremen  nimmt den Hof maßstäb¬
lich auf , da er Unterlagen zum Modell eines Heidehoses
liefern soll.

Beim Eleisüberschreiten vom Zuge erfaßt . Am Sonn.
abend um 17.54 Uhr ist in Ellenserdamm ein aus Bock¬
horn gebürtiger Junge von dem durchführenden Zug 251
überfahren und getötet worden. Der Zunge,hatte sich
nach Passieren der Sperre mit einem Kameraden zur
Bahnhofshalle begeben und wollte noch vor der Turch»
fahrt des Zuges das Gleis überschreiten, um den Zug 930
nach Wilhelmshaven zu erreichen. Ein eifenbahnseitige»
Verschulden liegt nicht vor.

1. Postwertzeichen-Ausstellung in Oldenburg . Am 14.
und 15. Mai findet im Oldenburger Schloß die erste
Postwertzeichen-Ausstellung statt. Die Schau wird vom
Verein der Briefmarken -Freunde im Reichsbund der
Philatelisten veranstaltet . Dankenswerterweise findet
dieses Vorhaben bei allen Behörden größte Unter¬
stützung, so daß es nicht nur möglich ist, die Ausstellung
in den Räumen des Oldenburger Schlosses vorzuneh»

^ uni>Rahme«
. Zur Ausstellung
Deutschen Rerchs.

der Kolonien , ferner Blöcke. Flugpost usw. Auch ein«
beachtliche Fälschungssammlung ist vertreten . Der Ver¬
ein wird anläßlich der Ausstellung die Gründung einer
Jugendabteilung vornehmen, um auch den Jungsamm-
lern in Oldenburg Belehrung und Anteil durch erfah¬
rene Philatelisten zuteil werden zu lassen. — Die Aus¬
stellung verfügt über ein Sonderpostamt , das einen
Sonderstempel verwenden wird . Als Festpostkarte wird
die Postkarte für den 44. Deutschen Philatelistentaa —
11. und 12. Juni 1938 in Bremen — mit entsprechendem
rückseitigen Eindruck verwendet werden. Diese Kart«
erschien mit eingedrucktem3- und 5-Pfg .-Postwertzeichen.
Die Leitung der Ausstellung liegt in Händen von Gün¬
ther Hanspach-Oldenburg.

Am 29. Mai Müttertrefsen k« Bad Zwischenahn. In
Bad Zwischenahn wird am 29. Mai ein großes Mütter-
treffen des Kreises Ammerland stattfinden. Alle Mütter,
die aus dem Ammerland schon in Müttererholungsheimen
gewesen sind, weiden daran teilnehmen.

Neuer Stabsleit «, f« Gebiet Nordsee der HZ. Der
neue Stabsleiter im Gebiet Nordsee der HZ., Oberbann¬
führer Reck, wurde im Raunen einer Feierstunde von
Obergebietsführer Lühr-Hogrefe in sein Amt eingeführt.
Oberbannführer Reck war bisher Leiter der Gebiets-
führerfchule „Hans Hoffmann".

Brand in einem Vootsschnppe«. 8m Bootshaus des
Wilhelmshavener Rudervlubs am der Marienfieler
Schleuse brach aus bisher ungeklärter Ursache ein
Brand aus , der glücklicherweisefrüh genug bemerkt
wurde, so daß ein Totalschaden vermieden werden
konnte. Das Feuer , das in der Küche im ersten Stock
wusgobrvchen war , muß bereits längere Zeit geschwelt
haben. Als es bemerkt und mit der Bekämpfung be¬
gonnen wurde, brach der Boden der Küche durch und
das Feuer fiel nach unten in den Bootslagerraum.
Durch rasches Eingreifen der Löschzüge der Werstfeuer¬
wehr und der städtischen Fouerlöfchpolizei konnte der
Brand bald abgelöscht werden. Einige Boote wurde»
leicht beschädigt. '

Ausbau des Grotzkurgebietes Euxhaven-Duhnen.
Entsprechend der Aufwärtsentwicklung , me das Nord-
seebad Euxhavsn in den letzten Jahren genommen hat,
sind auch die Strandanlwgen und Kureinrichtungen
ausgebaut und verbessert worden. In diesem Jahre er¬
hält nun der Duhner Strand ein neues Gesicht. Das
alte Familienbad und die Lesehalle werden abgerissen
und durch einen Neubau ersetzt. In einem Rundbau
auf einer großzügig angelegten Terrasse wird das
Knrorchester spielen. Die Lesehalle erhält weiter einen
Spielraum sowie große DufenthaltsZäume für di«
Gäste bei ungünstigem Wetter.

tzualtenbrüLiL
Bon betrunketien Zigeunern angefallen. In Namsloh

wurde ein Kraftwagenfahrer von zwei betrunkenen Zi¬
geunern überfallen . Die Täter schlugen mit einem
Knüppel die Scheiben des Wagens ein. Da sich der
Fahrer jedoch energisch prr Wehr setzte, ergriffen di«
Burschen die Flucht.

Schwerer Unfall eines Kindes. Auf dem Hof« eine»
Pächters -in Bürger kam es zu einem schwerenUnglücks¬
fall. Das l '/jährige Kind des Pächters lief zu den in
der Nähe des Hauses weidenden Pferden . Plötzlich schlug
ein Pferd aus . Das Kind erlitt schwere Verletzungen
am Kopf und wurde ins Krankenhaus gebracht.

i!
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fluslandische Laste
SeneralseldmarschaU Lorings ln Vremen

Bremen.  1 - Mai.
Sir Ha rald Harmsworth,  der Neffe von Lord

Rothermere, und Mr . Lyle Cooper - chlotel
trafen am gestrigen 9. Mai mit dem Dampfer
„Europa"  des Norddeutschen Lloyd in Bremerhaven
ein. Der Senator für die Wirtschaft O. H. Bernhard
empfing die englischen Gaste an Bord . geleitete sie nach
Bremen und gab ihnen im Ratskeller ein Frühstück
Im Amchlich daran besichtigten Sir Harald Harmsworth
und Mr. Schlote! die Focke-Wulf -Fluqzeuqbau -GmbH.
in Bremen und dre Focke-Achqelis-GmbH 'in Delmen-
horst. Die Herren reisen heute nach Berlin weiter wo sie
von Generalfeldmarschall Eöring . dessen Gäste sie wäh¬
rend ihres Aufenthalts in Deutschland sind, empfangen
werden. Auf der Ruckreise ist wiederum ein Aufenthalt
in Bremen Mr Besichtigung der Ausstellung „Bremen
-Schlusselzur Welt"  vorgesehen .' für die sich
Sir Harmsworth außerordentlich interessiert.

flchtung, Lfl.-Sportabzeichen-Irager!
Für die am 8. Mai verhindert gewesenen TA.-Sport-

abzeichenträger findet eine nochmalige erste Wieder-
holungsiibung am 26 . Mai statt. Antreten 8 Uhr in
der Schlachthofstrage, Spitze Gustav-Deetjen-Allee.

Schulbefreiung für die Sportwettkämpfe
derlzI.

Am 21. und 22. Mai finden im ganzen Reich die
Sportwettkämpfe für die Hitlerjugend und das Deutsche
Jungvolk, am 28. und 29. Mai die Sportwettkämpfe
für den VDM . und die Jungmädol statt . Auf Antrag
des Reichsjugendführers hat sich der Reichserzishungs-
minister damit einverstanden erklärt , daß die an den
Wettkämpfer: teilnehmenden Schüler und Schülerinnen
im Alter von 19 bis 14 Jahren sowie die älteren
Schüler und Schülerinnen , die als Führer und Führe-
rinnen in der HJ . stehen, an den in Betracht kommen¬
den Sonnabenden vom Unterricht befreit werden.

fluszeichnung für das 5M.
Auf der Reichsmwstvieh- und FachgeweEchen Aus -'

stellung in Hamburg errang die Gauamtsleitung
Wsser-Ems der NS .-Bolkswohlfahrt , Abteilung Er-
nLhrungshilfswevk, eine Goldene Medaille und einen
ersten Preis . schsA.

wirksamer Linsah der Mittel für die
Vegabtenfärderung

Der Reichs- und preußische Erziehungsminister hatdurch Erlaß an die Nachgeordneten preußischen Stellen
die Mittslverteilung für die Begabtenförderung bei
den staatlichen höheren Schulen geregelt. Es kommt auf
einen möglichst wirksamen Einsatz dieser Mittel unter
Berücksichtigung der besonderen  Verhältnisse der
einzelnen Schulen an . Die Leiter der staatlichen höhe¬
ren Schulen haben daher zum 10. Mai jedes Jahres,
erstmalig zum 19. Mai 1938, zu berichten, welcher
Jahresbetrag für Begabtenförderung sich nach dem
Stande vom 1. Mai gemäß den Bestimmungen des
Schulgeldänderungsgesetzes vom 8. 2. 1938 an der An¬
stalt ergibt . Die Hälfte dieses Betrages ist von den
Schulen den Aufsichtsbehörden zur Verfügung zu stellen,
die diese Summen für alle staatlichen höheren Schulen
ihres Äufsichtsbereicheszusammenfassen und auf die ein¬
zelnen Schulen nach dem Bedürfnis verteilen.

Achtung Neustiidter. Am Mittwoch wird von den
Jungmädeln in der Neustadt Altmaterial gesammelt,
und zwar Stanuiolpapier , leere Tuben usw. Bitte haltet
euer Altmaterial zum Abholen bereit!

/ ' ö/ ' ,
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Die Halle der Bewegung
Lroße Propagandatagungdes Laues weser-kms in Vremen— Rundfunkwerbung für„Vremen- Schlüsse! zur Welt
laglich werden 1000 Portionen Walfleisch verteilt werden— Modell der niederdeutschen Ledenkstütte„Ltedingselire

als bedeutsamstes flusstellungsobjekt
Die Kreispropagandaleiter , die Mitglieder des Eau-

propagandaringes I und die Kreiswarte der NSE.
„Kraft durch Freude" versammelten sich in Vremen am
Sonnabend und Sonntag zn einer Gaupropaganda¬
tagung , die vor allem der propagandistischen Vorbe¬
reitung der Ausstellung „Bremen — Schlüssel
zur Welt"  diente.

Don Eröffnungsvortrag hielt in Vertretung des Gau¬
propagandaleiters Gauhauptstellenleiter Pg . Schwar-
ting.  In großen Zügen umriß er noch einmal die wäh¬
rend der Wahlzeit geleistete Propagandaarbeit . Insge¬
samt sind in fünfzehn Tagen im Gau Weser-Ems nicht
weniger als 1227 Wahlversammlungen und Vetriebs-
appelle durchgeführt worden. Dieser gewaltige Einsatz
der Propagandakräfte war nur möglichdurch die Aktivi¬
tät aller Gliederungen und Verbände.

In den Ortsgruppenkundgebungen sind allein 595 000
Besucher erfaßt, während die 285 Betriebsappelle
133 006 Teilnehmer zu verzeichnen hatten . ,SA., ff , und
HJ . führten 148 Propagandamärsche und das NSKK.
34 Propagandasahrten durch den Gau durch. Der hervor¬
ragende Einsatz der Männer des NSKK . kommt am be¬
sten in der Tatsache zum Ausdruck, daß im Wahlschlepp¬
dienst 165 000 Kilometer , das ist die vierfache
Länge des Aequators,  gefahren wurden. Zur
Unterstützung der Rednerarbeit wurden 2 683 000 Flug¬blätter und rund 3 Millionen Broschüren, Tageszeitun¬
gen und andere Druckerzeugnisse verteilt , außerdem
705 000 Klebezettel angeklebt. «

Pg . Schwarting betonte, daß sich die intensive Durch¬
führung von Versammlungen auch in kleineren und
kleinsten Dörfern  außerordentlich bewährt
habe. Auf die Arbeit der Tageszeitungen  und die
Tätigkeit desiEaupresseamtes und des Reichs-
propagandaamtes  eingehend , betonte Pg.
Schwarting , daß der Gauleiter  seiner großen
Anerkennung  Ausdruck gegeben habe über die
ausgezeichnete Arbeit des gesamten Presseapparates.

Der bisherige Leiter der Reichs»rbeitsgemeinschast
Schwdenoerhlltung, Gaudienststelle Weser-Ems, Eau-
amtsleiter Pg Jens Müller,  gab noch einmal einen
kurzen Rückblick aus die i-n den vergangenen zwei Jah¬
ren geleistete Arbeit . Aus der Fülle des in diesem
Leistungsbericht gegebenen Zahlenmaterials wollen
wir nur eine herausgreifen : Im Bereich "des Landes-
teiles Oldenburg sind in der Zeit von 1931 bis heute

Vor 6vr Halle 6er >80 ^ 1' . ist 6as 6artonamt
bereits mit 6ew LklanMN bokor kirken kesebäktigt.

^ntnaliws : Lebwiät.

die Brandentschädigungssummen von 1,8 Millionen auf
370 000 Mark gesunken. Diese beiden Zahlen beweisen
wohl am besten den im ' Rahmen der Schadenver«
hütungsaktion erzielten großen Erfolg.

Hinzu kommen die Erfolge auf zahlreichen anderen
Gebieten wie Unfall- und Schadenverhlltuna , Volks¬
gesundheit usw. Durch planmäßige Arbeit ist es ge¬
lungen , den sowohl wirtschaftlich als auch politisch so
außerordentlich wichtigen Gedanken der Schadenver»
hütung in alle Familien .zu tragen . Neben der Sorgs'
um die Volksgesundheit, so schloß Pg . Jens Müller
seine Ausführungen , muß auch in Zukunft in noch ver¬
stärktemMaß die Erhaltung der Vermögens- und Sach.
werte stehen.

Nach einer kurzen Schilderung des Einsatzes der
Gau- und Kreissunkstellen während der Wahl ging
Gaufunksiellenleiter Pg . Anthöfer  in einem länge¬
ren Vertrag zunächst aus die Propaganda der Aus¬
stellung „Bremen — Schlüssel zur Welt " im
Rundfunk  ein . So wird der deutsche Kurzwellen¬
sender mit Richtstrahlern in alle Erdteile am Mittwoch,
dem 11. Mai . von 19 bis 19.30 Uhr eine Sendung in
englischer Sprache bringen , in der die Stadt Bremen
geschildert und die Bedeutung der Ganausstellung ge¬
zeigt wird. Als weitere Vorpropaganda durch den
Kurzwellensender sind einige Funkreportagen vorge¬
sehen: Gespräch mit dem Leiter der Ausstellung ; Bre¬
men als Tabakplatz: Absahrt der „Bremen " und andere.
In einer kurzen Sendung am 28. Mai um 19.55 Uhr
wird ein umfassender Ueberblick über die Ausstellung
gegeben.

Ganfunkstellenleiter Anthöfer führte weiter aus , daß
in den nächsten Monaten eine erhebliche Steigerung
der Rundfunkhörerzahl erreicht werden soll. Jede Gau-
funkstelle erhält 100 Volksempfänger, die in den Krei¬
sen kostenlos aufgestellt werden, um dadurch zum Kauf
anzuregen. In den Gauen , wo die Aktion bereits durch¬
geführt wurde, hat sie einen großen Erfolg , gehabt, und
im Gau Kurmark z. B. eine Hörersteigerung von etwa
40 v. H. gebracht.

In sämtlichen deutschenHotels  sollen Volksempfän¬
ger ausgestellt werden; außerdem ist beabsichtigt, i»
alle Speisewagen  der Reichshahn Rundfun !-

(Fortsetzung auf umstehender Seite)
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Richard Wagner : „Das Liebesverbot
krstauffülirung einer Oper aus Wagners 5riili; eit im Staatstizeater vremen

Als Franz Schubert einmal Carl Maria von Weber
um ein Gutachten über eine eigene Oper bat , entgegnete
ihm dieser: ,,Erste Opern sind wie junge Katzen: man
soll sie ersäufen und nicht weiter davon reden !" und sah
die Partitur nicht an . Richard Wagner  selber hat
sein „Liebesverbot " später als „Jugendsünde " bezeichnet,
und seine Zeit , seine Freunde , Schüler und Partei¬
gänger haben das Werk mit gleichen Augen gesehen, und
um so mehr, je begeisterter sie für den Meister und jedes
seiner Werke standen. Soll man also heute die Wieder¬
aufnahme dieses Frühwerkes begrüßen oder nicht?

Man soll in jedem Falle dafür eintreten . Man soll
es sogar, ehe man das Werk überhaupt kennt. Denn bei
einem so überragenden , einzigartigen Genie wie Richard
Wagner , der heute mehr als je in seinem Lebenswerk
unter uns lebt, und der unserer Zeit durch die politische
und völkische Bedeutung seiner Dichtungen fast noch
näher ist als durch die großartige Vollendung der deut¬
schen Hochromantik in seiner Musik, muß notwendig jede
Aeußerung auf seinem Werdegänge alle Kunstbegeisterten
angehen. Als zu seinen Lebzeiten Anerkennung und
endlicher Sieg zu erringen waren , mochte es vielleicht
klug sein, um ihn einen luftleeren Raum zu schassen
und ihn gleichsam fix und fertig dem Hirnt Äthenes
oder dem Herzen Apollos entspringen zu lassen; sein
vollendetes Lebenswerk macht ihn für gegenwärtige wie
für geschichtliche Betrachtung unantastbar genug, um die
Wurzeln aufzuzeigen, aus denen er erwuchs, und eben¬
falls die Jugendwerke , mit denen er sich freischrieb und
zu sich selber fand. Es ist daher sehr begrüßenswert,
daß das Staatstheater  eine musikalische Ein¬
führung ins Programmheft einlegt , die in schöner Offen¬
heit die zeitgenössischen Komponisten und ihre Be¬
einflussung des jungen Wagner ausweist.

Diese vorangeschickte allgemeine Betrachtung könnte
bei dem unbefangenen , durch musikalische und kunstge-
schichtliche Studien unbelasteten Theaterfreunde die Be¬
sorgnis auslösen, als handle es sich bei der Wiederauf¬
nahme des „Liebesverbotes " um ein recht akademisches
Vergnügen, inis eigentlich nur den Fachmann — um
nicht zu sagen, den Snob — angehe. Diesen Verdacht
sollte schon die zielbewußte, zeitnahe und lebendige Pro¬
grammgestaltung unserer Zeit erledigen ; gründlicher
und überwältigender tut es das Werk selber.

Es ist ein prachtvoller Ausbruch juqendfrischen Drauf-
losmusizierens und naturgegebener Theaterbesessenheit.

Wagner selber erzählt in seiner Autobiographie , wie
kurze Zeit er studiert habe, und da ist es doppelt ver¬
ständlich, daß er sich in Ausdrucksformen und Affekt-
äußerungen an berühmte Leute der Zeit anlehnt . Er
stand außerdem als blutjunger Kapellmeister in lebens-
schwachenVühnenunternehmungen ; es galt zu wirken,
pm leben zu können: Was Wunder , daß er die Wirkun¬
gen nimmt , wo sie sich ergeben, daß er an vielen Stellen
des Guten eher zuviel tut . daß er sich kaum Zeit läßt.
Arien ausreifen zu lassen (wie gut er es kann, beweist
dann der spätere ..Rienzi ") . daß seine Melodik nach kur¬
zen Ansätzen immer wieder in ein affektunterbrochenes
Arioso und Rezitativ übergeht ? Wesentlich ist uns heute
nur eins , das ist1 Wie urgesund und unbekümmert musi¬
ziert der angehende Meister ; wie saftig stellt er Volks¬
szenen hin, wie drängt er nach Charakterisierung und
Menschengestaltung, und wie gekonnt witkt an den mei¬
sten Stellen der formale Aufbau ! Demgegenüber be¬
deutet es wenig, ck>aß er sich an einem peinlichen Stoffe
versucht, den selbst Shakespeare in seinem „Maß für
Maß" nicht überzeugend gestaltete, und daß es eine
Operngattung ist, die ihm nicht liegt . Das Positive
entscheidet, und damit steht er den Bestrebungen unserer
Tage um die Wiedergeburt der volksnahen Nkusizieroper
so nahe, daß es fast das Werk eines jungen Heutigen
sein könnte. Und angesichts der freudigen Aufnahme der
Oper , die die schönste Rechtfertigung ihrer Ausführung
und der angenehmste Dank für die Leitung unserer
Opernbühne ist. stieg nur ein Wunsch in uns auf : Möge
ein solcher junger Heutiger , der mit gleichem Ueber-
schwangund gleicher jugendlicher Unvollkommenheit vor
uns träte (ohne das nachfolgende Lebenswerk Wagnersins Gewicht werfen zu können), dieselben bereitwilligen
Intendanzen — und Zuschauer finden wie jetzt das Aierk
des zwanzigjährigen Richard Wagner!

Die Oper war mit außerordentlicher Liebe heraus¬
gebracht. Sie ist szenisch wie musikalischhöchst anspruchs¬
voll. Theodor Schl onski  hatte entzückendeBühnen¬
bilder geschaffen, unter denen besonders die verschie¬
denen mit dem wiederkehrenden sizilianischen Eebirgs-
hintergrunde erfreuten . Sie fingen ohne weiteres eins
Menge der heiteren und lichten südlichen Stimmung ein.
die dieses Werk spiegeln möchte. Sehr witzig war
außerdem das bewegliche Gitter in der Eerichtsszene-
In diesem Rahmen entfesselte Herbert Decker buntes
Maskentreiben des Karnevals , das zumal im ersten und

letzten Bilde außerordentlich feinfühlige Gliederung ver¬
langt , um bei dem Durcheinanderwirbeln der Gruppen
und Gestalten nicht die Sätze der Oper zu gefährden.
Generalmusikdirektyr Walter Beck hatte gewiß keine
leichte Aufgabe übernommen ; der er aber viel Mühe
und Hingabe gewidmet hatte . Offenbar geht auch auf
ihn die weise Bändigung der allzu breit geratenen
Finalsätze zurück. Das Orchester ist mit seinen ständigen
Ausrufen und Unterstreichungen immer in Unruhe , und
es braucht einen temperamentvollen , einfühlungwiüigen
Dirigenten , um alles das so flüssig und selbstverständ¬
lich Heruntersprudeln zu lassen, wie es gemeint ist.
Walter B eck machte es wundervoll leicht und lebendig.
Dabei erlag er allerdings in den ersten Bildern etwas
der Gefahr , die allzu grellen und lichten Farben der
Instrumentation über die Singstiminen triumphieren zu
lassen. Nach der Pause war es nicht mehr der Fall , und
vielleicht war es auch vorher nur eine Erfahrung , die in
einer ersten Aufführung gemacht werden mußte.

Den Solisten spürte man gleichfalls die Einsatzsreudig-
keit eines großen Tages an . Ernst Hölzlin  lag der
an sich undankbare Friedrich in Charakter und Stimm-
färbung ausgezeichnet, und so kam es zu einer Gestal¬
tung , die die Rolle über sich selber erhob und auch für
den Künstler zu seinen besten Leistungen des Winters
gezählt werden darf . Bezeichnend übrigens für den ern¬
sten und dichterischenWagner , wie sehr er sich um Be¬
gründung und Vertiefung dieses schwierigsten Menschen
seines Werkes sorgt und dabei Szenen schasst, die weit
über den Rahmen einer italienisierenden komischen Oper
hinausgehen , die aber schon deutlich den kommenden
deutschen Meister anzeigen und daher einem deutschen
Sänger besonders gut liegen. Auch die beiden Rollen
der Novizen waren vortrefflich besetzt; Käte Teuwen
gab der Jsabella viel Leichtigkeit und Beweglichkeit,
und mit sichtlicherFreude drängte sie nach den drama¬
tischen Ausbrüchen der Heldin , die ihr wie Wagner
näherstehen. Ellen Kiesling  schenkte der Marin »na
schönen Liebreiz der Erscheinung wie im Stimmlichen;
eine sanfte, echt weibliche verstoßene Unschuld, die sich
schlicht und selbstverständlich neben den stärker bewegten
Gestalten behauptete . Zu dieser wesentlichsten Gruppe
tritt als Träger des komischen Elementes der Brighella,
bei dem Wagner gewiß eine Paraderolle größten Aus¬
maßes vorgeschwebt haben wiro und die mit gewissem
Recht in die Nähe von Lortzings van Bett gestellt wer¬
den darf . Wenn sie es nicht ganz wurde , so liegt es an
Wagners Eigenart , dem südlicher Witz und grotesker
Spaß nicht liegen , weswegen er später immer klarer und
schöner erwärmenden , anheimelnden Hutnor dafür gibt.
Was aber die reich bedächte Rolle erlaubte , schöpfte Willy
Schöneweiß  darstellerisch wie stimmlich voll aus . Er

Intendant tuet Leides ab1. Juni im flmt
Die Behörde für Kunst, Wissenschaftund kirchliche An¬

gelegenheiten teilt uns mit : '
Der neue Intendant des Bremer Staatstheaters , Curt

Eerdes,  nimmt ^bereits am 1. Juni seine Tätigkeit
auf. Ueber seine künstlerischen Pläne wird er im ein¬
zelnen später berichten. Die bewährte Tradition des
Bremer Staatstheaters , Oper und Schauspiel gleicher¬
weise zu pflegen, soll auch in Zukunft gewahrt werden.

Obwohl der neue Intendant vom Schauspiel her
kommt, hat er durch ein mehrjähriges theoretisches un¬
praktisches Studium der Musik sich die Fachkenntnisse
erworben , die ihn auch als Opernfachmann kennzeichnen.
Seine Ausbildung als Heldentenor erhielt er durch die
Gesangspädagogen Preuse und Hauschild in München.
Neben der klassischen Oper und den Musikdramen Wag¬
ners hat er das zeitgenössischeOpernschaffen besonders
gepflegt. Maßgebende Stellen haben anerkannt , daß die
Oper „Ennoch Arden " von Gerster, die kurz nach der
Düsseldorfer, Uraufführung in . Oberhausen gegeben
wurde, zu den besten Borstellungen dieses Werkes im
Reich gehörte. Ein Verdienst des Intendanten Eerdes
ist es, die von gewissen Kreisen stark angefeindete Oper
Wolf Ferraris „Der Schmuck der Madonna " dem Spiel¬
plan der deutschen Bühnen wiedererobert zu haben.

Vor seiner Tätigkeit in Oberhausen war Curt Gerde-
Intendant am ^ tadttheater in Alrona . Die Vorgänge,
die damals zu seinem Ausscheiden aus seiner Stellung
führten , sind durch eine im Auttrage des Stellvertreters
des Führers vorgenommenen Untersuchung restlos zu
seinen Gunsten geklärt worden. Zu dem gleichen Er¬
gebnis ist eine Untersuchung der Reichstheaterkammer
gelaugt . Die besondere Wertschätzung und das Vertrauen
der Kammer zum Intendanten Geldes kam zum Aus¬
druck in seiner Berufung nach Oberhausen dessen The¬
ater künstlerischund wirtschaftlich darniederlag . — Curt
Geldes ist seit 1931 Mitglied der NSDAP.

trug damit neben Maria Bertazzonis  beweglicher
und geschmeidigser Dorella die niedere Welt dieser Oper
und mit der glanzvollen Besetzung der fünf Hauptrollen

gesichert. Denn die beiden Tenöre und
OlEbhabvr sind schon an sich farbloser , um zu inter-

.Fritzkurt Wehn er  als Luzio und Ernst-
Albert Pfeil  als Claudio vermochten kaum in der
Darstellung wesentliche? hinzuzutun , um sie bedeutender
zu machen. Gesanglich .waren sie zumal in den ersten
Bildern Opfer der allzu leuchtenden Instrumentierung;
auch schienen ihnen die figurenreichen Gesänge nicht be-
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Gebratene Leber, Rhabarberreis » Kartoffel«
Die Leber wird gehäutet und von den Rühren befreit (die
Abfälle auskochen ) und in nicht zu dünne Scheiben
geschnitten und kurz vor dem Braten in Mehl gewendet
und in heißem Fett von beiden Seiten braungebraten.
In demselben Fett kann man nun Zwiebslringe bräunen
und sie über die Lsber geben . Dann bräunt man einige
Lässet Mehl in dem Fett und rührt mit heißem Wasser
eine Tunke aus , die man mit Salz und Würze abschmeckt.
200 Gramm Reis wird in SO Gramm Margarine geröstet,
knapp 1 Liter Wasser , 1 Stück Zitronenschale und eine
Prise Salz darangegeben und einmal ausgekocht . Dann
gibt man den kleingeschnittenen Rhabarber und etwas
Zucker hinein , kocht noch einmal aus und läßt den Reis
im sestgeschlossenem Tops 20 Minuten ziehen und schmeckt
mit Zucker ab.

Fleischlos: Spargelsuppe , westf. Pfannkuchen, Kopfsalat
Mit Sauermi .lchtunke

Spargel wird geschält , in Stücke geschnitten , mit kochen¬
dem Wasser ausgesetzt , 1 Stück Margarine , etwa ? Salz
und Zucker darangegeben und weichgekocht, tzine helle
Mehlschwitze (für 4 Personen 30 , Gramm Margarine —
40 Gramm Mehl ) wird mit dem Spavgelwasser auf¬
gerührt , die Spargolstücke hineingegsben und abgeschmeckt.
Auf 250 Gramm Mehl , 2 bis 3 Eigelb , Salz , V, Liter
Milch und 3 Eischnee macht man einen Psannkuchenteig,
den man 1 Std . quellen läßt . Dann gibt man einige
rohe , in nicht zu dicke Stifte geschnittene Kartoffeln und
Schnittlauch dazu und backt davon Pfannkuchen . Dicke
Milch wird geschlagen . Salz , Zucker, Essig oder Zitrvnen-

' fast darangegeben und über den gut abgetropften Salat
gegeben.

Abends : Muscheln in Gelee zu Bratkartoffeln
Die Muscheln werden sauber gebürstet und gewaschen.
Dann gibt man sie mit 1—2 Zwiebeln in wenig kochendes
Salzwasser und läßt sie ziehen , bis sie sich öffnen . Das
Muscheljleisch wird aus der . Schale genommen . Eine
kräftige Brühe mit dem Muschelsast wird mit Salz , Würze
und Essig abgeschmeckt, gehackte Petersilie hineingegeben
und weiße Gelatine (12 Blatt aus 1 Liter ) darin ausgelöst.
Wenn die Flüssigkeit ansängt steif zu werden , mischt man
die Muscheln unter und rührt nochmal , damit sie sich
besser im Gelee verteilen.

VaühsreEtsobakt -LlsusrvirtLobakt
im Dontsobsn brsmenrverb

Gas strömte aus . . . Bewohner eines Hauses „Am Geeren"
nahmen am Montagnachmittag einen intensiven Gasgeruch
wcchr, wovaushin sofort die Feuerlöschpolizei gerufen wurde.
Die Männer der Wehr gingen dem Gasgeruch nach und fanden
«ine undichte Stelle an der Gasrohrleitung im Haus . Nach¬
dem diese Stelle zunächst mit Gips abgedichtet worden war,
rückte die Wehr wieder ab . Angestellte des Gaswerks stellten
dann bei einer sofort eingeleiteten Untersuchung des gesamten
Rohrnetzes der ganzen Umgebung noch eine weiter « undichte
Stelle in der Erde vor dem Hause fest. Man sah sich bei
dem Versuch , auch diesen Schaden zu beheben , schließlich ver¬
anlaßt . das ganze Zuleitungsstück auszuwechseln . X

„Papa , ich kann etwas , was du nicht kannst!'
„Na und?" — „Wachsen!"

Die Halle der Vewegung
(Fortsetzung von vorstehender Seite)

«gerate einzubauen . Zur kommenden Rundfunkaus¬
stellung wird ein« Röhrenneuheit  herausgebracht,
die die Kosten des Empfängers erheblich vermindert.
Ferner wird Deutschland bekanntlich mit einem Netz
von Reichslautsprecher faulen  überzogen,
deren Ueberwachung und Betreuung durch die Rund-
snnkorgane der Partei erfolgt . Um auch das Fernsehe»
in greifbare Nähe zu rücken, sollen auf dem Brocken
und dem Feldberg zwei weitere Fernseh¬
sender  errichtet werden. 2m übrigen erhält der
Zehnmillionenfte Rundsunkhörer , der sich demnächst
melden wird, einen erheblichen Geldpreis.

Eauamtsleiter Jens Miller sprach in seiner Eigen¬
schaft als Eauringleiter noch kurz über die Einschaltung
der Partei in die NSV .-Arbeit , während Stabsleiter I
Pg . Seidler  über Arbeitseinsatz und Berufswahl-
lenkung einen ähnlichen Vortrag hielt , wie er von uns
bereits im Rahmen der Tagung der Landesbauernschaft
veröffentlicht wurde.

Mit einem Schlußwort des Gaupropagandaleiters Pg.
Ernst Schulze  wurde der erste Tag beendet.

Am Sonntagvormittag gab der Leiter der Ausstellung
„Bremen — Schlüssel zur Welt ", Pg . Künste,  einen
Ueberblick über den Umfang dieser Leistungsschau. Bre¬
men als Welthandels - und Kolonialstadt wird ihr das
Gepräge geben. 2n den 18 riesigen Hallen werden her¬
vorragende Ausstellungsobjekte gezeigt. Nur ei« paar
Zahle» seien für diesmal herausgegriffen , um zu zei¬
gen, welche Bedeutung der Ausstellung beizumessen ist.
ISO Güterwagen mutzten anrollen , um allein das Zelt¬
material herbeizuschaffen. 36 IM Quadratmeter Nessel¬
decken und 35 000 Quadratmeter Fuhböden waren er¬
forderlich. 2m übrigen werden, soviel kann schon jetzt
verraten werden, täglich 1006 Portionen Walfleisch ver¬
abreicht.

Nach der Tagung .sammelten sich die Teilnehmer auf
dem Messegelande,  um der bereits recht weit
fortgeschrittenen Ausstellung einen Besuch zu machet

Kreispropagandaleiter Pg . Tretow  schilderte an Hand
von Karten - und Bildmaterial die Ausgestaltung
der Halle der Bewegung.  Die Halle, deren
Außenfront von einem 9 Meter grotzen Hoheitsadler ge¬
schmückt wird . verjüngt sich im Grundriß gesehen Pyra¬
miden«ritz . An den beiden Längsseiten werden riesige
Erotzgemälde und Erotzfotos  aufgestellt , wäh¬
rend von der schmalen Stirnwand aus ein gewaltiges,
eindrucksvolles Führerbild den Raum beherrscht. In
ihrer sorgfältigen Ausgestaltung , verstärkt durch in¬
direkte Beleuchtung, bietet das Gesamtbild der Halle
einen überaus festlichenEindruck. Als bedeutsamstes Aus¬
stellungsobjekt wird ein Modell der Nieder¬

deutschen Gedenkstätte „Stedingsehre"
aufgestellt, wie sie nach ihrer Fertigstellung aussehen
wird. So steht der weltanschauliche Mittelpunkt des
Raumes Weser-Ems auch an hervorragender Stelle in
der Halle der Bewegung.

Der deutsche Mensch im Vild
- Bekanntlich konnten wir unsere Leser vor einigen Ta¬
gen im Rahmen des die Ausstellung behandelnden Auf¬
satzes „10 090 Quadratmeter Fassade in Arbeit " über
das . Eintreffen von dreizehn äußerst wertvollen Gemäl¬
den von Pros . G autsch - München  unterrichten . Die
als Eigentumder Reichsleitung  in der Halle
der Bewegung Aufstellung finden weiden . Wir hatten
nun Gelegenheit, die 4,50 mal 1,80 Meter grotzen Ge¬
mälde zu besichtigen, die ihre Ueberführung von Saar¬
brücken  nach Bremen auf Ferntransportwagen in je¬
der Weise gut überstanden haben. — Ebenso wie die
Halle der NSDAP ., deren Blickfang ein plastisch her¬
ausgestelltes Bilönisdes Führers  sein wird , als
ein Ehrenraum des deutschen Menschen  ge¬
dacht ist, so stellen auch die Gemälde von Pros . Gautsch
diesen Menschen in wunderbar symbolhafter Form in
seiner Beziehung zu Partei Staat und Volk heraus,
sprechensie von seiner beruflichen und weltanschaulichen
Schulung sowie von seiner Wehrhaftmachung und seinem
Einsatz im Arbeitsdienst . :—:

VeeAeäesecrtsAittrg Lurs Liee Aecracis

Das leidige Nückwarlslaufen̂ . .
Nie täglichen verkelsrsunsiille—Notes winkerzeichenam rot gestrichenen Kraftwagen übersehen

Immer wieder bringen sich Fußgänger beim Uebers Hockten
einer Fahrbahn durch plötzliches RückwärtSlaufen in Gefahr.
Auch am Sonnabend trat ein Fußgänger beim Usberschreiten
der Fahrbahn der Lsterstraße  bei der Brautstraße plötzlich
zurück, als er sah , daß ein Kraftrad aus ihn zufuhr . Der
Fußgänger hatte sich vorher nicht um das näherkommende
Kraftrad gekümmert , als der Fahrer dann ein Hup -Signal
zur Warnung gab , blieb der Fußgänger nicht ,stehen , setzte
auch nicht etwa seinen Weg in der bisherigen Richtung fort,
sondern trat zurück und kam dadurch erst dem Kvaftvadfahrer
m den Weg . Der Fußgänger wurde umgerissen und so schwer
verletzt , daß er ins Krankenhaus  gebracht werden mußte.

Erst vor einigen Tagen kam es zu einem Unfall , weil ein
Fahrer das rote Winkerzeichen an einem ebenfalls rot
gestrichenen Kraftwagen übersehen hatte . Auch am Sonnabend
übersah ein Fahrer in der Kornstraße  das Winkerzeichen
eines vorwussahrenden Lieferkraftwagons , der nach links in
die Aorckstraße abbog , als der nachfolgende Fahrer gerade
überholen wollt «. Es kam zu einem Zusammenstoß . Der
überholende Fahrer hatte das Winkerzeichen übersehen , da der
Aufbau des Lieferwagens ganz rot angestrichen ist, so daß
das Winkerzeichen nicht besonders auffiel . — Man sollte bei
rot gestrichenen Kraftwagen solche Winker anbringen , die sich
aus und ab bewegen,  so daß das Augenmerk der
übrigen Verkehrsteilnehmer nicht allein durch die Farbe,
sondern auch durch die Bewegung aus diese Zeichen gerichtet
wird . ' >

Ein Mlchwagenfaihver bog am Sonnabend um 9.10 Uhr

von der Schwach Häuser Heerstraße  nach links ab,
um in die Richavd -Wagner -Straße zu gelangen , obwohl er
beim Umsehen einen Personenkraftwagen sah , der in einigem
Abstand folgte . Der Fuhvwerksfenker glaubte aber , noch vor¬
her abbiegen zu können — und bezahlte sein« Unterschätzung
der Geschwindigkeit des folgenden Kraftwagens mit dem
Schaden , der durch sein Verhalten entstanden ist und für den
er nun haftbar gemacht wird . Denn der Kraftwagenfahrer
konnte seinen Wagen nicht mehr abbremsen , als er das
verkehrswidvige Abbiegen des Fuhrwerks bemerkte , der Kraft¬
wagenfahrer riß zwar sein Steuer herum , geriet aber mit
seinem Wagen gegen den Saumstein der Richard -Wagner -Str .,
wobei das Fahrzeug beschädigt wurde.

Aus der Buchiskraße  bog am Sonnabend um 14.45 Uhr
ein Kraftwagen auf die Hauptstraße der Ostertorstraße ein,
obwohl gerade ein Kraftrad herannahte . Das Kraftrad stieß
mit dem Kraftwagen zusammen der zwar von seinem Fahrer
noch angehalten worden war , der jedoch schon etwas in die
Fahrbahn der Hauptstraße hineingefahren war.

Einjähriges Mädchen lief am Montag um 9.10 Uhr aus
der Rablinghauser Landstraße  blind vor die Räder
eines gerade vorbeifahrenden Personenkraftwagens , wurde
erfaßt und mehrere Meier mitgeschleist Die Kleine wurde mit
schweren Verletzungen ' inS Krankenhaus  gebracht . Das
Kind hatt « zwar einen von rechts kommenden Lastzug erst
vorbeifahren lassen , war dann aber blind auf die Fahrbahn
getreten , ohne darauf zu achten , daß auch -von links ein
Personenkraftwagen kam.

NSDAP.
Ortsgruppe Hastedt. Morgen , Mittwoch , den 11. Mai , Aus¬

bildung der Pol , Leiter und Amtswalter der Gliederungen
im Dietrich -Eckart -Haus . Antreten um 20.30 Uhr.

NS.-Frauenschast
KreiSsrauenschastsleitung . Am Donnerstag , 18. Mai , 20.30

Uhr , Eröffnung des Hilf Zweckes „Mutter und Kind " im
Casino . Erscheinen sämtlicher Fvauenschasts - und Frauen-
werksmitglisder ist Pflicht . Eintritt frei . — Es sind noch
verschiedene Karten für die Theatervorstellung zu haben . Die
unverkauften Theaterkarten sind heute vormittag in der
Kreiskasse einzureichen.

Jugendgruppe . Freitag , 13. Mai , 20.30 Uhr , treffen sich die
OrtsTugendgruppenführerinnen zu einer Arbeitsbesprechung

tm Carin -Göring -Haus . Um pünktliches Erscheinen wird
gebeten.

Ortsgruppe Osten. Die AellensrauenschastAeiterinnen melden
bis heute abend die Namen der Frauen , die eine Vormund¬
schaft übernommen haben , die Pfingsten ein BDM .-Mädel
aufnehmen wollen und die anläßlich der Kolomaltagung einen
Gast aufnehmen wollen , nach Lünsbuvaer Str . 1 a schriftlich.

Ortsgruppe Altstadt . Dienstag , 10. Mai , besuchen wir den
Schulungsabend im Lhzeum Kippenbevg , Am Wall . Die
AmtSwalterinnen -Sitzung fällt aus . Sprechstunde am Mitt¬
woch fällt ebenfalls aus . — Am Donnerstag , 18. Mai,
Eröffnungsfeier des Hilfswerkes „Mutter und Kind " im
Casino , Besuch dieses Abends ist erwünscht.

Kinderschar der Ortsgruppe Herdentor . Freitag , 13. Mai,
in der Michaelis -Schule 15 bis 17 Uhr Heimnachmittag.!

NS.-Volkswohlfahrt
Krejsatkt . Es wird noch einmal an die Arbeitsbesprechung

der Lrtsgvuppenamtsleiter und Jugendwalter heute abend
30.30 Uhr im Sitzungssaal des KreiSamtes , Papenstr . 26,
erinnert . Das Erscheinen der Jugendwalter ist Pslicht.

NSB .-Ortsgruppe Steintor . Die Ausgabe der Volks-
aaSmasken findet jetzt dienstags von 17 bis 19 Uhr in der
Geschäftsstelle , Bvunnenftr . 15/16, statt.

Staat »*!»« » * « »

Die beiden ersten Aufführungen des „Liebesverbots"
von Richard Wagner haben beim Publikum größten
Beifall gefunden. ' Die nächsten Wiederholungen finden
am 11., 12. und 15. Mai statt . — Wegen eines Betriebs¬
ausfluges werden die Büros und Kassen des Staats-
theaters erst um 7 Uhr abends geöffnet.

SvLauspiolksus
Der Ehre nahend von Edith Wien  im Schauspielhaus

findet, wie in der Tagesanzeige angekündigt, am Don¬
nerstag , dem 12. Mai , statt und zwar in „Aim4e",
Komödie von Heinz Coubier.
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Dienstag , 10. Mai . 5.45 Weckruf , Morgenspruch , Wetter.

5,50 Tagesfragen zur Ernährungswirtschaft . 6.00 Leibes¬
übungen . 6.10 Zum fröhlichen Beginn ! In der Pause : 7.00
Wetter , Nachrichten . 8.00 Wetter , Haushalt und Familie.
10.00 Tor zur Welt : England . 10.30 Bremen:  So zwischen
elf und zwölf . Dazwischen : Unsere Altersehrung . 11.45 Mel-
düngen sür die Binnenschiffahrt . Binnenlands - und See¬
wetterbericht . 12.00 Bremen:  Musik zur Werkpause . 13.00
Wetter . 13.05 Umschau am Mittag . 13.15 Musik am Mittag.
14.00 Nachrichten . 14.15 Musikalische Kurzweil . 15.00 Schiff,
fahrtsmeldungen . 15.15 Marktbericht . 15.25 Bunter Orchester-
klang (Schallplatten ). 16.00 Musik am Kaffeetisch . 17.1»
Bunte Stunde . 18.00 Holsatia kann datl Bunte Stünn mit
ole Nordmarkdichters . 18.45 Wetter , Hasendienft . 19.00 Erst,
Abendnachrichten . 19.10 Aus den steirischen Bergen . 20.00
Zeitspiegel . 20.10 Beschwingte Weisen (Schallplatten ). 20.50
Abendkonzert . 22.00 Nachrichten . 22.30 Unterhaltung und
Tanz . 24.00 Nachtmusik.

VsottorcUonst «Ler 82.
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wechselnd
Die Großwetterlage hat am Montag vorübergehend ein

anderes Gesicht angenommen . Ueber Osteuropa baute sich
hoher Luftdruck aus , der auch in unserem Bezirk ein Rück-
dvehen des Windes auf Sübwest bis West bedingte . Dadurch
wurden wärmere Festlandslustmassen herangeführt , in deren
Bereich das Thermometer auf 16 Grad ansteigen konnte.
Außerdem war das Wetter heiter und trocken . Don Dauer
dürfte die Wetterbesserung noch nicht sein , denn auf der
Rückseite eines über Südskandinavien liegenden Tiesdruck-
kernes droht arktische Luft wiederum südwärts vorzustoßen.
Es tritt daher von neuem Verschlechterung mit Abkühlung ein.
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Voraussage sür den 10. Mai : Anfangs heiter , später Ein¬
trübung und Einsetzen von Rvgenfällen , bei auffrischendem '
Westwind , Temperatur wieder sinkend.
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kausiegerfalirl des V. „Noland"
Der Bäderdampfer „Roland " des Norddeutschen Lloyd

ist für 14 Tage in die Ostsee verchartert worden, um
dort Schulfahrten auszuführen . Bevor der „Roland"
jedoch in der Ostsee seinen Dienst antreten wird , macht ,
er mit 500 Eausiegern eine fünftägige Fahrt
nach Kopenhagen , Visbyund Kiel.  Die Fahrt
der 500 Gausieger geht ab Brunsbüttel durch den Kaiser-
Wilhelm -Kanal in die Ostsee und von hier aus zu der
Hauptstadt des Königreiches Dänemark, Kopenhagen.
Es ist eine schöne Anerkennung, die die Deutsche Ar- °
beitsfront den 500 Eau -Besten als Lohn für ihren Ein¬
satz im Reichsberufswettkampf zukommen läßt . Nach ,
Rückkehr am 23. Mai wird der Lloyd-Bäderdampfer i
„Roland " einige Betriebsfahrten ausführen und dann :
die Schulfahrten von Bremen aus wiederaufnehmen.

Zwei Ballen Tabak abhanden gekommen. Von einem am
2. Mai aus der Fahrt von Bremen nach Kassel befindlichen
Fernlastzug sind 2 Ballen Tabak abhanden gekommen . Die
Ballen führen wahrscheinlich die Bezeichnung „FD 12 769"
uyd „FD 12 771". Sachdienliche Mitteilungen über den Ver¬
bleib der Tabakballen , nehmen alle Polizeidienststellen ent¬
gegen . '

>

>
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sonders zu liegen. In kleineren Rollen gaben Karl
Rabba  und Gerhard Mietzke  hübsch und ansvrechend
ihre Freunde Antonio und Angela, Hermann Uhdeden
gutmütigen Wirt Dänieli und Otto Roland  einen be¬
weglichen und vergnüglichen Pontio Pilato . Die vielen
Chorsätze rühmten die hingebende Arbeit Rudolf
Essers:  Walther Iunk  hatte hübsche Tänze ein¬
studiert, und bei solch farbigem Karnevalstreiben wäre
es undankbar , nicht Franz Alke  und Annemarie
Rohde  zu erwähnen , die die prächtigen Kostüme
schufen.

Das sehr gut besetzte Haus geriet rasch in die beste
Stimmung und bereitete der Neuheit eine äußerst herz¬
liche Aufnahme, die alle Mitwirkenden oftmals auf die
Buhne rief und hoffentlich immer wieder Mut zu ähn¬
lichen Neuaufnahmen und Wagnissen machen wird.

Oiewons Ouuis.

Mandolinen-Klub„Stolzenfels"
Wie sehr sich in Bremen Mandolinenkonzerte immer

wieder der Beachtung weiter Kreise erfreuen , bewies
das 13. Stiftungsfest des Mandolinen -Klubs
«Stolzenfels ", das im Rahmen eines derartigen
Konzerts Ende vergangener Woche im Konzerthaus
„Lehmkuhl" gefeiert wurde. Zugleich überreichte man
Trete Vuchart,  der Gattin des Gründers und
Dirigenten Heinz Buchart,  für 10jährige Mitglied¬
schaft ein Ehrengeschenk.

Unermüdliche Kleinarbeit , die Freude an einem
aMliffenen Vortrag , haben den „Stolzenfels " zu einem
Mandolinen -Klub gemacht, den man sich aus der Reihe
der anderen Bremer Vereine in Anbetracht seiner wirk¬
lich guten Leistungen nicht mehr Hinwegdenken kann.
Hinter diesem Klub steht nicht nur der volle Einsatz
seines Dirigenten , sondern nicht zuletzt auch das Können
und ehrliche Wollen seiner Mitglieder . Aus der
Erkenntnis heraus , daß die kleinste Leistung zu einem
rechten Erleben werden kann, wenn man verspürt , daß
diese Leistung vollbracht wurde in Hingabe und Freude,
ist hier eine Musiziergemeinschaft am Werk, die in all
den Jahren ihres Bestehens schon vielen Hörern einige
genußreiche Stunden schenkenkonnte.

Die sorgfältig zusammengestellte Vortragsfolge des
Abends wurde eröffnet mit den Darbietungen
der Jugendgruppe,  die sich besonders gut mit dem
„spanischen Tanz" von Halter einführen konnte, dessen
temperamentvolle Weise recht erfaßt wiedergegeben

wurde, wie denn auch der sichere Vortrag des „Lach-
täubchens" von Ritter für das Können der Gruppe
sprach-

Was die Leistungen - er Konzertgruppe  betrifft,
so dürfen sie durchweg Anerkennung beanspruchen. Vom
„Festmarsch" Mickenschreibers und von dem „Menuett
in 6 -äui " Beethovens an gerechnet bis zur Fantasie
aus Mascagnis „Cacalleria rusticana " zeigte diese
Gruppe , daß sie neben der technischenBeherrschung des
Instruments auch Gefühl aufzubringen vermag, und
somit befähigt ist, eine formvolle Darbietung zu geben.
Bei manchen Sätzen allerdings , so zum Beispiel im

„Festmarsch", hätte man sich gern eine tragendere Weite
der gefühlsmäßigen Gestaltung gewünscht.

Den Abschluß der Vortragsfolge machten die „Fünf
frohen Sänger von der Waterkani " mit einigen gehalt¬
vollen Liedern, während der Tenor Albert Schütte
sich im Gesang der Erals -Erzählüng aus „Lohengrin"
und in der Arie „Holde Aida . . ." unter pianistischer
Begleitung Höltzens  versuchte. Nach den guten Ein¬
drücken anderer Abende hatten wir ein bißchen mehr
erwartet . Dieser kleine Fehlschlag vermochte allerdings
die ansprechende Note des Abends keineswegs zu
schmälern. Liegkrisä Siebst

Vremechavener.Stadttlieater/
(Eigener Bsrivkt äsr „Bremer Leitung ")

Am Mittwoch letzter Woche hat das Bremer-
havener Stadttheater  mit der von Max von
de Eracht  inszenierten und von Eugen Müvl diri¬
gierten Neueinstudierung von Franz Lchars „Der Zare-
witsch" mit Emmy Wäschle und Rupert Glawitsch in
den Hauptpwrtien die Reihe der Neu- und Erstauffüh¬
rungen der Spielzeit 1937/38 beendet, und am 9. Mai
werden sich die Theaterpforten bis Ende August
schließen.

Ein Rückblickauf die Spielzeit wird von vornherein
die unumstößliche Tatsache festzustellen haben, daß uns
eine besonders wertvolle O p e r n spielzeit beschieden
war . Die Opernvorstellungen standen, was künstlerische
Reife anbelangt , wie schons» oft, auch in dieser Spiel¬
zeit bei weitem an der Spitze aller Kunstgattungen . Das
lag in erster Linie an der Zusammensetzung des Solo-
Personals , das ein auffallend geschlossenes Ensemble
darstellte, leider aiber nicht vollständig wiederkehrt. Der
Tod des musikalischen Oberkeiters Hvlmuth Schlawing
in der ersten Hälfte der Spielzeit war ein sehr schwerer
Verlust . Der Spielplan selbst, der seinen Abschluß in
einem Gastspiel von BerHa Stttzler vom Deutschen
Opernhanse in Lhavlottenbuvg („Mona Lisa")' fand.
bot in seiner Zusammensetzung eine abwechslungsreiche
Kost. Bedauert werden muß allerdings , daß der seiner¬
zeit als unbedingt bindeNnerklärte Plan bei der Wer¬
bung zur Spielzeit 1937/38 nur zu zwei Dritteln inne¬
gehalten und auf diese Weise nur ein Wagner -Werk
aufgeführt wurde.

Auch bei den beiden anderen Kunstgattungen , beson¬
ders beim Schauspiel,  ist jener Plan bei weitem

nicht in Erfüllung gegangen, vielleicht eine Folge da¬
von, daß die Zusammensetzung des Personals bei diesen
beiden Gattungen nicht so glücklich und vollkommen war
wie in früheren Spielzeiten . In einer ganzen Reihe -
von Fächern wird daher ein Wechsel eintreten . Der
Spielplan des Schauspiels brachte zwei klassische Werke,
die Wallensteintrilogie und den „Kaufmann von Vene¬
dig", und stellte sich, -abgesehen von Wiecherts „Der
verlorene Sohn " und Hauptmanns „Versunkener
Glocke", mehr oder minder auf Unterhaltung ein. Paul
Wegeners Gastspiel mit Ensemble in Sudermanns
„Raschhoffs" war der eindrucksvollste Abend der Schau¬
spiel-Spielzeit . Auf Uraufführungen hatte die Inten¬
danz in dieser Spielzeit leider ganz Verzicht geleistet,
trotzdem der große Erfolg , den der Vorgänger des jetzi¬
gen Intendanten mit Jochen Huths „Die vier Gesellen"
hatte , noch in bester Erinnerung war . Als Spielleiter
des Schauspiels wirkten Dr . Preß , Hoffmann, Schmid,
Hallenstein und Friedrichs der Oper Dr. Preß , Hoff¬
mann , Schmid und Warth und der Operette Jaeger , von
de Gracht und Schmid. Die musikalischeLeitung lag in
Händen von Schlawing , Meik, Mürl . Kappes und
Steinmeier . Karl Walter stellte allen drei Kunstgat¬
tungen sein großes Können als Bühnenbildner zur
Verfügung . Während des Sommers konzertiert das
Stadttheaterorchester wieder als Kurkapelle in Cux-
hwven. Bäuarä Dbisle

Jrmgard Zabel , eine junge Bremer Tänzerin des Staats¬
theaters ist auf Grund ihres Solotanzes als Kleopatva in dem
Bacchanal von Gounods „Margarete " ab 1. Juni an den
Berliner Wintergarten verpflichtet.

Aiei -re !
Frankfurter Oper in Sofia . Die Mitglieder der !

Städtischen Oper in Frankfurt a. M. haben sich nach ?
Beendigung ihres Gastspiels in Bukarest nach Sofia  !
begeben. Die deutschen Künstler führen in Sofia nach >
einem Sinfonie -Konzert „Figaros Hochzeit", den „Rosen- ! >
kavalier " und die „Walküre " auf. - ^!

Italienische Gastspiele im Reich. Wie bereits
gemeldet, unternimmt der italienische Tenor Lauri
Volpi  mit eigenem Ensemble eine Gastspielreise durch
Deutschland, die unter dem Protektorat von Reichs¬
minister Dr . Goebbels  und des italienischen Bot¬
schafters Attolico  steht . Das Gastspiel beginnt am
14. Mai im Deutschen Opernhaus Berlin mit PucciniS
„Boheme". Es folgen am 16. Mai „Rigoletto ", am 19.
und 22. Mai „Aida " und am 24. Mai „Boheme". —
Generalintendant Wilhelm Rode  hat den italienischen ^
Dirigenten Ettore Panizza  zu mehreren Gastspielen ! ?
im DeutschenOpernhaus Berlin eingeladen. ^

Haupttagung der Kaiser-Wilhelm -Gesellschaft. Am
31. Mai hält die Kaiser - Wilhelm - Eesell»  -
schaft  zur Förderung der Wissenschaften im Harnach- !
Haus in Berlin ihre 27. Haupttagung ab. Im Rahmen j
der Tagung werden der Direktor des Kaiser-Wilhelm-
Jnstituts für ausländisches öffentliches Recht und
Völkerrecht in Berlin . Professor Dr . Vruns , über : ,
„Altes und neues Völkerrecht" und der Direktor des !
Kaiser-Wilhelm -Jnstituts für physikalischeChemie und
Elektrochemie in Berlin , Professor Dr . Thießen, über ^
„Wesen und Werkzeugder chemischen Forschung" sprechen.

Verleihung des Max-Eyth -Preises . Der Max-Eyth - !
Preis , der in Höhe von 1000 Mark im Jahr 1936 vom '
Verein Deutscher Ingenieure und der Max-Eyth - !
Gesellschaft zur Förderung der Landtechnik gestiftet >)
wurde und der für die beste Kurzgeschichte aus dem j /
Reich der Technik bestimmt ist, wurde für 1938 unter :
drei Bewerber aufgeteilt . Einen Preis von 500 Mark . i!
erhielt Willy Hentze (München) für seine Arbeit „Die ! >
Makina " uno je 250 Mark Paul Hellpapp (Berlin ) !
für „Der alte Böhm" und Franz Lohse (Berlin ) für - l
„Kampf". *

Palm -Ehrung in Praunau . Eine Abordnung der z
Buchhändlervereinigung „ Palm " aus 1!
München  weilte dieser Tage in der Geburtsstadt des -
Führers Vraunau , um die Gedenkstätte des Nürnberger
Buchhändlers Palm , der auf Befehl Napoleons erschossen
wurde, zu besichtigen und am Denkmal Palms einen l
Kranz niederzulegen. Gleichzeitig übernahm die Buch¬
händlergilde das Denkmal in ihre weitere Obhut. s.
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Schütz und kjilfe unserer Lischerei
Lischereischutzboot„Weser"machte am Ponton im HasenI fest

Augenblicklich unterneh¬
men unsere beiden ' deut¬
schen, in Wilhelmshaven
beheimateten , Fischerei¬
schutzboote„Weser " und
„E l b e" der Kriegsmarine
wie alljährlich Besnchs-
fahrten, wobei die Boote
die Häfen anlaufen , die für
den Fischfang eine Be¬

deutung haben. Hierbei
werden alle gemeinsamen
Angelegenheiten zwischen
den Männern der Fischerei¬
schutzboote und den Kreisen
des Seesischfanges durchge¬
sprochen, Erfahrungen aus¬
getauscht und das weitere
Zusammenarbeiten im ein¬
zelnen festgelegt.

Diesem Zweck dieni auch
der Besuch des Fischerei¬
schutzbootes„Weser", das
am Montagnachmittag ge¬
gen 18 Uhr von Vegesack
kommendim Hafen I ein¬
traf und am Ponton fest¬
machte. Das Schiff hat vor¬
her ähnliche Besuche in
Emden und Vegesackabge¬
stattet. Am Vortopp war
der lange, schmale, weiss«
Kommandanten - Wimpel
mit dem kleinen schwarzen
Kreuz am Liek gehißt , fer¬
ner zeigte das Schiff den
internationalen blau -gel¬
ben Fischereischutz-Stander.

Freudig überrascht war
man bei der Besichtigung
des Fahrzeugs besonders
darüber, am Bug ein gröbe¬
res Wappenschild zu sehen,
das das Bremer Wappen
enthält.

Das Fahrzeug sucht wäh¬
rend der Fangzeit diejeni¬
gen Stellen der Nordsee
auf, wo deutsche Fahrzeuge
dem Fischfang nachgehen.
Tritt dann an Bord eines
Logaers etwa ein Un¬
glück s f a l l ein, so daß
die Hilfe des Fischereischutz-
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bootes gebraucht wird, setzt der Logger als Ze.ichep für
diese erbetene Hilfe ein Flaggensignal , das aus zwei
übereinander gehißten deutschen Flaggen besteht. Be¬
suche von Bord zu Bord auf See werden mit Hilfe
eines kleinen Dingi -Bootes ausgeführt , das nach, alter
Art und Weise gerudert wird . Muß ein verunglückter

. Matrose eines Loggers an Bord des Fischereischutz-
bootes übernommen werden, so ist hier für seine ärzt¬
liche Behanldung alles aufs beste eingerichtet, und vor¬
bereitet . Ein .größeres Lazarett  mit Bad und
Röntgen -Apparatur und allen nur denkbaren Aus-
rüstungsgegenstwndensteht dem Bordarzt zur Verfügung,
Besondere Räume sind dann auch für Wissenschaftler
vorhanden , die an den Seereisen teilnehmen und hier
an Bord des Fischereischutzbootesihre Untersuchungen
ausführen . Auch fährt jedesmal, ein erfahrener Fisch-
dampfer-Kapitän mit . Das Boot besitzt selbst «in voll¬
ständiges Netz-Fanggerät , mit dem auch zu Versuchs¬
zwecken  Fische gefangen werden, die dann sogar in
einer eigenen Räucherkammer an Bord zubereitet wer¬
den , können. Fische gibt es aber nicht nur bann hier an

Bord, sondern von den Loggern werden auch zu anderen
Zeiten Fische auf See übernommen, so daß an dieser
Nahrung kein Mangel herrscht. -

Die einzigen an Bord , die sich daraus nichts machen,
sind dann lediglich die drei vierbeinigen Be¬
satzungsmitglieder,  die drei isländischen Hunde,
die früher einmal der Besatzung geschenkt- worden sind.
Ursprünglich waren es nur zwei, der dritte wurde dann
an Bord „dazugehören". . Und als die „Weser" am
Montagnachmittag kaum am Ponton festgemacht hatte,
und als die Matrosen kaum eine Landverbindung her¬
gestellt hatten , waren es auch .die Hunde, die als erste
diese Gelegenheit wahrnahmen , einen „Landgang"
zu unternehmen . Lie liefen schon in den nächsten paar
Minuten auf den ebenfalls am Ponton festgemachten
Leichtern herum an Stellen , die selbst eine alte Wasser¬
ratte nur mit einem gewissen Gefühl des Schwindels
betritt . . .

Das Boot ist heute Dienstag und morgen Mittwoch
von 16.30 - t» 18.30 llhr zur Besichtigung  frei-

.gegeben. < X '

Deutsche Schülerf>chren nach flmerika
Der Deutsche AkademischeAustauschdienst (Deutsche

Pädagogische 'Auslandsstelle ) in Berlin veranstaltet in
Verbindung mit dem Norddeutschen Lloyd in Bremen
und mit Unterstützung des Reichserziehungsministers
Rüst in den kommenden Sommerferien (12. Juli bis
12. August) eine deutsche Schülerreise nach Amerika.
Diese Fahrt , an der Jugendliche beiderlei Geschlechts
zwischen 14 und 19 Jahren (nur Angehörige der Hitler-
Jugend ) teilnehmen können — für Teilnehmer über
19 Jahren ist ein höherer Betrag zu zahlen —, soll der
Erweiterung des Gesichtskreisesund der Vertiefung des
Verständnisses für die zwischenstaatlichen Beziehungen,
sowie der Verständigung zwischen deutscher und amerika¬
nischer Jugend dienen. Die Leitung der Fahrt ist Dr.
Friedrich Tepken  in Bremen und seiner Frau über¬
tragen worden. Die lleberfahrt und Rückfahrt erfolgt
auf dem Schnelldampfer „Bremen" des Norddeutschen
Lloyd. In Amerika werden Newyork, Boston usw. be¬
sucht. Ein sechstägiges Lager führt die deutsche mit
der amerikanischsn Jugend zu gemeinsamer Aussprache,
Spiel und Erholung zusammen. Eine sünftäzrge Wan¬
derung durch die „Grünen Berge" und die „Weißen
Berge" schließt sich an. Auskünfte und Anmeldungen
beim Norddeutschen Lloyd oder dem Fahrtleiter (Alt-
mannstraße 38).

Lehrgang für kjauswirtschastsmeisterinnen
Ein neuer Lehrgang der Abteilung Volkswirtschaft-

Hauswirtschaft im Deutschen Fransnwerk für Haus-
ivirtschaftsmeisterinnen beginnt jetzt im Mai . Der Lehr¬
gang dauert zwei Jahre und unrfaßt einmal wöchentlich
an einem Nachmittag 8 Stunden Unterricht (16 bis
21 Uhr). In ganz' beschränkter Zahl können noch einige
Frauen am Lehrgang teilnehmen unter Nachweis einer

ausreichenden Allgemeinbildung , der erbrach! werden
kann:

1. Durch den erfolgreichen Besuch einer anerkannten
Mädchenmittelschule oder einer höheren Mädchenschule,
deren Abgangszeugnis dem einer Mädchen-Mittelschule
als gleichwertig anerkannt ist, oder einer Schule, die m
den einzelnen Ländern einer Mädchenmittelschnle als
gleichwertig anerkannt ist.

2. Der Nachweis einer fachlichen Berufsschule, der
erbracht werden kann: a) durch eine fünfjährige prak¬
tische leitende Tätigkeit im eigenen Haushalt oder im
fremden Haushalt . Das Mindestalter für die Zulassung
ist auf 24 Jahr festgelegt, b) Durch Vorlegung des
Prüfungszeugnisses als „Geprüfte Hausgehilfin "- nach
zweijähriger Lehrlingsausbildung und weiterer minde¬
stens fünfjähriger selbständiger hauswirtschaistlicher
Tätigkeit uud einem Mindestalter von 28 Jahren.

3. Mitgliedschaft bei dem Deutschen Frauenwetk oder
DAF ., Reichsfachgruppe Hausgehilfin , ist Bedingung.
Diese zweijährigen Kurse der Hwuswtrtschaftsmeifte-
rinnen geben den Frauen Gelegenheit , sich hauswirt-
schaftlich zu ertüchtigen, um sie zur vorbildlichen Füh¬
rung eines Haushaltes und zur Erfüllung ihrer ver¬
antwortlichen Ausgabe in Volk und Staat zu befähigen.
Der Lehrgang schließt nach zweijährigem Unterricht
mit einer Prüfung ab.

Anmeldungen erbittet die Abteilung Volkswirtschaft-
Hauswirtschaft im Deutschen Frauenwerk , Geschäftsstelle
Holler-Allee 79. Ruf 449 31.

Tuberkulose-Beratungsstelle , Bornstraße 70/71 . Kostenlose
Untersuchung in den Sprechstunden vormittags von 9—12 Uhr.
Montags und donnerstags außerdem von 17—19.30 Uhr . Be¬
ratung und Auskunft (auch telefonisch) außer montags und
donnerstags von 12—16 Uhr . An jedem ersten Montag im
Monat vormittags Untersuchungen nur für Säuglinge und
Kinder bis zum 6. Lebensjahre.
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Dienstag , den 10. Mai 1938

.45001"auf das flusstellungsgelände gerollt
Der Maschinenpark der Neichsbahnwurde besichtigt— Spitzenleistungen der Konstruktion im Dienst des bremischen Verkehrs

Nr . 127 Jahrgang 1938 >Bremer Zeitung

Aus Anlaß der Ueberführung der neuzeitlichsten, i
schnellstenund besten Güterzugslokomotive „45 001" nach i
Bremen für die Ausstellung „Bremen — Schlüssel zur
Welt !" — die Bremer Zeitung berichtete bereits vor
einigen Tagen eingehend über diese Maschine in Wort
und Bild -v gab die Reichsbahn am Montag einem
großen Kreis namhafter bremischer Vehördenvsrtreter
und Wirtschaftsführer Gelegenheit, diese Lokomotiveein-,
gehend zu besichtigen, bevor sie dann im Anschlug zum
Ausstellungsgelände gebracht wurde. Darüber hinaus
hatte das Maschinenamt Bremen großzügige Vorberei¬
tungen^getroffen, "bei dieser Gelegenheit seine Gäste mit
allen Einrichtungen bekannt zu machen, die in Bremen
für den Eisenbahnverkehr eingesetzt werden. Nachdrück¬
lichst wurde dabei das Augenmerk aller darauf gerichtet,
daß gerade in Bremen Spitzenleistungen der Konstruk¬
tion in Dienst gestellt wurden, daß die neuesten D-Zug-
wagen und die besten Lokomotiven in Bremen für die
Abwicklung des Verkehrs zur Verfügung stehen.

Alle für die Aufrechterhaltung des Betriebes nicht
unbedingt benötigten Gleisanlagen bei den Lokomotiv-
Hallen unseres Haupkbahnhofetz waren für diese Be¬
sichtigung mit Fahrzeugen der Reichsbahn vollgestellt
worden , so daß der Anblick all der vielen Wagen eine
wahrt Augenweide für jeden Freund technischerWun¬
derwerke darstellte. Reichsbahn-Vauassessor Borne-
nrann  hielt zunächst einen kurzen Vortrug über die
Entwicklung des Lokomotivbaues — angefangen bei den
Maschinen aus Stephensons Zeiten bis zu der pracht¬
vollen „45 001". Assessor Bornemann lenkte das Augen¬
merk seiner Zuhörer besonders aus den Umstand, daß
alles getan wird, durch eine stetige Verbesserung der
Konstruktionen die jeweils besten Hilfsmittel dem Ver¬
kehr zur Verfügung zu stellen. So kommt mit dieser
Indienststellung neuer Maschinen eine Verkehrsförderung
Mm -Ausdruck, die besonders auch von der bremischen
Wirtschaft begrüßt wird, denn sie hat ja in so großem
Maße ihren Warenumschlag auf die Benutzung der
Eisenbahn abgestellt. Wie die Bremer Zeitung bereits
ausführlich ihren Lesern mitteilte , wird zum Herbst
eine ähnliche neuzeitliche „45 002"-Lokomotive auch in
Bremen dem Maschinenpark zugeteilt , so daß dann die
Güterzüge noch schneller als bisher fahren können. Auf
jeder Fahrt können infolge der Höheren Geschwindigkeit
der neuen Lokomotive mehrere Stunden an Zeit ge¬
spart werden, was sich sehr zum Nutzen der beteiligten
Wirtschaftskrise auswirken wird.

In diese äußerst aufschlußreiche Besichtigung wurden
dann auch all die besonderen Anlagen und Züge mit
einbezogen, ,die von der Bremer Zeitung  bereits
vor Wochen und Monaten zum Gegenstand besonderer

Reportagen gemacht worden sind. Es wurde der Hilfs-
zug besichtigt, ferner die verschiedenen sonstigen Typen
von Güterzuglokomotiven, die ja in so hervorragendem
Maße für die bremische Wirtschaft beschäftigt werden.
Auch waren zahlreiche Eisenbahnwagen nebeneinander
gestellt worden, bei denen man die Entwicklung
der Drehgestelle  sehr gut verfolgen konnte, jener
Radanlagen unterhalb der Wagen, die den ruhigen
Lauf und eine möglichstgroße zusammenhängende Nutz¬
fläche über dem Fahrgestell ermöglichen. Zwei moderne
D-Zugwagen wurden ferner gezeigt, bei denen man die
besonderen Tische  in den einzelnen Abteilen sah,
die den Fahrgästen auch im Abteil das ' Einnehmen
einer aufgedeckten Mahlzeit ermöglicht. In diesem Zu¬
sammenhang sei auch die Einrichtung der Jnnen - Be-
leuchtung  dieser Wagen erwähnt , die dem Fahrgast
gestattet, viel oder wenig Licht nach eigenem Belieben

Die schnellste unä neureitlivkstv (lüteremglokomotive
„45 001" rvuccke am Dlontax navb einer einKslienäen
kesieliti ^unA äurek Leköräenleiter unä Vertreter ävr
IVirtsebakt rmm 6eläncke cker ^ ussteNuiiA „Lremen —
8cklüssvl rur ZVelt!" xebraebt nnä rum 8ekNtr
KeKen IVittsininAsviiiklrisse mit 8tokkdabneu ruKeäeelrt.

^uknabmen : 8ctimi6t (2) .
einschalten zu können. Auch die „Arbeitsbienen " unter
den Reichsbahn-Lokomotiven, die „P 8" — Schlepp-
tender-Persouenzugmaschinen wurden eingehend er¬
klärt, wobei man erfuhr , daß unsere Reichsbahn von
dieser Type die meisten Maschinen besitzt.

Die Reichsbahn hatte mit dieser Führung auch den
Angehörigen der „H ö h e r e n T e chn i sche n Staats¬
lehranstalten"  Gelegenheit gegeben, sich mit den
Einrichtungen der Bahn bekannt zu machen, da diese
Lehranstalt mit dazu berufen ist, der Reichsbahn bei der
Lösung der Nachwuchsfrage zu helfen. Um auch noch
weiteren bremischen Kreisen bie Möglichkeit einer
gleichen Besichtigung zu geben — zunächsteiner größeren
Gruppe Politischer Leiter und Hoheitsträger unter der
Führung des Kreisleiters Pg. Blanke — wird diese
Veranskiltung in den nächsten Tagen wiederholt . —
Weit über den Rahmen einer gern wahrgenommenen
Belehrung hinaus macht sich die Reichsbahn mit diesen
Führungen auch um das Verständnis verdient , das
heute von jedem Volksgenossen gegenüber unserer tech-

ihr Interesse bekunden, sei hier dankbar anerkannt und
besonders gewürdigt . X

Jede Jugendherberge ein Elternhaus!
Was wären die Fahrten unserer deut ihr n Jungen

und Mädel ohne Jugendherbergen , ja , wäre die Mög¬
lichkeit zur Durchführung ihrer Fahrten überhaupt ohne
Jugendherbergen gegeben? Aber nicht allein für die
Unterkunft und das Ausruhen nach den Tagesmärschen
ist die Jugendherberge für sie wichtig, ihre er¬
zieherische Aufgabe  ist von großer Bedeutung.
In ihr lernen sich die Jungen und Mädel aller Gaue
kennen und verstehen und die in der Jugendherberge
selbstverständlicheKameradschaft hilft mit zur Er-,
Ziehung zum nationalsozialistischen Menschen.

Mit der Machtübernahme erhielt das Jugendher-
Lergswe>k seine eigentliche Bedeutung, Seit 1933 wer¬
den aus den früheren Uehernachtungsstätten Heimstätten
der Jugend Adolf Hitlers . Unwürdige Jugendherbergen
verschwinden und an ihrer Stelle entstehen Häuser, die
der berechtigten Forderung unserer Zeit „Jede Jugend¬
herberge ein Elternhaus " gerechter werden.

Die Neubauten des für Nordwestdeutschland zuständi¬
gen Landesverbandes Unterweser - Ems
kennzeichnen die Baurichtung der Hitler -Jugend . Er¬
wähnt seien u. a . die Jugendherberge Aurich und die
Otto-Weddigen-Jugendherberge " in Wilhelmshaven,

die beide als Schulungsstätten des Nationalsozialismus
praktisch, modern und heimatverbunden erbaut wurden.

Unsere nordwestdeutschenJugendherbergen reichen bei
weitem nicht aus , um den von Jahr zu Jahr größer
werdenden Wandererstrom aufzunehmen. Unzählige Ab¬
sagen müssenvon den Herbergswarten an unsere Jugend
verschickt werden. Jede Absage kommt einer Verneinung
der Freude und Erholung unserer Jugend gleich.

Volksgenosse, helfe auch du am 14. und 15. Mai der
deutschenJugend ! Spende,für das Jugendherbergswerk!

Jungärzte wurden geschult
Das Amt für Volksgösundheit hatte Ende der vorigen

Woche -die. Jungärzte aus dem Gau Weser-Ems zu
einer Arbeitstagung nach Bad Awischenwhn berufen,
die unter der Leitung des Gwu-Jungärzteobmannes Dr.
Jürgensen stand. Der Gau Weser-Ems leistet in der
Betreuung seiner Jungärzte Vorbildliches. Es konnte
nunmehr bereits der zweite derartige Schulungskurs
durchgeführt werden. Im Mittelpunkt der Tagung
standen Vortrüge von Dr . Vishers  über die sitt¬
lichen Forderungen des Nationalsozialismus und des
Göbietsarztes Dr . Warning  über die rassenpoii-tische
Weltlage . Der Leiter der Gauschule Pewsum, Pg.
Stratmann,  vermittelte einen weltanschaulichen
Ueberblick. snsg.

INonatsversammlung der Danziger
In der letzten Monatsversammlung der Gruppe heimattreuer

Danziger in Bremen und Umgebung streifte Landsmann Pg.
Archer nochmals die Notwendigküt des Zusammenschlusses
aller Danziger , die im Reiche loben und führte als Beispiel
Sudetendeutschland an , wo vor kurzer Zeit es gelungen ist,
alle .dort wohnhaften Deirtschen in der Sudetendeutschen Partei
zusammenzufassen . Landsmann Pg . Alter  hielt dann einen
Vortraa über seine Erlebnisse in Sowjetrußland . Er schilderte
in packender Weise das Elend des russischen Menschen , der
unter der Knute der GP11 . es nicht einmal wage , von einem
Ausländer ein Stück Wurst anzunehmen , da er dann sofort
als Saboteur ins Gesängnis geworfen wird . Die Russen
laufen zerlumpt und zerrissen herum , bei schwerster stunden¬
langer Arbeit nur , ein Stück Schwarzbrot . Aber es gibt auch
gut gekleidete und gut genährte Menschen , aber das sind die
Juden,  die das russische Volk . bis duss Blut aussaugen.
ReicheL Behält dankte dem Redner für seine ' fesselnden Aus -'
sührungen . ^ -

Es konnten wieder eine Anzahl neuer Mitglieder aus¬
genommen werden , so daß mit Befriedigung festgestellt werden
kann , daß bald alle in Bremen und Umgebung lebenden
Danziger sich in dieser Gruppe zusammengefunden haben
werden.

Usberraschenderwsise traf am letzten Freitag noch der
goschäftsführende Leiter des „Danziger Heimakdienstes " Lands¬
mann Dr . Berlitz,  Berlin , in Bremen ein . Dr . Beelitz
überbrachte den Danzigern in Bremen die Grüße des Senats
der Stadr Danzig und stellte ein « in nächster Zeit inBremen
geplant « öffentliche Kundgebung  in Aussicht . Im übrigen
streifte er alle Fragen , die die Besonderheiten der Lage
Danzigs berührten und setzte sich auch mit der Mission des
befreundeten Polens als Bollwerk gegen den russischen
Bolschewismus auseinander . — Ferner sei der Zusammen¬
schluß der Danziger im Reich wichtig , um den Danziger in
der Heimat in ihrem deutschen Dolkstumskainpf Rückendeckung
zu gehen . Zum Schluß der .Versammlung wurde aus das
Frühlingsssst der Danziger am 14. Mai im „Finkennest " in
der Huckslriede hingewiesen . — Sprechstunden ivevden weiter
jeden Freitag von 18 bis 20 Uhr in Tobecks Hotel . An der

^Wsjide, abgehalten.

§rotze Hamburgfahrer bei der Reichsbahn
Wenn das Reichsbahnverkehrsamt Brennn einen Verwal-

tungssonderzug Bremen —Hamburg stellt , darf man es heute
schon als selbstverständlich betrachten , daß dieser eine solch
große Anziehungskraft aus die Bremer Volksgenossen ausübt,
daß die Abteile aller Wagen zumindest gut besetzt sind.
Gestern waren es etwa 600 Reisende , die die um 60 Prozent
ermäßigte Fahrt um 7.55 Uhr ab Bremen Hauptbahnhof nach
Hamburg antraten , um von dort wiederum um 20.48 Uhr
heimzufahren . U. a . waren es neben dem Besuch der Tier¬
parkanlagen von Carl Hagenbeck in Stellingen vor allem
Stadt - und Hafenrundfahrten , die den Bremer Hamburg¬
fahrern Freude bereiteten , wie denn viele von ihnen gewiß
auch dem großen Internationalen Hamburger Stadtpark-
Rcnnen Beachtung geschenkt haben mögen . Man ging mit
offenen Augen durch die Stadt „Jan und Heins ", sah und

hörte so viel Neues und Wissenswertes , daß man am. Abend
redlich müde und abgekämpft die Rückfahrt nach Bremen
antrat m einem Zug . der in diesem Fall mit ausschließlich
Zweite » Klasse-Wagen für die Bequemlichkeit der Reisenden
vorbildlich sorgte . :—:

Entwichene befangene
Am 9. Mai 1938 sind,

wie die Polizeidirektion
mitteilt , aus dem hiesigen
Eefangenhaus entwichen:

1. Der Zimmerer Sieg¬
fried Grell mann,  geb.
19. 8. 06 in Scwitza, und

2. der Vertrdter Heinrich
Theißen,  geb . 15. 4. 04
in Alt -Hardersleben.

Beide tragen graue An¬
züge. Erellmann ist 1.72
groß, schlank, von kräftiger
Gestalt, die Nase ist nach
links gebogen. Theißen ist
korpulent, 1,71 groß, hat Der entwichene 6ekanZenv

Nachrichten nehmen alle Polizeiwachen und die Krimi¬
nalbereitschaft, Polizeihaus , Zimmer 314, entgegen.

Garde -Kameradschaft Bremen . Der Maiappell wurde vorn
stellv. Kameradschastsführer Gg . Meyer  mit einer Be¬
grüßung der Kameraden eröffnet . Kam . Major a . D . von
Kalckstein  hatte es übernommen , einen Vortrag über das
Thema „Einiges über ausländische Wehrpolitik bzw. übör die
Wehrpolitik Mitte Februar vor dem Anschluß Oesterreichs " zu
bringen . Das von diesem Kameraden Gebrachte war vielen
etwas ganz Neues , was die am Schlüsse des Vortrages ge¬
zeigten Dankesbezeugungen bewiese.» - Für zwei Kameraden
lagen wieder Schießauszeichnungen des Reichskriegerbundes
vor . Das 60jährige Bestehen der Kameradschaft soll in grö¬
ßerem Stile gefeiert werden , hierfür ist der 8. Oktober fest¬
gesetzt worden . Das Schützenfest der Schießabteilung findet
am 26. Juni statt . Fechtwart Kam . Hinrichsen gab einen
Bericht über die beim Reichskriegerbund im ersten Vierteljahr
1938 eingegangenen Geldspenden und Altmaterialien und er¬
suchte die Kameraden um weitere Unterstützung.

Line zweite Schraube rollte an . . .
Eine zweite Riesen-Schiffsschraube— ebenfalls in de» W

Atlas - Werken  Bremen gefertigt wie diejenige derM
„Bremen ", die bereits vor einigen Tagen von Bremer»M
haven für die Ausstellung „Bremen — Schlüssel zur^ z
Welt " hergebracht worden war — wurde in der Mon-A
tagnacht von den Atlas -Werken zum Gelände der Aus-N
stellung gebracht. Bei dieser zweiten Schraube handelt
es sich um einen Propeller , der für einen Schiffs -M
neubau  hergestellt wurde, der auf der Vulkan
Werft  gebaut wird. Dieses „fabrikneue"' golden
glänzende Arbeitsstück weist gegenüber der „Bremen"-
Schraube, die sie an Größe  übrigens noch über - „,
trifstt^  verschiedene Unterschiede auf, die dem Nicht- -
eingeweihten recht belanglos erscheinen, die aber von
allergrößter Wichtigkeit sind. Denn sieht man einmal
zu, wie in der riesigen Halle der Atlas -Werke diese Rie¬
senstücke besonderer Erzlegierungen in einem Stuck ge¬
gossen werden, so lernt man. daß hier mit den
Zent i metern gerechnet wird  !

Und so besteht der Unterschied dieser neuen goldenenj
Schraube gegenüber der „Vremen"-Schraube einmal darin,
daß sie zwar in den Flügeln etwas schwächerist, t
ihre Gssamtsorm aber zierlicher — soweit man bei kZ
solchen Riesenausmaßen überhaupt von „Zierlichkeit" .̂
sprechen kann — ist, woraus auch für den Transport!
besondere Schwierigkeiten erwuchsen Denn diese!
Schraube mußte im Hinblick auf ihren Bau mit größ- l
ter Vorsicht behandelt werden, um eine Beschädigungl
durch Stoß oder Schlag zu verhindern.

Wiederum wählte man für die Fahrt des Spezial - D>
wagens , aus den die Schraube geladen wurde, dieD
Nachtzeit,  um den Straßenverkehr nicht zu gefähr¬
den. Denn mit den vier Metern Spannweite wüide!
die Schraube nicht gut durch unsere Straßen der Jn -^
nenstadt zu bringen sein, wenn andere Verkehrsteil - v
nehmer ebenfalls die Fahrbahn benutzen. Mit welcheri-
Vorsichtbei dieser Aufstellung der Schraube vorgegangen ?! i
wird , geht auch daraus hervor, daß der Meister oerM
Atlas -Werke, unter dessen Händen diese Schraube ge¬
fertigt wurde, die Arbeiten des Transportes und des
Aufstellens selber überwachte. X

Hundertmal ging„Der Deutsche" in See
„Der Deutsche" verließ am Montag Bremerhaven zu

seiner 100. Ausreise mit Kd-F .-Urlaubern aist Bord.
Nicht weniger als 90 000 deutsche Frauen und
Männer,  Werktätige und Angehörige aller anderen
Berufe hat dieses Schiff im Laufe der setzten vier Jahre
aus seinen hundert Fahrten in See mitgenommen und
hat diesen Urlaubern Erholung und Erbauung ver¬
mittelt , unvergeßliche Freude wurden diesen KdF.-
Fwhrern an Bord bereitet.

So ist dieser Tag, an dem das Schiff seine 100. Aus,
reise antrat , ein besonderer .Anlaß , aus die geleistete Ar¬
beit einmal zurückzuschallen. Am 20. Juli 1934 wurde
das - Schiff auf den Namen „Der Deutsche" umgetauft,
und mit 900 frohen Menschen an Bord legte er damals
zu seiner ersten Fahrt von der Columbuskaje ab. Nor>
wegen , Madeira unh Italien  sowie die
Nordseeküsten  waren die Reiseziele der letzten
Jahre . Nach der Rückkehrvon dieser jetzt angetretenen
Jubiläums -Fahrt wird das Schiff, dieses erste Schiff?
unserer deutschen KdF.-Flotte , mit einer besonderen
Feier empfangen werden.

Wettervorhersage durch den Fernsprechaustragsdienst . Die
Amtliche Wettervorhersage kann von den an die Vermittlungs¬
stelle Bremen angeschlossenen Teilnehmern beim Fernsprech - "
austragsdienst —- zu erreichen durch Wählen von 04 —" jeder - i
zeit erfragt werden . Die Gebühr für jede Anfrage beträgt
außer der Gesprächsgebühr 20 Rps . und wird von den Fern¬
sprechteilnehmern durch die Fernsprechrechnung eingezogen.
Bei Anfrage vom Fernsprechautomaten aus . ist diese Gebühr
zuzüglich der Gesprächsgebühr — zusammen 30 Rps . — nach '
Aufforderung der bedienenden Beamtin über den Geldeinwurf
bar zu entrichten.

Beratungsstelle sür Geschlechtskranke , Simonstratze . Kosten¬
lose Beratung und Untersuchung in den Sprechstunden mon¬
tags , Mittwochs und freitags , 16—18 Uhr , durch einen Arzt.
Donnerstags 17—19 Uhr , durch eine Aerztin.

Hohes Alter . Am heutigen
10. Mai feiert Frau Sophie U
Petermann,  Thüringer - >
Straße 7, ihren 66. Geburts¬
tag.

Silberhochzeit . Polizeihauptwachtmeister Heinrich Beu er¬
mann  und Ehefrau Wilhelmine , geb. Kählke , wohnhaft
Akazienstraße 8, begehen am heutigen 10. Mai das Fest der
silbernen Hochzeit.

Silberhochzeit . Das Ehepaar Johann Härms,  Schiffer-
straße 8, kann am heutigen Tage das Fest der silbernen Hoch¬
zeit feiern.

Hier spricdt äls veulseks LrbsilsIroiU
/

Vremm Vorbild in der Verichlsbilfe
Line hohe flusgabe ethischen und sozialen Inhalts

Wie Jnstizvberinspektvr Jlling,  der Geschäftsführer der
- „Bremischen ätraffälligenbetreuung und

Ermittlungshilfe"  in dem kürzlich erschienenen Jah¬
resbericht einleitend hervorhobt , kann die " bremisch« Straf¬
gefangenenbetreuung aus ein Jahrhundert  fruchtbarer
Tätigkeit zurückblicken , die mit der Eingliederung gestranchek-
ter Volksgenossen nach Verbüß » ng ihrer Strafe in die Volks¬
gemeinschaft ausgefüllt war . Nachdem der Verfasser aus die
im Spätherbst vergangenen Jahres durchgeführte Arbelts - und
Gsdenktagung hingewiesen hätte , hebt er die vorbildliche Zu¬
sammenarbeit mit dem Arbeitsamst hervor , denn nur so war
es möglich , frühere Rechtsbrecher wieder in Arbeit und Brot
zu bringen , Stur einem ganz kleinen Teil konnte infolge
Alters und mangels ungenügender Vorbildung kein  aus¬
reichender Arbeitsplatz zugewiesen werden Sie wurden einem
gemeinnützigen Institut "übergeben , in dem sie ausreichende
Beschäftigung erhielten . Obgleich die Zahl der Straffälligen
nicht gerade gering ist, sehst es dennoch in manchen Kreisen
an eim-sm erforderlichen Verständnis .. Es muß deshalb auch
an dieser Stelle ausdrücklich betont werden , daß man einem
Gesträuch ollen nicht immer das Recht verwehren darf , wieder
als ein ordentliches Glied der -Gemeinschaft feiner Familie
den Lebensunterhalt zu erarbeiten . Es muß endlich mit der
Meinung aufgeräumt werden , einem Straffälligen dauernd
nachzutragen , daß er früher einmal gefohlt hat.

Aus der Tagung des Deutschem Reichsverbandes sür Stvas-
sälligenbetreimng und Ermitttungshilse in München ver¬
kündete Staatssekretär Dr . Freister  die vom Reichsjustiz¬
minister verfügte Einrichtung einer Evmitwungshilse der"
Strasrechtspfloge Bei den Vorverhandlungen über die Ein¬
richtung der Evmittlungshilse hat die .bisherige bremische
Gerichtshilse wertvolles Material-  geliefert.

Die frühere hiesige Gerichtshilse darf mit Recht daraus stolz
sein , daß die ncuerrichtcte Ermitttungshilse nach den Grund¬
sätzen der bremischen Gerichtshilse , ihrer Organisation und
Berichterstattung ausgebaut ist . Dies in in erster Linie aus
die ehrenamtliche und bewährte langjährige Tätigkeit der
Heiser und Helferinnen zuriickzusiihren.

Die Ziele der neuen Evmittlungshilse sind folgende : Das
nationalsozialistische Strasrecht will den Rechtsbrecher nach
feiner Persönlichkeit  beurteilen . Es ist deshalb die
Ausgabe des StaatsanwaltL und Richters , sich von der Ee-
samtipersönlichkeit des Täters und von seinem Wollen und
Wirken im allgemeinen , wie auch in dem zur Aburteilung
stehendem Einzelsall ein möglichst vollständiges und zutreffen¬
des Bild ,zu machen . Hier kann die OessenAichkeit ihrer Siras-
versolgungsbehörde , ihrer Strafrechtspslege , dem Gericht und
der Staatsanwaltschaft wertvoll « Menste leisten . Die Rechts¬
pflege lebt im Volk, arbeitet in ihm und arbeitet mit den
Kräften des Volkes , indem rechtlich unbescholtene Volksge¬
nossen als vollwertige Richter in den Gerichten des Volkes
gleichberechtigt und gleichwertig mit beruflich geschulten Rich¬
tern das Recht finden Deshalb soll auch an der Feststellung
des Materials , das dem Richter als Grundlage zur Erkennt¬
nis der Persönlichkeit des Beschuldigten vorliegen soll, und
zwar durch von der NSB namhaft zu machende Helfer , die
aus allen Berussständen und Bolksstämmen kommen . Er
trägt eine erhebliche Verantwortung , da er durch seinen Be¬
richt über das Schicksal eines anderen Volksgenossen mit¬
bestimmend ist . Aber er wird auch seine Freude daran haben,
wenn er der Justiz durch seinen Bericht ein wahrheits¬
getreues  Bild über die Persönlichkeit eines Eeftrauchelten
geben und dadurch dem Richter zu einem gerechten Urteil,
dem Ttaatsanwalt später zu einem Gnadenakt  zuver¬
lässige Unterlagen verschaffen konnte.

Bevor etn solcher Helfer fein verantwortungsvolles Amt
übernimmt , ist eine eingehend « Schulung erforderlich , damit
er einen klaren Blick gewinnt und ein vollwertiges Hilfs¬
mittel der Justiz wird . Zu diesem Zwecke ist u . a . ein ein¬
gehender Leitfaden für die Helfer der Ermittlungshilfe her¬
ausgegeben worden , der . jedem Beteiligten zugänglich gemacht
wird . Nach der Einführung der allgemeinen amtlichen Stras-
rechtspflege haben Staatsanwaltschaft und Gerichte in er¬
heblicher Weise die hiesige Ermittlungshilse um Bericht « ge¬
beten . Daraus ist deutlich zu entnehme », daß die jetzt all¬
gemein eingeführte Ermittlungshilse ein äußerst wichti¬
ger Faktor  in der Straffusttzpflege geworden ist. 8.

Morgen seierstunde in den tentralkallen
Aus Anlaß des Abschlussesder Vertrauensratsschulung

Die im Winterhalbjahr 1937/38 durchgeführte Schu¬
lung der Vertrauensräte , an der mehr als 1500 Volks¬
genossen teilnahmen , ist nunmehr abgeschlossen. Zum
Abschluß findet am morgigen Mittwoch, 20.30 Uhr, in
den Lentrwlhallen eine Feierstunde statt , zu der alle
Betriebsführer , Obmänner und Vertrauensräte der
vertvwuensratspflichtigen Betriebe eingeladen sind. Die
Ausgestaltung der Feierstunde erfolgt durch die Wert¬
scharen.

fest im Maien
bei der Deutschen Reichsbahn — Bahnbetriebswerk Bremen Vbf.

Am Sonnabend hatte sich die Gefolgschaft des Bw . Bremen
Vbf . zu einem Mai -Fest im Kaffee „Zur Grenze " eingesunden,
um in rechter Kameradschaft und BetriebSgemeinschast einige
frohe Stunden zu verleben . Der Betriebssichrer Pg.
Schmedthans  begrüßte mit herzlichen Worten die,
Erschienenen . Für den leider dienstlich abwesenden Vorstand
des M . A. Bremen , R . R . Philip,  überbrachte der Reichs¬
bahn -Assessor Pg . Bornemann  die Grüße und wünschte
einen recht, guten Verlaus , Pg . Bischofs  überbrachte die
Grüße vom Reichsbund der Bsamten . Betrisbsobmann Pg.
Mein  ecke übermittelte die Grüß « der Deutschen Arbeits¬
front Kreisfachamt „Energie -Pevkehr -Derwaltung " und
schilderte in kurzen Worten Zweck und Sinn des Abends.
Labska -usessen , Tang und Spiel und Vortrüge wechselte in
bunter Reihenfolge . Die Gestaltung des Festes ist durch
besonders für diese Zwecke von der Deutschen Reichsbahn znr
Verfügung gestellten Mittel und eines Zuschusses aus der
Eemeinschastskasse der Gefolgschaft ermöglicht worden.

Me Deutsche flrbettsfront
Dienstag , den 10. Mai

Krciswaltung , Abt . Hausgehilfinnen . Heimabend der Kinder-
pflegevinnen Contrefcavpe 164, 20.30 Uhr.

Ortswaltung Buntentor . Spartenwalkersitzung des Hand¬
werks 20.30 Uhr , bei A-lbers , Buntentorstoinweg "11.

Ortswaltung Osten . Das Deutsche Handwerk , Sitzung der : i i
Amtswalter , 20.30 Uhr , Dienststelle.

Achtung , KdF .-Wartel Die aus Donnerstag , 12. ds . Mts .. i ,
angesetzte Sitzung fällt aus , dafür findet «ine Zusammenkunft !
der KdF . -Ortswarte (keine Betriebswarte ) heute abend , <
20.30 Uhr , in der Bücherei , Wilhelm -Decker-Haus , statt . sl

Die Deutsche Arbeitsfrout

NS .-Gemeinschaft ^
.kraft durch freuve' §

lOi» blsk lolgaocksok<Ül»Uring«v gahSran»um Xruk»ig»2l»Ü) >

Abt . Sport
Achtung ! Achtung ! Achtung!

Kurse für das Reichssportabzeichen
Jeden Mittwoch ab 18 Uhr in der Bremer Kampfbahn

Umkleideraum Nr . 5
Beginn : Mittwoch , den 18. Mai 1938.

Jeden Freitag ab 18.30 Uhr in der Bremer Kampfbahn
- Umkleideraum Nr . 5

Beginn : Freitag , den 20. Mai 1938.
Jeden Sonnabend ab 19 Uhr auf dem Platz an der Bürenstr.

Realschule Doventor.

Abnahmen für das Reichssportabzeichen
Waldlauf Gruppe 5 / 1090 Meter:

Sonntag , den 22. Mai 1938
Restaurant „Zum Minister " . Treffen : 10 Uhr.
Gruppe I

Mittwoch , den 8. Juni 1938
in der Kampfbahn Beginn 19 Uhr

Gruppe II
Mittwoch , den 15. Juni 1938

in der Kampfbahn Beginn 19 Uhr
Gruppe III

Mittwoch , den 22. Juni 1938
in der Kampfbahn Beginn 19 Uhr

Gruppe IV
Mittwoch , den 29. Juni 1938

in der Kampsbahn Beginn 19 Uhr

-
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(1. Fortsetzung)

Sofort ließ der Polizeidirektor Inspektor Diaz kom¬men, übergab ihm die Depescheund sagte ihm:
„Sie haben also mit Ihrer Annahme , daß eine Ver-

tauschung der echten Diamanten gegen Imitationen vor¬
lag, recht gehabt. Nur darauf ist es zurückzuführen, daß
die Millionärin diese Tatsache nicht früher bemerkt hat.Sie meinen» unser spanischer Graf Nobanez ist derTäter ?"

„Vielleicht, Herr Direktors Wäre es nicht angebracht,ihn zu verhaften und ihn zum Verhör hierher zu brin-
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,Und wenn sich unser Vorgehen als ein Mißgriff er¬eilt . . .?"
„Dann können wir ihn immer noch mit einigen Ent¬

schuldigungenwieder freilassen !"
„Gut, ich gebe meine Zustimmung . Etwas muß indieser Angelegenheit sofort geschehen."
Als Inspektor Diaz von neuem bei Manuel , dem Ge¬

schäftsführer des Hotels d'Espagna , auftauchte , zog eine
Wolke des Unmuts über sein Gesicht. Diaz fragte ohne
jede Umschweife: „Wie lange wohnt der Graf von Ro-
Lanez schon bei Ihnen , Senor ?"

Manuel sah in seinen Büchern nach und antwortete:
„Seit dem 1. Dezember. Wollen Sie ihn sprechen. Herr
Inspektor?"

Der Geschäftsführer stockte etwas , als er hinzufügte:
,Sie kommen zu spät, Herr Inspektor . Der Graf hat

diese Unannehmlichkeiten vielleicht vorausgesehen und
bereits heute mittag , nach Bezahlung seiner Rechnung,unser Hotel verlassen."

Diese Nachricht traf Diaz fast wie ein Schlag. Aerger-
lich stieß er hervor : „Das ist ja unglaublich . Führen
Sie mich sofort auf sein Zimmer . Vielleicht finde ichdort noch etwas , was ihm gehört hat !"

Mrrleoküeo. Lutte Mtsuet ili . 2?
Don Manuel mußte sich natürlich den Anweisungender Polizei fügen und begleitete den Inspektor nach

oben in das Zimmer Nr . 27. das Gott sei Dank noch
Nicht aufgeräumt worden war.

Diaz hatte den Eindruck, als ob das Zimmer in größ¬
ter Hast verlassen wurde . Rasch machte er sich an eine
Durchsuchungdes Raumes.

Da, mit - einem Male schien er unter dem Bett etwas
zu finden. Er hob den Gegenstand auf und ließ ihn in
seiner Tasche verschwinden. Schließlich fand er nocheinen Zettel , auf dem schwer lesbar hingekritzelt war:
Montevideo , Calle Miguel Nr . 27. Auch dieser Zettel
verschwand in seinem Notizbuch. Sonst konnten seine
scharfen Augen nicht mehr das geringste entdecken, das
mit dem früheren Bewohner dieses Raumes im Zu¬
sammenhang stand. Darauf sagte er zu dem Geschäfts-,
sichrer: „Rufen Sie mir 'sofort das ' ZimMrMädchdnBella !"

Don Manuel verschwand und kam bald mit der Ge¬
suchten zurück. Bella machte, als sie des Inspektors an¬
sichtig wurde, ein sehr ängstliches Gesicht, was Diaz nicht
entging. Daher sagte er schärfer, als es sonst seine Art
war, zu ihr : „Warum haben Sie dem Grafen gegenüber
nicht den Mund gehalten ?"

Bella zuckte unter diesen unfreundlichen Worten wie
von einem Peitschenhieb getroffen furchtsam zusammen
und stammelte zu ihrer Entschuldigung : „Ich . . . hab
. . . ja gar nichts gesagt !"

,,Was hat Sie der Graf gefragt , und was haben Sie
geantwortet ?"

„Er fragte , ob Sie von der Polizei wären . . . Darauf
habe ich ihm keine bestimmte Antwort gegeben. Dann
sagte er mir , es wäre gut . . . "

„Und darauf ist er sofort abgefahren ?"
„Das weiß ich nicht . . sagte Bella fast schluchzend.
„Wo wollte er hin ?"
„Er sagte, in Vuenos Aires bekäme ihm die Luft

nicht mehr, und K? gäbe ja noch mehr Staaten in Süd-amerika, wo er das Vermögen seines Vaters verzehrenkönnte . . ."
Da Bella anscheinend nichts mehr zu wissen schien,

verabschiedete sich der Inspektor hastig und fuhr zum
Direktorium zurück. Hier suchte er sofort die Abteilungfür Fingerabdrücke auf und übergab dem dortigen Be¬
amten das in der Eile seines Auszuges von dem Grafen
von Nobanez vergessene Zigaretten -Etui und jagte ihm:

„Untersuchen Sie dieses Etui auf Fingerabdrücke undstellen Sie fest, wem es gehört."
„Jawohl , Herr Inspektor !"

N/rse/aSMcke oo/r— Saic/a?
Eine Stunde später brachte der Beamte das Etui zu

Diaz zurück und sagte mit einem leisen Triumph in derStimme:
„Dieses Etui hat niemandem anders als unseremFreunde . . . Frederigo Garcia gehört !"
„Garcia ? !" rief Diaz überrascht aus . „Ja , jetzt bin

ich im Bilde . Juwelendiebstähle gehören ja zu seinen
Spezialitäten . Warum ist mir das nicht gleich aufge¬
fallen , als ich ihn zuerst gesehen habe. Zeigen Sieeinmal seine Karte her."

Der Inspektor betrachtete eingehend die verschiedenen
von dem Verbrecher gemachten Aufnahmen und sprach' zu dem Beamten:

„Lassen Sie mir die Karte hier . Ich muß sie sofortdem Direktor zeigen. Wenn Garcia seine Hand im
Spiele hat , dann ist es immer eine große Sache."

Der Polizeidirektor war damit einverstanden, daß
Diaz diesen Fall persönlich weiter bearbeitete . Da am
Abend kein Schiff von Vuenos Aires in Montevideo
einlief , mußte er bis zum nächsten Mittag warten.
Nach einer ziemlich kurzen Reise, die über den Aus¬
läufer des Rio de la Plata ging, der hier in den
Atlantischen Ozean einmündet , kam Diaz in Monte¬
video, der Hauptstadt des benachbarten StaatesUruguay , an.

Er suchte zuerst ein Hotel auf und beschloß, am näch¬
sten Morgen im Verein mit der dortigen Polizei seinZiel zu erreichen.

Am nächsten Vormittag gab er im Polizeidirektorium
sein Beglaubigungsschreiben ab, und der Polizeidirektor,
Don Fisato , sagte ihm seine Unterstützung zu. Er bat
ihn, sich nachmittags um fünf Uhr noch einmal einzu-
finden, da er ihm dann seinen besten Inspektor , Arnu¬
aldi , zur Verfügung stellen könnte, der sich heute vor¬
mittag auf einer Inspektionsreise im Innern des

Landes befand und erst um drei Uhr nachmittags in
Montevideo wieder eintraf.

Diaz war diese Verzögerung seines Vorgehens gegen
den Verbrecher durchaus nicht angenehm. Aber was
wollte er machen? Er befand sich in einem fremden
Staate ; und auf eigene Faust durfte er nicht handeln.

Kurz nach fünf Uhr fuhren die beiden Inspektoren,
Diaz und Arnualdi , von zwei uniformierten Poli¬
zisten begleitet , in einem schnellen Polizeiwagen nach
der in einem entlegenen Außenbezirk von Montevideo
gelegenen Calle Miguel . Am Ende dieser Straße be¬
fand sich ein einsames Haus , das durch einen aus über-
mannshohen dicken Brettern hergestellten Zaun nach
dem Wege hin gesichert war.

„7oiüe/ —all/macllen/
Als der Polizeiwagen hielt und die beiden Inspek¬

toren energisch an das Tor klopften, ertönte drinnen
kläffendes Hundegebell. Einige Minuten rührte sich
innerhalb der Umzäunung überhaupt nichts, und das
ganze Anwesen schien völlig von Menschen entblößt zu
sein.

Schließlich öffnete sich drinnen im Hause eine Tür,
und es kam jemand schlürfenden Schrittes auf das Tor
zu und fragte mit ärgerlicher Stimme:

„Wer ist da draußen ? Wer stört mich in meiner
Ruhe ? Zieht wieder los . . . ich will mit euch nichts
zu tun haben !"

Inspektor Arnualdi , dem dieses Treiben des Alten,
den er zwar nicht sehen konnte, zu bunt wurde, riefwütend:

„Hier ist die Polizei ! Sofort aufmachen! Oder wir
werden das ganze Tor einrennen !"

„Polizei . . .? Mit der habe ich nichts zu tun ! Macht,
daß ihr weiter kommt!"

Ein solcher obstinater Widerstand gegen die Staats¬
gewalt war dem Inspektor lange nicht vorgekommen.
Er gab seinen Beamten einen Wink und gewandt klet¬terten beide über den nicht allzu hohen Zaun . Dann
riß einer von drinnen den breiten Riegel zurück und

Im näelisle», Augenblick raste mit vollaukgeblenäeteu Svdeinwdrksrn ein greller Tourenvagen aus einem8e>iuppeo an ilim vorüber, wobei ikm neeb äis Kugeln um äiv Obren Hegen. Lsiebnung: lkisger.

Die HsiLkcuruTisr der ösierreicliisclisn
Der Laal äsr yroüsn klntsclisiäunFsn / Von ^Isttorriick bis Ls^ü-Inqucrrt

Wien » 9. Mai.
Der Barockbau am weltberühmten Ballhausplatz in

Wien, der zuletzt das Bundeskanzleramt beherbergte, ist
jetzt zum Amtssitz von Dr . Seyß -Znquart . zur Neichs-
statthalterei , geworden. ' In dem historischen „Weißen
Saal " dieses über zweihundert Jahre alten Gebäudes
spielten sich alle schicksalhaften Ereignisse Oesterreichs
ab, so daß man ihn nicht zu Unrecht „Die Herzkammer
der österreichischenGeschichte" nennt.

Ein großer, etwas nüchtern wirkender weißer Saal.An den Wänden drei alte Gemälde. Die Holztäfelung
zeigt goldene Palmen . In der Mitte ein langer Tisch
mit zwanzig Stühlen . Fünf Türen , drei Glaslüster.
Die Sitzpolster sind schon ein wenig verblaßt , die Bil¬
der geschwärzt vom Hauch der Zeit , der Teppich etwas
abgetreten. Das ist der Raum , in dem sich ein Dutzend
Male das SchicksalOesterreichs entschieden hat : der Be-
ratungssaal des weltberühmten Barockhauses am Ball-

^ - hdusplatz in Wien , der früher das Außenministerium,
zuletzt das Bundeskanzleramt und jetzt die Reichsstatt-
Halterei mit dem Amtssitz von Dr . Seyß -Jnquart be-^ >herbergt-

November 1814. Napoleon . Europas großer Unruhe¬
stifter, ist nach Elba verschicktworden. Und die euro-
päischen Staatsmänner setzen sich zusammen, um die
abendländische Welt neu zu ordnen . Kanzler Melker-

. nich ist der Organisator des Wiener Kongresses. Er
. ^ entscheidet sich dafür , die Staatsmänner im Weißen

i Saal des Vallhausplatzes zusammenkommen M lassen.
, - Aber schon ergibt sich' eine Schwierigkeit : fünf gekrönte

i!Häupter und „Prominente " der europäischen Politik
i repräsentieren ihre Staaten : er selbst. Metternich , der

russischeZar Alexander , der britische Bevollmächtigte,
> Monsieur de Talleyrand und der Preußenkönig

- Friedrich Wilhelm . Metternich besichtigt den Saal vor
-z Beginn der Konferenz mit einem Architekten. „Der

' Saal hat nur drei Türen und die fünf Herren müssen
natürlich gleichzeitig eintreten . Ich brauche fünf Türen!

-" Sie haben dafür zu sorgen, daß die Arbeit rn drei Ta¬
gen beendet ist." Ein paar Stunden später kommen

>. -die Maurer mit Spitzhacken, die Zimmerleute vollenden
das Werk. Pünktlich sind die zwei neuen Türen fertig.

Durch sie ziehen der preußische König und Talleyrand
in den^Saal der Wiener Konferenz, des großen politi¬
schen und gesellschaftlichenSchauspiels vom Winter 1814-
1815. Man tanzt und flirtet , verhandelt und amüsiert
sich. Die 23jährige Marie -Louise wird von allen Staats¬
männern umschwärmt. Bis am 26. Februar eine der
fünf Türen ' hastig aufgerissen wird. Ein staubbedeckter,
schweißtriefender Kurier steht auf der Schwelle. Schon
wollen die hohen Herren den Eindringling hinauswerfen
lasten, da hat Metternich die überbrachte Depesche be¬
reits überflogen. „Napoleon jst von Elba geflohen",
sagt er erbleichend.

Königgrätz, Sarajewo , St . Germain
Im Archiv der österreichischenStaatskanzlei befindet

sich noch das historischeSchriftstück, das an jenem Tag
im Weißen Saal des Ballhausplatzes entstand. „Der
Feind und Ruhestörer Europas hat sich selbst der öffent¬
lichen Rache ausgeliefert . Er steht außerhalb der bür¬
gerlichen und sozialen Beziehungen." Dann richten sich
die Blicke Europas auf Waterloo , der Weiße Saal am
Ballhausplatz ist vergessen — fünfzig Jahre lang geht
die Weltgeschichtedaran vorüber . Bis eines Tages die
österreichischen Staatsmänner hier zu einer Konferenz,
zusammentreten , um über die Folgen der verlorenen
Schlacht von Königgrätz zu beraten . . .

28. Juli 1914. Auf dem langen ovalen Tisch im
Weißen Saal liegt ein Bogen Papier : der Text des
Ultimatums an Serbien wird vom Ministerrat geneh¬
migt . Graf Berchtold. der Außenminister , unterschreibt
langsam das schicksalsschwere Dokument. 1915. Italien
erklärt den Mittelmächten den Krieg . Aber vergeblich
sucht man am Ballhausplatz den Außenminister. Graf
Berchtold ist nach Buchlau gefahren, zur Jagd auf Reh¬böcke!!

Drei Jahre später ist das Gebäude am Ballhausplatz
nicht mehr das Außenministerium der Monarchie, son¬
dern der kleinen deutschösterreichischenRepublik . Hier
wird der Beschluß gefaßt, die Republik mit dem Deut¬
schen Reich zu vereinigen . Aber dann liegen auf dem
langen Tisch im Weißen Saal die Diktate des „Ver¬
trags " von St . Eermain , der den Anschluß verbietet;
und in eine große Landkarte Mitteleuropas werden die

neuen Grenzen Oesterreichs eingezeichnet. . . Zum zwei¬
tenmal wird die Absicht Oesterreichs, in engere Be¬
ziehung mit Deutschland zu treten , im Juli 1431 ver¬
eitelt : die vom Außenminister Schober mit Dr. Lurtius
abgeschlossene Zollunion wird vom Hanger Schieds¬
gericht für ungültig erklärt.

Die Fahne der Freiheit weht
Februar 1934. Am Ballhausplatz konferieren die

österreichischenKabinettsmitglieder Wer Maßnahmen,
mit denen der Aufstand der Kommunisten unterdrückt
werden könne. In den stillen Weißen Saal dröhnt der
Donner der Kanonen herein, die in den Vororten Wiens
gegen die Schutzbündler aufgefahren sind. März 1934.
Im Weißen Saal werden die italienisch-ungarisch-öster¬
reichischenVerträge ausgearbeitet , das römische Proto¬
koll. Vier Monate später sehen diese Wände eine An¬
zahl kühner, entschlossenerMänner . Das Bundeskanzler¬
amt ist von den Idealisten besetzt worden. Die Telephon¬
drähte sind zerschnitten. Wien weiß nicht, was geschieht.
50 000 Menschen verfolgen in höchster Spannung ein
Fußballspiel , während hier der mißglückte Versuch einer
geschichtlichen Wende abrollt . Wenig später zieht
Schuschnigg.am Ballhausplatz ein ; mit ihm Außen¬minister Guido Schmidt, bisher Sekretär des Bundes¬
präsidenten Miklas.

Im Juni 1936 beschließtder Ministerrat im Weißen
Saal die Wiedereinführung der militärischen Dienst-
pflicht. Und vor hem Eingangstor des Gebäudes neh¬
men die ^zwei längsten Soldaten Oesterreichs Auf¬
stellung. Im Weißen Saal wurden die Ergebnisse der
Berchtesgadener Besprechung studiert. Die ehrwürdigen
alten Räume waren in diesen Tagen voll von Betrieb¬
samkeit, die erregende Atmosphäre der großen Politik
wehte durch den Saal . der einst den Wiener Kongreß
beherbergte. Und wredsr werden Jntrigen und Ver¬rat als Mittel der Politik in die Kalkulation einge¬
zogen. Bis endlich die Fahne der Freiheit über dem
Saus am Ballhausplatz hochgeht und der 22 Jahrzehnte
alte Varockbau zur Verkörperung des uralten Wunsch-
traumes wurde : Ein Volk, ein Reich, ein Führer —
Großdeutschlandj

aaL xiem MeeeesgeiMLi
sb. Chikago, 9. Mai

Die große EWagoer Schiffsbergungs -Firma Glair be¬
schäftigt sich gegenwärtig damit , einen Schatz zu heben-,der vor 74 Jahren unweit der Küste Floridas im Ozean
versunken ist. Diesmal handelt es sich aber nicht um
sagenhafte Goldbarren oder Juwelen , die im Leibe
eines untergegangenen Schiffes schlummern sollen, son¬
dern um — Whisky. 1300 Fässer köstlichen reinen
Whiskys ruhen im Innern des amerikanischen Dampfers
„Alice" auf dem 'Meeresgrund . Das Schiff scheiterte im
November 1864 in einem schwerenOrkan und liegt nur
31 Meter unter dem Wasserspiegel. Man hat im Laufe
der Zeit schon wiederholt versucht, die kostbare Flüssig¬keit zu heben, deren Wert von Jahr zu Jahr steigt ; denn
je älter der Whisky ist, desto mehr kostet er. 1864 haben
die 1300 Faß Whisky nur 12 000 Dollar gekostet, heute
sind sie ungefähr das Hundertfache davon wert , näm¬
lich rund 1,3 Millionen Dollar . Vor zehn Jahren wardie „Alice" von einer anderen Bergungsfirma einmal
beinahe an die Oberfläche gebracht worden, aber im
letzten Augenblickriß eine Kette , und das Wrack versankwieder. Nun hofft die Firma Glair , mit den modernsten
Mitteln der Bergungskechnik den alten Whisky dem
Meer entreißen zu können, der vermutlich bei einer
Versteigerung Sensationspreise erzielen würde.

das Tor stand weit offen. Arnualdi und Diaz begaben
sich in das Innere . Dann sagte Arnualdi:

„Legt dem Mann dort Fesseln an !"
Doch der alte Mann mit grauem Haar uyd schwer

durchfurchten Zügen, der schon Anfang der Sechziger
sein mußte, verschwand mit einer Behendigkeit, sich ge¬
schickt den Griffen der Beamten entwindend , im Innern
des benachbarten Hauses, dessen Tür er krachend hinter
sich zuschlug.

Inspektor Diaz steckte erst vorher seinen Tolt wieder
in die Hüfttafche und rief dem noch am Steuer sitzenden
Beamten zu:

„Schalten Sie die Lichter aus !"
Im nächsten Augenblick wurden sie auch schon von

verschiedenen Seiten des einstöckigen Hauses beschossen.
„Hinlegen !" kommandierte Inspektor Arnualdi.
Die beiden Polizisten erwiderten das unregelmäßige

Feuer , ohne jedoch in der inzwischen hereingebrochenen
Dunkelheit etwas treffen zu können. Arnualdi fragte
Diaz:

„Da sind wir ja ahnungslos in ein richtiges Der-
brechernest hineingetapvt . Wo . . f
Wenn ich das geahnt hätte , hätte ich mehr Verstärkung

Zas sollen wir bloß machen?

mitgebracht
Diaz, der schon einen Plan gefaßt hatte , sagte seinem

Kollegen:
„Bleiben Sie hier ruhig liegen und erwidern Sie

noch ab und zu das Feuer . Ich will versuchen, mich an
die Hinterwand des Hauses zu schleichenund wenn ich
die Verbrecher dort beschäftige, dann dringen Sie vonvorne mit Gewalt ein . . ."

„Der Plan ist gut", bestätigte Arnualdi . „Führen
Sie ihn nur aus . Sowie ich Ihre Schüsse höre, stürme
ich vor."

Es dauerte mehr als eine Viertelstunde , da hatte sich
Diciz nach dem Hinteren Eingang des Hauses hin¬gearbeitet . Dicht in der Nähe hörte er leises Stimmen¬
gewirr , dem er zuerst nachgehen wollte. Aber auf der
anderen Seite sagte er sich, daß die eigentlichen Ver¬
brecher, und darunter sicher auch der vow ihm gesuchte
Garcia , hier im Hause sitzen mutzten. In der linken
Hand trug er den entsicherten Colt . Als er die Tür
öffnete, die fürchterlich in den Angeln kreischte, wurde
er von mehreren vorbeistürmenden Menschen mit bru»

- Mex,GMMzu ^FeW . geworfen.
«fei lüttül naÄ Lio

Kaum hatte er sich von seiner Verwirrung erholt , da
hörte er auch schon, wie in einem benachbarten Raum
ein Motor angeworfen wurde . Im nächsten Augenblick
raste mit vollaufgeblendeten Scheinwerfern ein großer
Tourenwagen aus einem Schuppen an ihm vorüber,
wobei ihm noH die Kugeln um die Ohren flogen. DerWagen hatte in wenigen Sekunden, ohne aufgehalten
zu werden, das offene Tor erreicht und war nach rechts
in die breite Landstraße eingebogen.

„Diese Verbrecher sind uns entkommen. Sie jetzt ein¬
zuholen, ist zwecklos. Durchsuchen wir das Haus , viel¬
leicht findet sich dort irgendein wichtiger Anhaltspuukt !"

Die Durchsuchung des HaIses förderte fast nichts zu¬tage . Diaz aber entdeckte in einem breiten Kamin
mehrere verkohlte Briefschaften. Ein Teil eines Brief¬
umschlages mit einer darauf befindlichen brasilianischen
Marke war noch nicht ganz verkohlt. Unten in der Ecke
konnte er noch erkennen : ,,. . . neiro ". „Aha", sagte er
halblaut , „diese Bande ist nach Rio de Ianeiro ge¬
flüchtet. Dort werde ich sie bestimmt fassen!"'

Den Inspektor Diaz interessierte das funkelnde, sprü¬
hende, hochinteressante Leben dieser brasilianischen
Hauptstadt , die er aus seinen früheren Besuchen schonzur Genüge kannte, nicht.

Er hatte sich in einen Mister James Brown aus
Liverpool verwandelt . Ein flottes Schnurrbärtchen , das
fein sonst völlig glattrasiertes Gesicht zierte, gab ihm ein
anderes , viel weltmännischeres Aussehen. ,

In demselben Hotel, in dem die Morrisons abge¬
stiegen waren , das an einer Seitenstraße der Haupt¬
straße Rios , der Avenida Rio Branco , gelegen wär , war
auch er untergekommen und wohnte im zweiten Stock,
nur wenige Räume von dem amerikanischen Ehepaarentfernt.

Da Mister Brown sowohl portugiesisch wie auch eng¬
lisch perfekt sprach, so hatte er sich mit den Morrisonsangefreundet und nahm öfters oas Diner und dasSouper mit ihnen ein.

Mrs . Morrison hatte ihm denn auch eines Tages dasVerschwinden ihrer wertvollen Diamanten - und Ju¬
welenschätze erzählt , was sie zu ihrem Leidwesen erstnach Erhalt einer Funkdepesche der Polizeidirektion in
Vuenos Aires festgestellt hatte . Dann fügte sie hinzu:

„Aber, wo nun mein wertvoller Jurvelenkoffer ge¬
blieben ist, das weiß ich heute noch nicht. Mein Mannhat m Vuenos Aires angefragt , aber von dort keinerleiBescheid erhalten.
V Mister Brown sagte einige tröstende Worte zu diesem

M tlüöneÄ>/e i/e, Mü/ionüiin
Sehr eingehend interessierte sich Mister Brown für

die schone Zofe der Millionärin . Cecilie Vlanche, die
allerdings schon ein Jahr bei Frau Morrison war . Als
er einmal bemerkte, daß doch vielleicht ihre Zofe die
über die Diamanten und Juwelen ihrer Herrin genau
orientiert war , an diesem Kofferumtausch beteiligt seinkonnte, wurde ihm ganz entrüstet geantwortet:
- "^ 2," denken Sie . Sir . . .. ich habe noch nie so

eine Perle von Zofe gehabt. Für sie lege ich die Hand
S,e ist genau so unschuldig daran wie ich!"

Mister Brown ließ danach dieses unerquickliche Thema
fallen . Was er in seinem Innern dachte, verriet ernicht.

An nnem - der nächsten Abende fuhren Herr und
Frau Mornsbn in eines der vielen Theater in Rio.
Brown wurde eingeladen mitzukommen, doch schützte er
die Verabredung mit einem Freunde vor, die ihn leider
daran verhinderte , heute mit den beiden Herrschaftenzusammenzusein.

Als das Ehepaar um halb acht das Hotel verlassen
-I -L begab er sich in das Zimmer der Amerikaner,
klopfte an und als eine weibliche Stimme „Herein !"
rief, sah er sich beim Eintreten Cecilie Manche qeqen-
uber . Auf seine Frage , ob Missis oder Mister Morrison
noch da waren , antwortete sie ihm : „Nein , die Herr¬schaften sind schon ins Theater gefahren !"

(Fortsetzung folgt)
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Froher Heimweg / Von
Hans Moepfer

Beim Almschwaiger in der Hochleiten ist ein junger
Bauer angekommen und liegt nun nach trotzigem Rin¬
gen um Geltung warm und getrost an der Seite der
jungen Mutter . Wieder einmal hatte die Natur , wie
sie ja zu Recht Mutter heißt, mit der Gewährung
letzter Hilfe ihre Wunderkraft am ewigen Rätsel des
Lebens erwiesen. Die bange Sorge im Einschichthofeist
wieder gelassenem Gleichmut gewichen, und ich» der
Arzt, kann den Heimweg antreten.

Der fuhrt über weite Vorberge gestuft zu Tal . Wie
in gewohnter Einsamkeit ist alles wieder zurückge¬
blieben : der rauhe urtümliche Almbauernhof in seiner
wie anklagenden Armseligkeit unterm breitgeduckten
Schindeldach, der Vergahorn am flechtengrauen Zaun,
der sprudelnde Röhrenbrunnen hinterm ungefügen
Holztrog. Steil gehts durch den alten Hochwald einen
sandigen Hohlweg hinab . Radspuren auf halber Höhe
zeugen von jahrhundertalter Mühsal . Weit tut sich
unterm Waldgürtel das Land zu Füßen auf . Der Früh¬
ling steigt an ihm zu Berg im ersten Lärchengrün mit
Krokus und Seidelbast überm winterfahlen Rasen.
Schon werden die Siedlungen zahlreicher, traulicher,
reicher an Kulturen , und zwischen die alten Bauern-
huben wagen sich die ersten Holzkeuschender Taglöhner
und Freikünstler mit buntem Flickkram am Zaun , ein
Weber da, ein Wagner dort . Aber langsam löscht der
Abend die bewegte Vielfalt der Farben . Noch rändert
im Westen verglühendes Gold die taubengraue Föhn-
wand . Nach Osten zu verweilt das Land weit hinaus
in stacheln Hügeln. Dort liegt irgendwo überm letzten
Saum Ungarn , seit Jahrhunderten , seit tausend Jahren
schon der Heerweg wilder Steppenvölker in den stei-
rischen Frieden , der Hunnen, Äwaren , Osmanen . Da¬
von spricht selten mehr eine Sage ; nur im Fluche
„Kruzitürken " sind Not und Zorn noch lebendig, wenn
Kuruzzen und Türken übers Flachland hereinbrachen
und an „des deutschen Reiches Erenzzaun " vom deut¬
schen Bauerntum harte Gegenwehr erfuhren.

Kühler weht der Wind von der Alm her, Krähen
ziehen zu Walde , vom Bergbach drunten murrts wie
von gebannten Wassergeistern. Aus dem hölzernen
MühlstüSl glänzt ein rotes Licht herauf . Dunkel ist's
geworden,uns ich vom letzten Stege auf die breite
Straße trete . Die führt nun lange zu beiden Seiten
durch hohen Wald . Zwei bäuerliche Langholzfuhren
habe ich eingeholt . Gemächlich rollen sie nun wieder auf
festem Grund , nach gefahrvollem Schwanken über stei¬
nige Stellen der Bergwege. Schlanke Stämme , wohl
zehn Klafter lang , fuhren sie zu Tal , auf weitge¬
spannten Wagen, für Schacht- und Stollenzimmerung
rm Bergbau.

Und was das Auge im Licht der freien Höhe er¬
schaut, holt es nun sinnend heim ans Herdfeuerlein des
Behagens an Heimat und Volk. Das lebt wohl auch
unbewußt in meinen Weggenossen, wie sie so behaglich
zur Seite ihrer schwer knarrenden Holzfuhren dahin¬
gehen. Denn morgen ist Feiertag . So gehts denn sicher
durch den langen Wald . Kein Wolf bricht mehr hervor,
wie vor hundert Jahren . Davon wissen noch die zwei
Leute. Und den letzten Bären hat der Urahn vom
einen erschossen: „In der Klausen , hinten im Demmel-
winkel, hat zu der Zeit a großmächtiger Bär gehaust.
Hat mein llrahnl — der a weni a Wildschützwar —
zweimal auf eahm geschossn. Umsunst. Da hat der llr¬
ahnl — Pulver hat er no ghabt , aber ka Kugel mehr
— iy Leibtaschl a klans Stück von an Kettngliedl
asunden. Wanns Leben nun schon verspielt is , hat er
sie denkt — hats einigladen in Lauf und hat losdruckt.
Und richti hats der Bär müassen gelten lassen. Steht
heut noch ausgestopft im Jeanneum zu Eraz —" Dabei
löst er gleichmütig die Schleife vom Vorderrad , denn
die letzte Wegstreckeläuft eben aus nach den Kohlen¬
bergbaues . Die sind am Ziel.

Und schont tut sich neben der nun freien Straße tief
Unten der schwarze Kessel des Tagbaues auf , ein ge¬
waltiges Inferno , von Hohen Bogenlampen grell über-
hellt. Am Rande schafft Tag und Nacht ein gewaltiger
Bagger , um die Taadecke vom Kohlenflöz abzuräumen.
Der dreht sich gelassen wie ein riesiger Elefant , gräbt
sich mit dicken, ungefügen Zähnen zuunterst ins weiche
Erdreich, füllt damit das weite Maul , hebt die Zentner¬
lasten hoch und stürzt sie iiKlangsamem Drehen in den

Abraum . Ein Zittern läuft durchs Gestänge, wenn ihm
ein Steinblock zwischendie Zähne gerät , mit einem Ruck
reißt er sich erleichtert los . Gottes Mühlen mahlen
langsam, fällts mir ein. Nun hat er ein blühendes
Apfelbäumchen zwischendie Zähne bekommen: ein Hub,
mit Pistolenknall reißen die Wurzeln , und das junge
Blütenwunder , grell überstrahlt vom Scheinwerfer,
sinkt sterbend zum übrigen Schutt. Das wird der alten
Bäunn , die ihr längst abgelöstes Häuslein noch immer
nicht räumen wollte, wohl schwere Träume bringen.

Noch eine halbe Stunde habe ich bis zum Heimatort.
Die ist nach all den reichen Bildern meiner kleinen
Welt die rechte Zeit zur Zwiesprache mit der eigenen
Seele . Mein Leben liegt vor mir gebreitet , wie ich
einsam durchs Dunkel wandle , und all die Jahre , die
Jahrzehnte stiller Mannesarbeit . Und wie ich so ein¬
sam im Dunkel wandle , weitet sich mein kleines Ar¬
beitsfeld in unendliche Fernen . Ueber schwarze Wälder
und lastendes Gewölk fühle ich mein Leben verströmen;
und zurückwellen, geläutert , geklärt, von all dem Reich¬
tum, den mein deutsches Volk seit Jahrhunderten aus
seiner Bestimmung, seinem Schicksal erstritten und ge-

Ein theatrum mundi tut sich auf, aber heilig,

flochten spür ich das feine Eeäder meines Einzellebens,
meiner Erkenntnisse, genährt aus dem kräftigen Wur¬
zelboden, den das Blut von Ahne und Urahn in ihn
gesenkt. Dem allen will ich weiter dienen — bis ans
Ende.

Bis ans Ende ! Und das fällt schwer. Denn ein Schei¬
den wirds , ein unentrinnbares von all dem Reichtum,
den ich eingesammelt, Körnlein um Kürnlein , ein¬
gebaut ins Gerüst meines Wesens. Das aber ist an
Orte gebunden, an Bilder , an Begegnungen , an Er¬
innerungen und Gespräche, an Licht und Schatten , Frost
und Wärme , an leuchtende Gipfelhöhen und dunkelnde
Tale , durch die kommende Leben hinwegschreiten über
geschiedene, aber freier , leichter, als ich es getan . So
fühle ich meine Bahn und weiß um ihre Grenzen, ohne
Bangen . Und zu guter Stunde glaube ich dann getrost
der Pforte des Bereitseins entgegenzuschreiten.

Und dennoch! Denn so überwältigend schon scheint
mir mein armes Leben, so mild überglänzt von Licht
und Wärme und so reich an Früchten und immer noch
drängenden Keimen, daß mir vor dem ewigen Dunkel
graut , das mein Licht für immer löscht, früher viel¬
leicht, als ich ahne. Denn geben, schenken, helfen
möchtest du noch aus einem Durst der Seele , der von
Schätzen weiß, daran die meisten wohl vorübergehen.
Bis die Vettkante zur letzten Planke des sinkenden
Schiffs geworden, mit der du treibst ins weite Meer
der Ewigkeit.

Doch da beginnen schon die ersten Häuserreihen . Das
" " " ' und um-wonnen . Ein theatrum mundi tut sich auf , aber heilig , gewohnte Geräusch des Alltags ist noch wach

in Ehrfurcht geschaut und empfunden. In Bildern lebts fängt meinen Weg mit Arbeit , Pflicht und Sorge . Aber
auf , von wehrhaften Städten des Mittelalters , von gelassen, getrost finde ich mich wieder daheim, im Kreise
Burgen und Domen, von weiten goldenen Saatfeldern
auf waldigen Höhen, bis ans ewig rauschende Meer:
Deutschland, so weit mein Sinnen trägt . Und umklungen
von Orgelströmen und himmlischen Symphonien der
großen Meister. Male säumen meinen Weg wie erra¬
tische Blöcke aus Urzeiten . Unter ihnen die Welt der
Großen. Zeitlosen, Luther , Dürer , Goethe. 2n sie ver-

meiner Lieben. Ich weiß : Da wächst mir ein Teil
meines Lebens wieder ins Licht wie dem Bauern hoch
droben, dem sich heute das harte Geschick seines Stammes
in einem jungen Leben erneute.

Und ohne kleinliche Furcht erwarte ich hinfort die
große Generalpause nach der stillverklingenden Har¬
monie meines Lebens — den Heimweg.

All/ Lttls rkee Ostmark
Von Paul Triton Ksllsr

Du Luak, o veutscklanck, korcksrst gevraltig
Lderns KtLnaerl Vaierlsack, sieb, oocb
tlleibt uvs ckis Trän', ckock sisdsnkard kuakelt

lm ckas Illcbt cksr SsZsistsrunz.

dUmw uns cksnn, ckungs, Qrsiss, gemartert
llkecksm. ?üZ uns «keinen Köderten.
Lied ckie gescdloü'nen Ströme äss Llutes
Amvedt vom pestkaucd cksr Ksrderl

Herrücke preucks: kducdt sein am Stamms,
lke-rlieder ckies nocd: kür idn ru lallen,
vsutscdlanckl ^ ukkunkelnck klutet cker Käme

lm Leiste , dlutesgleicd leiddinl

Tisk vris ckis Beugung gilt uns cksr lock nun,
Wurrsinckim llinen: Vatsrianck, veutscdisnckl

Scdving ckicd cksnn, ^ cklsr, scklage ckie kllügel

Lsvaitig über ckis Oonaul

Wir entnehmen dieses Gedicht dem Mai -Heft beS
»Inneren Reiches ", das als Sonderheft zur
Heimkehr Deutsch -Oesterreichs ins Reich mit BeiträMN
nur österreichischer Autoren ein eindrucksvolles Bild
der Vielfalt und der Diese deutsch -österreichischer Dichtung
vermittelt.

Ein tapferer Mann schießt. . .
Eine wahre Begebenheit/ Berichtet von Alexander von Reller

Heinz Messe hatte zwei -Jahre lang keine weiße Frau
gesehen. Als daher Ilse Schliemann eines Tages auf¬
tauchte, verliebte er sich Hals über Kopf in sie. Heinz
Meeses Farm lag nördlich des Kilimandjaro , in einer
Gegend, in der sich die Elefanten nachts laute Stell¬
dicheins gaben, in der die Nashörner aus Langeweile
junge Bäume umrannten und Löwen in Rudeln umher¬
liefen. Es war keine Gegend für eine Frau.

Ilse Schliemann befand sich in Begleitung eines
Mannes auf einer Jagdreise . Die Eigenart der
Umgebung, der Anblick der wilden Berge und die
Stimmen der Tiere , die vom fernen Wald herüber¬
kamen, bewogen sie, das Angebot Meeses, längere Zeit
zu bleiben , anzunehmen. Vielleicht fand sie auch Gefallen
an dem jungen Menschen, der in nichts den jungen
Leuten glich, die sie bisher kennengelernt hatte.

Wenn alte Afrikaner behaupten , es gäbe einen Unter¬
schied zwischen den Frauen in den Kolonien und den
Frauen in der' Heimat , so mag diese Behauptung
berechtigt sein. Die Kolonialfrau , inmitten der tausend
Gefahren des Waldes und der Steppe aufgewachsen,
sieht das Leben von einem anderen Standpunkt aus.
Sie liebt und achtet das rasche, harte Zugreifen . Die
Frau in der Heimat will , daß um sie geworben wird.
Sie ist nicht verträumt oder weltfremd ; sie sieht das
Leben sogar vielleicht nüchterner an , als ihre Schwester
in den Tropen , — unbewußt aber klingt in ihrer Seele
die Erinnerung an längst vergangene Zeiten , als die
Männer um die Liebe der Frau kämpften und starben . . .

Als Heinz Messe — es waren acht Tage vergangen —
Ilse von seiner Liebe sprach und sie fragte , ob sie nicht
seine Frau werden wollte, sagte sie: „Ihre Frage über¬
rascht mich nicht — ich kann sie aber nicht beantworten ."

„Warum nicht?"
Sie sah den jungen Mann ernst an . „Weil ich zwischen

zwei Männern stehe. Sie und Ludwig Groll (das war
ihr Begleiter ) sind mir gleich viel wert . Sie werden
mich vielleicht für launenhaft halten . Ich bin es nicht.
Ich will auch keiner Entscheidung ausweichen, ich möchte
nur klar sehen."

Das Leben am Kilimandjaro bringt es mit sich, daß
man sich nicht allzulange trüben Gedanken hingeben
kann.

Tagelang ging man durch das hohe Gras ; man
beobachtete die wilden Tiere , wich ihnen aus , oder man
schoß sie. . . kurzum, ein Bild jagte das andere. Manch¬
mal schien es Heinz Messe, als beschäftigte sich Groll
mehr mit dem jungen Mädchen, als seiner Meinung
nach nötig war . Daß er verliebt war , konnte man ihm
ansehen.

Ilse verhielt sich jedoch beiden jungen Männern
gegenüber vollkommen gleichmäßig und war bemüht,
ein kameradschaftliches Verhältnis zu bewahren.

Ludwig Groll nahm dies ruhig hin. In unbewachten
Augenblicken suchten seine Augen das Mädchen, und ein
eigenartiger Zug verschönte sein Gesicht.

Eines Tages wollte man eine Nashorn -Familie
beobachten, die sich in der Nähe gezeigt hatte und
wanderte mehrere Stunden über die endlosen Gras¬
steppen. Um bessere Sicht zu haben, ging Groll auf
einem kleinen Hllgelrücken, während sich Ilse und Meese
in der Tiefe hielten.

Ihr Gespräch kam auf Groll , Heinz Meese, ein junger
Mann mit gesunden Instinkten , sprach ohne jede Bitter¬
keit über seinen Nebchlbuhler.

„Jeder Mann, " sagte er, „hat seinen Wert . Vielleicht
ist Groll ein wertvollerer Mensch als ich!" Ilses Gesicht
wurde gespannt, eine Frage schien ihr auf den Lippen
zu liegen.

In diesem Augenblick kam von der Höhe ein Ruf , und
die beiden jungen Leute eilten sofort auf Groll zu.

Die nun folgenden Ereignisse erzählte mir Major
Korff , ein alter Afrikaner , mit diesen Worten:

„Ein Nashorn, " sagte er, „ist anders altz die sonstigen
Tiere der Wildnis . Es sieht schlecht, hört nicht gut und
ist auch dumm. Taucht irgendein Ding vor dem Nashorn
auf , so wird es das Ding zuerst eingehend betrachten.
Da es nicht gut sieht, wird es näher kommen. Nützt
auch das nicht, wird es in Zorn geraten und sich voll
Wut auf das Ding stürzen. Sie verstehen doch, was ich
meine ? Ich meine, daß eine Begegnung mit einem
Nashorn stets soviel wie eine schwere, lebensgefährliche
Krankheit ist. Groll wußte dies nicht. Er unterschätzte
das ihm gegenüberstehende Tier — es war ein mächtiger
Bulle ; als sich das Tier dann auf ihn stürzte, war er so
verwirrt , daß er eine Sekunde zu spät das Gewehr hob.
Zum Unglück versagte die Waffe auch noch. . .

Ilse , die mit Meese unterdessen herangekommen war,
stieß beim Anblick des heranbrausenden Kolosses einen
lauten Schrei aus und wurde fast ohnmächtig. Heinz
Meese aber warf Groll mit einem Stoß beiseite, sprang
an seine Stelle und schoß, als er bereits den Atem des
Tieres fühlte . Es war ein wunderbarer Schüß; der
Schuß eines tapferen Mannes , der unter den Gefahren
der Wildnis aufgewachsen war . Und es war auch die
Tat eines Mannes , der sein Leben für das eines
anderen unbedenklich einsetzte."

„Und wie ging die Sache aus ?" fragte ich nach einer
Weile . Der Major , ein hagerer Mann , blinzelte
vergnügt . „Raten Sie !"

h°
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Ich sagt« lachend: „Der Schluß ist denkbar einfach. Ilse
Schliemann geht mit den jungen Leuten nach Hause.
In der Nacht überdenkt sie alles und findet , daß sie ihr
Herz dem Manne schenken muß, der sich als Held gezeigt
hat !"

Korff zog die buschigen Brauen hoch.
„Sie haben einen Fehler begangen," sagte er, „Sie

>aben als Mann gedacht." Ilse grübelte die gai.zs
acht. Am Morgen sagte sie sich:

Heinz Meese ist zweifellos ein wertvoller Mann . Und
wieviel wertvoller muß aber Ludwig Groll sein, wenn
ein solcher Mann sein Leben für ihn unbedenklich
einsetzt!" Und so heiratete sie Ludwig Groll!

Ich sehe darin keine ungerechte Handlung dieses
Mädchens. Ich sehe darin nur die Bestätigung , daß eine
Frau andere Schlüsse ziehen kann, als ein Mann . Und
das ist vielleicht ihr Recht; darum ist sie wohl eine
Frau . . . _

Das Bein
Bei der Belagerung von Samt Jean d Âcre in

Aegypten wurde der damalige General , spätere Kaiser
Napoleon durch die Geistesgegenwart des einfachen Sol¬
daten Daumesnil vorm Tode errettet . Daumesnil machte
in der Folge einen glänzenden Aufstieg im Heere und
war bereits Generalmajor , als er das Unglückhatte , in
der Schlacht von Wagram ein Bein zu verlieren.

Napoleon vergaß seinen Getreuen aber nicht. Im da¬
maligen Frankreich wurden die Steuerbezirke verpachtet
und stellten demgemäß kiesige Pfründen dar . Niemand
verdiente so viel Geld wie ein Steuerpächter . Eine der
besten Stellen war nun die von Rouen , die 1810 frei
geworden war . Daumesnil ließ sich» als der Kaiser
wieder in Pqris war , bei ihm melden und bat ihn um
jene Steuerstelle.

Nun war es selbstverständlich, daß Lei Uebernahme
einer so hoch dotierten Pfründe entsprechendhohe Sicher¬
heiten gestellt werden mußten. Also fragte Napoleon
den blutarmen Daumesnil , der ihn dereinst gerettet,
und der für ihn ein Bein dahingegeben hatte : „Und
welche Sicherheit wollen Sie mir bieten ?"

Da antwortete Daumesnil nur zwei Worte , und er¬
hielt die Stelle . Auch ohne SiHerheiten . Er antwor-

>! >

1
tete nämlich bloß : „Mein Bein.

Entfettungskur
In den achtziger Jahren war Wilhelm Iahn Direktor

der Wiener Hofoper. Er war ein sehr beleibter Mann
und hoffnungslos in die ebenfalls sehr umfangreiche
Sängerin Marie Wilt verliebt . .

Einmal klagte er dem Violinvirtuosen und Konzert¬
meister Josef Hellmersberger , daß er trotz Marienbad
an zunehmender Verfettung und Atemnot leide.

„Lieber Doktor", sagte Hellmersberger , „da weiß ich
ein einfaches Mittel : Trinken Sie Bitterwasser und
gehen Sie täglich dreimal um die Welt herum . . . !"
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(31. Fortsetzung)

Plötzlich läßt einer der beiden Angeklagten den Kopf
mit geschlossenen Augen in den Nackenfallen. Dann sackt
er vornüber wie-ein Taschenmesser. Sein Anwalt springt
auf , der Wachtmeister bemüht sich um ihn. „Ich kann
nicht mehr", sagt er leise.

Ein paar kurze Verständigungsworte mit dem Vor¬
sitzenden, eine schnelle Beratung der Richter — die Ver¬
handlung wird abgebrochen. Die Angeklagten werden
hinausgeführt.

Dorita Hai Herzklopfen.
Sie ficht den schwarzen Gestalte» nach, die so unge¬

rührt durch die Tür hinter dem Richtertisch den Saal
verlassen.

„Alles Komödie!" sagt eine grelle Männerstimme.
Dorita hört es mit Empörung . Sie ist überzeugt, daß

es nicht Komödie war . Sie wird Bernhardt fragen.
Ueberhaupt kann sie jetzt erst das richtige Interesse für
seinen Prozeß aufbringen . Sie geht auf dem Stein¬
mosaik des Flures auf und ab — immer schön nahe der
Treppe, um ihn nicht zu versäumen.

Da kommt er. Allein , zum Glück.
Sie tritt auf ihn zu und lächelt ihn an.
„Dorita !" sagt er, und sie muß schnell die Augen

niederschlagen. Sie gehen nebeneinander die flachen
Treppen hinunter , und sie schiebt verstohlen ihr« Hand
in seinen Arm. Nach ein paar Stufen läßt er wie
achtlos den Arm fallen . Doritas Hand gleitet herunter.
Auf ihre Freude fällt ein Schatten . Und die kleine
Flamme der Angst schlägt wild auf.

Sie gehen eine Weile schweigendnebeneinander durch
die Straßen , dann sagt Doktor Heitmann , ohne« sie
anzusehen: „Du bist gestern spät heimgekommen, nicht
wahr ?"

Sie nickt und sucht nach einer Erklärung . Aber kann
man einem Menschen, der mit so hartem Gesicht neben
einem hergeht, etwas erklären?

„Ich habe lange auf dich gewartet ", sagt er ruhig.
„Bernhardt !" bittet sie leise.
Er antwortet nicht.
„Bernhardt , willst du mir nicht sagen, was gestern

vorgefallen ist?"
„Das werde ich", sagt er kurz. „Zu diesem Zweck

wirst du mir einige Erklärungen geben müssen." Und

nach einer Pause fragt er : „Wie stehst du zu Doktor
Eberhardt ?"

Sie sieht ihn mit grenzenlosem Erstaunen an . „Doktor
Eberhardt ? Wie ich mit Doktor Eberhardt stehe? Mein
Gott , ich war einmal in seinem Haus — damals zu
der Kammermusik, das weißt du ja . Dann war ich
einmal mit ihm Kaffeetrinken — wir trafen uns
zufällig — und dann gestern im Konzert. Das ist alles.
Ich verstehe wirklich nicht, Lieber —"

„Du hast mir gar nichts davon gesagt"» erwidert er
langsam.

„Nein ", sagt sie, „es schien mir wirklich nicht wichtig."
„So , und wie verhält - es sich mit dem jungen —

dem Lutz?"
„Lutz? Bernhardt — der Junge ? Du liebe Zeit , ich

^kenne ihn, genau so wie du. Hin und wieder haben
wir miteinander geredet — ich mag ihn recht gern —
ein oder zweimal war er bei mir oben auf eine halbe
Stunde . Ich begreife noch immer nicht —"

„Auch davon hast du nie ein Wort erwähnt ."
„Weil ich es ebenso unwichtig fand."
„Es ist vielleicht nicht jedem so unwichtig wie dir,

Dorita . Du kannst doch unmöglich so ein ahnungsloses
Kind sein, daß du die Dinge immer nur von deinem
Standpunkt aus betrachtest. Du mußt doch die andere
Seite sehen können —"

„Die andere Seite ? Wie meinst du denn das , Bern¬
hardt ? Du kannst doch nicht im Ernst annehmen, daß
Doktor Eberhardt sich in mich . . . Das ist doch voll¬
kommen idiotisch! Und der Lutz — so ein Junge —
vielleicht schwärmt er ein bißchen für mich, obwohl ich
nicht einmal das glaube . Aber —"

„Es gibt noch einen anderen Gesichtspunkt, Dorita.
Wenn man auch einmal ĝanz davon absehen will , wie
ein solches — nun sagen wir — gedankenloses Ver¬
halten auf die Leute wirken muß —"

„Die Leute , die Leute ! Mein Gott , Bernhardt , bitte
nicht! Ich will nicht glauben , daß du auch nur das
Geringste darauf gibst, was die Leute sagen! Es gibt
nichts, was mir widerwärtiger wäre als so etwas —"

„Das meinte ich auch nicht, Dorita . Die Leute sagen
zwar allerlei , wie ich feststellen mußte, und du brauchst
nicht zu fürchten, daß mich ein solcherKlatsch irgendwie
beeinflußt . Immerhin halte ich es für richtig, daß
du es erfährst —"

„Das ist mir gänzlich gleichgültig, so gleichgültig!"
sagt sie erbittert.

„Gut ", antwortete er, „aber es gibt noch jemand , den
du in deiner Rechnung vergessen hast. Und das bin ich."

„Ja , wieso denn. Bernhardt ? Was kann ich dir denn
getan haben ? Du glaubst doch nicht im Ernst — Bern¬
hardt ! Du kannst das doch nicht glauben , daß ich. . .?"

Er hebt die Hand in leichter Abwehr. „Ich glaube
dir , Dorita . und sonst niemand . Was du mir sagst,
genügt mir . Aber es bleibt trotzdem ein Staunen und
ein leichter Schmerz für mich, daß dein Herz dir nicht
sagt, wieweit du in solchen Dingen jetzt auch Rücksicht
auf mich zu nehmen hast. Die Tatsache, daß du aus
deinen kleinen Privatvergnügungen ein Geheimnis
gemacht hast. beweist zur Genüge, daß du wußtest, was
du mir damit angetan hast."

Dorita ist zunächst sprachlos. Dann beginnen ihre
Lippen zu zittern . „Ich habe kein Geheimnis daraus
gemacht — ich habe überhaupt keine Geheimnisse vor
dir — es ist furchtbar , daß du mir mißtraust ."

Ihre Augen füllen sich mit Tränen . Jetzt ist es aus.
Jetzt ist alles aus . Wir haben uns nie gestritten , wir
waren nur gut miteinander . Aber jetzt ist ein Schatten
darauf gefallen. Er liegt wie ein schwarzer Balken auf
unserer Liebe. Und wir werden ihn nicht mehr auf¬
heben können. Und es ist so sinnlos.

Doktor Heitmann setzt schweigend die Füße vorein¬
ander . Wäre sie nicht so tiefunglücklich von der Hoff¬
nungslosigkeit, sich zu verständigen , erfüllt , sie müßte
fühlen, daß er schwankt. Daß er wartet , ihre Hand
wieder auf seinem Arm zu suhlen. Daß er wünscht,
sie möge ihr Gesicht zu ihm aufheben, ihn sanft und
zärtlich ansprechen und seinen letzten Widerstand mit
einem Lächeln brechen.

Und auch sie wartet . Sie kämpft mit den würgenden
Tränen und mit dem großen Kummer . Und sie hat nur
den einen Wunsch, sich in dieser letzten Minute noch
einigermaßen anständig zu benehmen. So gehen sie
schweigend nebeneinander her — lange.

Und je länger es dauert , um so weiter entfernen sie
sich voneinander . Schließlich wendet er sich ihr zu und
bleibt vor ihr stehen.

„Ich glaube", sagt er leise, „du hast keine Ahnung
davon, wie ernst es mir war — Dorita —"

War — hört sie — war , war . war ! Es war ! Hört
nichts als das und reißt den letzten Stolz zusammen.

„Nein", sagt sie bitter , „das brauche ich ja nun wohl
auch nicht mehr zu glauben . Daß es einem Mann ernst
um ein Mädchen ist, das er wegen des erstbesten, halt¬
losen Klatsches willen verhört wie eine Verbrecherin.

Eine tägliche Uebersicht - es Geleisteten und Erlebten
macht erst, Latz man seines Tuns gewahr und froh
werde; sie führt zur Gewissenhaftigkeit. Fehler und
Irrtümer treten bei solcher täglichen Buchführung von
selbst hervor . Qostks.
. .. - -------- . . — — . . -. --->.

Ja ", fährt sie wild auf, „du hast etwas auf diesen
Klatsch gegeben! Du hast mir mißtraut ! Du hast alles ;
Schlechte und Widerliche von mir angenommen ! Und
es ist billig, sich hinterher hinzustellen und von
getäuschter Liebe zu reden —"

Doktor Heitmann sieht sie an . „Das war es nicht,
Doritel ", sagt er leise, „du weißt es." Und er ver-^
schweigt, was er hinzusetzenwollte. Schweigt, weil auch
ihm alles sinnlos erscheint. Sie starren sich sekunden¬
lang an , und Dorita beißt die Zähne zusammen, um
seinen Blick kalt zu ertragen . Dann sieht sie, wie er
an den Hut greift , sich verbeugt und geht.

Sie steht still auf ihrem Fleck und sieht ihm nach.«
Er geht um die Ecke. ohne sich umzusehen. Mr Herz.
klopft wild bis zum Hals hinauf . „Bernhardt ?" fragt,
sie leise, als müsse er noch nehen ihr stehen. Aber da;
ist niemand . Häuser, Bäume und Schaufensterauslagen -
verschwimmen. Plötzlich flammt neben ihr eine
Straßenlaterne auf.

Sie erschricktund wendet sich langsam um. Langsam
gehf sie den Weg zurück, den sie kamen. Zwischen ihnen
steht kalt und hoch eine spitze Häuserecke und wächst,
gewaltig in die Dunkelheit hinein . —

Fräulein Marquardt kommt irgendwann einmal nach
Hause, und Frau Ballnet zögert bei ihrem Anblick,
beim Anblick ihres leeren Blicks und des abwesenden
Eesichtsausdruckes, geht eine Weile um sie herum und
spricht sie dann doch leise an . Sie hätte es ihr ja gestern
schon sagen wollen. Es ist nämlich — Fräulein Mar¬
quardt darf es nicht übelnehmen — und auch nicht
falsch verstehen — es ist wegen der Herrenbesuche. Wenn
Frau Ballnet bitten dürfte — nicht wahr — sie hat
es von Anfang an zur Bedingung gemacht, und es geht
nun- einmal nicht in diesem Hause."

,Mie bitte ?" fragt Fräulein Marquardt . „Ach so,
ja — nein — es werden keine Herrenbesuche mehr
kommen." Sie geht in ihr Zimmer , ohne den leisen
Dank der alten Dame zu beachten. Frau Ballnet steht
noch eine Weile still auf dem Flur und horcht. Aber
es rührt sich nichts bei ihrer jungen Mieterin . Weinen
tut sie also wohl nicht.

(Fortsetzung folgt)
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Meine Verlobung mit
FräuleinNieves-Maria loro
Tochter deS verstorbenen
Herrn Fvancisco Toro
und seiner Frau Ge¬
mahlin , Alice , geb. Lies
beehre ich mich anzu¬
zeigen.
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Heute morgen gegen S Uhr entschlief

sanft und ruhig mein lieber Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel, der Privatmann

Friedrich Albers
im 80. Lebensjahre.

i. Gustav Albers und Frau , ^
Minna , geb. Peftvnp

Frederic Albers
Fritz Logemann und Frau,

Doris , geb. Albers
August Schröder und Frau,

Sophie , geb. Logemann
Dora Schröder
Hanna Schröder

Bassum, den 7. Mai 1938.
Rockville-Centre/Now Pott.
Die Aufbahrung erfolgte im Veerdtgungs-

Institut Heinrich Dreyer,  Lehnstedtevstr . 46,
wohin Kranzspenden «Ä>eten.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem
11. Mai 1938, um 16 Uhr , von der Kapelle des
Buntentors -Friedhofos aus statt.

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb
nach 24 Jahren vorbildlicher Pflicht-
erfüllung unser Gefolgschaftsmitglied

Carl Wlke
Wir verlieren in Hm einen guten Ka¬

meraden und Mitarbeiter.

Sein Andenken werden wir stets in
Ehren halten,

Betriebsführer
und Gefolgschaft der Firma

Roselius L Co.
Bremen , 7. Mai 1938.

Unsere teure , innigstgekiebts Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Urgroßmutter

Gabriele Neman
geb. Delius

ist heute nach längerem Leiden im 88. Lebensjahre still
entschlafen.

In tiefer Trauer:
Geh. Kommerzienrat Dr. K. c. Heinrich Stalling

und Frau Gertrud , geb. Husemann
Arbeitsfiihrer Major a. D. Curt Husemann

und Frau Tilly , geb. Herrschen
Bruno Freiherr von Steinaecker

und Freifrau Anneliese, geb. Husemann
Amtsgerichtsdireltor i. R . Panl Drewes
Rechtsanwalt und Notar Bruno von Wrese
Oberstaatsanwalt Dr. Eduard Loos«

und Frau Ilse , geb. Regenspurger
und 11 weitere Enkelkinder sowie K Urenkel.

Berlin -Friedman , Lcruterstraße 5/6, den 8. Mai 1938
Oldenburg i. O., Bremen, Stettin.
Trauerfeier im Hause Mittwoch, den 11. Mai , 16 Uhr,
Die Versetzungfindet in Bremen in der Familiengruft

statt.
Es wird freundlichst gebeten, von BesuchenAbstand zu

nehmen.

Meine liebe, brave Frau , unsere herzensgute Mutter,
Schwester» Schwiegermutter und Großmutter

Clara Irritier
geb. Adler

ist heute im 63. Lebensjahre von uns gegangen.

Im Namen aller Angehörigen, in tiefer Trauert

Hermann Irritier
Bremen , den 8. Mai 1938
Woltmershauser Straße 328,
Markneukirchen, Valpavaiso/Chile.
Die Aufbahruwg erfolgte Lei Joh . Küster, Woltmers¬

hauser Straße 508.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , dem 12. Mai,
um 9l4 Uhr, im Krematorium statt.

IW. pflanzt Buchs:
bäum gegen Ab
gäbe von Buchsb.

Seehausen 198
Ruf: 3 1139

kleiannKWkM88
zahle für getragene
Herrengarderobe

H.Meher,Tel .SN08
Jacobistratze 16

Statt Karten

Heute Mittag entschlief plötzlich und unerwartet nach
einem rastlos tätigen Leben mein lieber Mann , unser
herzensguter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder

-oSchwagev:mch.OnLel̂ der . . . au-. ;
Mr. - 1»«^ ..ESSI liou -1»N8>E »«üoS

Ernst August Rose
im 83. Lebensjahrs . '

In tiefer Trauer;
Adeline Rose, geb. Diercksen
nebst allen Angehörigen.

Strom 15, den 8. Mai 1938.
Die Tranerfeier findet am Donnerstag , dem 12. Mai,

um 2l4' Uhr, im Trauerhause statt.

Heute entschlief nach kurzer, heftiger
Krankheit mein innigstgeliÄbter ' Mann,
mein treusovgender Vater , unser lieber
Bruder , Onkel und Schwager , der tech¬
nische Reichsbahn -Inspektor

Christoph Listig
im 49. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Marie Lillig» geb. Haars
Wolfgang Lillig
«nd Angehörige

Bremen , den 8. Mai 1938.
Schlachchofstraße 4 b.
Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Veerdi-

gungs -Institut C. Bock, Albrechtstraße. Zu¬
gedachte Blumenspenden bitten wir dort
niederzulegen.

Die Trauerfeier findet am 11. Mai,
.30 Uhr, im Krematorium statt.

Am 7. Mai starb plötzlich und unerwartet in Köln
mein lieber Mann und treuer Lebenskamerad, mein
guter Vater , Schwiegervater, unser lieber guter Opa
und Onkel, Herr

Franz Klein
Kürschnermeister

im Alter von 62 Jahren.
In tiefer Trauer:

Helene Klein , geb. Scheibner
Charlotte Amthor» geb. Klein
Rudi Amthor
3 Enkelkinder und Anverwandte

Bremen , Faulenstraße 72, den 10. Mai 1938.
Rodenkirchen—Köln, Sürtherstraße 5.
Die Aufbahrung erfolgte in der Beerdigungsanstalt

„Heimkehr", Veyer -Busch, Albrechtstraße 8.
Die Trauerfeier findet am Donnerstag , 11.30 Uhr, in

der Kapelle des Waller Friedhofes statt.

Am Sonntag , dem 8. Mai 1938, ent¬
schlief unser Berufskamerad,

der techn. Reichsbahn-Inspektor

Christoph Listig
nach kurzer heftiger Krankheit im 49. Le¬
bensjahre.

Wir weiden sein Andenken in Ehren
halten.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
dem 11. Mai , 10.30 Uhr, im Krematorium,
Riensberg , statt.

Der Präsiden!«nd die SesoWaft
der

Hnnnmr

Reichsbund der Deutschen
Beamten e. V., Fachschaft I,

Reichsbahnbeamte,
Kreis Bremsn

Am 8. Mai 1938 verstarb
unser lieber Bevusskamerad

Christoph Lillig
Ehre seinem Andenken!
Die Tvauerfeier findet am

Mittwoch , dem 11. Mai , um
19.39 Uhr, im Krematorium
statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hin¬
scheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen
auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank.

Frau Anna Sooft
und Kinder.

Bremen , im Mai 1938

kÄtirrengo

»MlNlMä
(dreiräderig)
S . Harms,
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Sonnabend abend entschlief sanft und
ruhig unsere liebe, gute Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter

ClUhsriile Rulenberg
geb . Küster

im 73. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

S . Rutenberg und Frau
Dora Ruteuberg
D. Küster und Frau
und Angehörige

Bremen , den 9. Mai 1938.
Borchersweg 11.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge.-Be.-

Jn ., Wilhelm - Decker- Haus . Zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
um 10.30 Uhr, in der Kapelle des Waller
Fxiedhofes statt.

Infolge Herzschlages entschlief plötzlich
und unerwartet meine liebe Frau , unsere
gute unvergeßliche Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwester u. Tante , Frau

Mets Teschmcher
geb . Hinners

In tiefem Schmerz:
Herm. Teschmacher
Wilhelm Kämena und FraN
Herm. Teschmacherjr . und Frau
Wilhelm Teschmacherund Frau
Walter Teschmacher uud Braut
2 Enkelkinder

Bremen , 7. Mai 1938.
Lesfingstraße 9. i
Die Aufbahrung erfolgte im Boerdi-

gnngs -Jnstitnt .„Pietät ", Humboldtstratze.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch,

pörmfttggs vll WEMiMt ^ Kapelle des
N l-errsös vge 2̂-̂

§M'lien-
Ereigniffe
bekanntzugeben ist

die besondere Aus¬

gabe der Zeitung ^

Man erreicht da¬

mit raschalle seine

Verwandten und

Freunde.

Anf einer Erholungsreise ist am 1. Mai
meine inmaftgeliebte Frau , unsere gute
Schwester, Schwägerin und Tante , Frau

Emma Thiemann
geb . Schulz

kurz nach Vollendung ihres 65. Lebens¬
jahres plötzlich am Herzschlag sanft ver¬
schieden.

In tiefer Trauer , auch im Namen aller
Angehörigen : ^

Otto Thiemann
Bremen , 9. Mai 1938.
Chemnitzer Straße 13.
Die Einäscherung hat bereits stattge¬

funden. Tvauerfeier am Donnerstag , dem
12. Mai , 9.30 Uhr, in der Kapelle des
Waller Friedhofes.

Von Beileidsbesuchen bitte ich abzu¬
sehen. Etwaige Kranzspenden nach Beer¬
digungsinstitut „Pietät ", Humboldtstratze
190, erbeten.

Nach kurzer schwerer Krankheit
schlief sanft mein lieber , herzensguter
Mann , mein lieber Bruder , Schwager und

Adolf Kelling
im 59. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Magarete Kelling, geb. Kuntze
August Kelling und Frau,

Milly , geb. Meinest«
und alle Angehörige»

Bremen , den 8. Mai 1938.
Dheodor -Körner -Stvaße 27.
Bon Beileidsbesuchen bitten wir abzufehen.
Die Auifbcihimng erfolgte im Beerdigungs-

Jnfttdut von C. Bock, Albrechtstr. 34, wohin
etwaige Kranzspenden erbeten.

Die Trauevssier findet am Donnerstag , 11.39
Uhr, im Krematorium statt.

Am Sonntag entschlief unser treuer Ar¬
beitskamerad , der Kellner Herr

Adolf Kelling
der uns ' fast 24 Jahre , also seit den ersten
Jahren des Betriebsbestehens , mit seinem
unermüdlichen Fleiß und seiner bewährten
Kollegialität ein lieber Mitarbeiter war.

Sein Andenken - halten wir stets in
Ehren.

Betriebssichrer und Gefolgschaft
der

Emil-Fritz-Betriebe
Astoria — Atlantic

Infolge Altersschwäche verstarb am
8. Mai unser lieber Schwager und Onkel,
der Zimmevmeister

MM Schmidt
im 84. Lebensjahre.

2m Ohrmenaller Angehörigen:

Diebr.Schmidt und Frau
Bremen , den 8. Mai 1938.

^Buntentorsteinweg 441.
Die Tranerfeier findet am Mittwoch,

dem 11. Mai , 11 Uhr, in der Kapelle des
Buntentors -Friedhofes statt.

Die Anfbahrung erfolgte daselbst. Zuge¬
dachte Kranzspenden dorthin erbeten.

S

Nach kurzer Krankheit entschlief heute
.sanft und ruhig unser« liebe Schwester
und Schwägerin , unsere herzensgute Tante
und Großtante , Frau

Emma Becher Me.
geb . Klostermann

in ihrem 85. Lebensjahre.
Die trauernden Angehörigen.

Bremen , den 7. Mai 1938.
Die Anfbahrung erfolgte im Beerdi-

gungs -Jnstitut F . Feiertag , Osterseuer-
bevgstraße 104/105. Zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Tranerfeier findet am Mittwoch,
12.30 Uhr, in der Kapelle des Waller
FrieAhofes statt.
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keslögelteWollt
Große, ungee
kürzte  Ausgabe

Der Zentralpar»
beiverlag Berlin
hat die neueste
Ausgabe des seit
73 Jahren beste¬
henden WerkeL

„Geflügelte
Worte "von Georg
Büchmann in
einem Sonder»
band herausgege¬
ben. Dieses Buch,
das in Halbleder
gebunden ist, kann
jedes Mitglied der

„DeutschenKpltar»
buchveihe" zum
Vorzugspreis von

8.10 erwerben.
Bon Jahrzehnt

zu Jahrzehnt hat
diese? Buch in der,

ganzen Welt
immer mehr An¬
erkennung gefun¬
den. In der neue¬
sten Ausgabe von

„Geflügelte
Worte " finden wir
nicht nur volks¬
tümliche Redewen¬
dungen , überlie-
serteSpvichwörter,
sondern hier sind
auch die Zitats
der jüngsten poli¬
tischen Vergangen¬
heit festgehalten.

Neben Aus¬
sprüchen von Dich¬
tern und Philo¬
sophen stehen auch
die zahlreichen Re¬
dewendungen von
Männern des na-

tionalsozialisti -',
schon Staates.

Es ist zu hoffen,
daß dieses aner¬
kannte Werk, das
einmal als Son-
derband nur
für die Mitglieder
der „Deutschen
Kulturbuchreihe"
zum erstaunlich
niedrigen Preise
von H 8.10 er¬
schienen ist, wei¬
teste Verbreitung
finden möge und
viele Bezieher sich
diese günstige Ge¬
legenheit nicht
worden entgehen
lassen.
Zentralxerlag der
NSDAP ., Frau,

Eher Nachs. EmbH.,
Berlin SW 88.
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clsr ôkrssrslt ongspokt von



UM

-

IMS » !

- §

--H- >» - '

D

'lM

D -Zx
^ -f ..

LS.

2 . 7sil
äss ^ ilms von den olympischen Spielen Serlln 1S36

ooo 6k8I ^ l.7 Udi6 : l.klN srikf ^ 87Attl . d ^ g . -

SsvsIUser . erlsdnisstsrker
noek sk äsr 1. VskI

ist 3lsssr 2. Isil ciss siilmciolcumsnts! von clsn XI. Ol ^ mplsosisn
5 pIoIsn in 6 srIin 1936.  l .sn > stistsnrtohl bringt öiicksr

vom ^ sbsn «Isr Athleten im Olympischen Dorf,
clis srrsgsncisn ^utnokmsn vom siüntlccimpk,  ciom rcsiwsrrtsn
ollsr Isicktotklstiroksn Xi - mpls  uncl gibt sinmoligs
kemmliehv viiäkerichte  von «Ion Kömpken äve
§eg >« r unä Ituävrem in ttiel unä in Orünou —

5io lökt uns clis rponnsnclsn
knrilrömpls um äis kukhollmeiSterschott

unä «len knämieg im 2eknkamp§
orlsdsn , ckis dsstsn ksitsr cisi- IVsIt, clis ^scsitsr , lurnsr , öoxsc uncl stingsr
- sIs rsigt in oinsr mitrsillsnclsn r̂ mpiionlrolisn stspoctogs clis bilclmöllig
phontortisclisn 8ck« imm- uncl 8prunglsis «ungsn im äohwlmmstocilon uncl
ksiicdtst cionn in granclioroi , 8iI6srn von 6er srksksnclsn Lclilusilsisr.

Ois JugencI «isr Welt im ritterlichen Komps

unter «ler grollen olympischen Iris« - ihr

Wettstreit um kukm u . kkr « tür «lie kßotion -

kin wakrsr kausek « Isr 5ekönksi t!

O Asit ciem Ailmpreis 79I8 ausAereickrnet G

I Die Zügen «! ho « Lu « ri «H

/^h heute täglich 3'/- 6°° S'/-
* khren - unä kreilrartvn ohvnäs ungültig 4-

<K>UKIL0P0^
»nsgscllorsIcsSe 20 Nut 274 44

VocveiXsut t. 6. numerierteS>/--llIir-Vors»oIIung von 11-1 unri sd 4 UNrs. 6. Nresterkssts

Amtliche

ösleanntmackuriyen

Zugeflogen : Ein Wellensittich . Mel¬
dung innerhalb 3 Tagen im Fund¬
amt . Polizeihaus , Zimmer 121.
Dem Tierheim des Bremer Tier¬
schutzvereins übergeben : Ein Draht-
haarterrier und ein Pekenese ohne
Hundezeichen . Meldung innerhalb
24 Stunden im Tierheim , ver¬
längerte Hemmstraße , gegen Aus¬
weis , sonst wird über die Tiere
versikgt - Der Polizeipräsident.

Die Tchauung der Wege , Graben
(auch Abzugs - und Seitengräben)
und Durchlässe findet nach Maßgabe
der Wegeordnung vom 28. 10. 09
wie folgt statt , und zwar in der
ehemaligen Feldmark:
Schwachhausen am 8. 6.
Vahrer Fleet , Kl . Wümme mit San¬

dersweg , Kirchhossweg , Oster-
holzer und Sebaldbriicker Fleet,
Grllppe zwischen Sebalds - und
Vahrer Straße , sowie Seitengra-
ben an der Adamistraße , im 12
und 13. Polizeirevier , am 14. 6.

Feldfleete in der Bahr , im 12. und
13. Polizeirevier am 17. 6.

Hastedt am 18. 6.
Woltmershausen am 23. 5.
Rablinghausen (angeschlossener

bietsteilf am 27. 5.
Gröpelingen mit den in den „Mäh¬

ren " in den „großen Barken " in
der Kälberweide " I . und II . Teil,
auf dem „Ortsselde ", in dem
„Neuenlande " zwischen „ niederste
und mittelst « Wisch" liegenden
Gräben und Wege am 8. 6.

Oslebshausen am 7. 6.
Srambte -Burg (angeschlossener Ge¬

bietsteils am 14. 6.
WasserlSse in Neuenland am 15. 6.
Reuenlander Straß « (Abzugsgraben)

am 14. 6.
Feldmark Wall «, sowie des Teils der

Waller Feldmark , der an das
Blockland angeschlossen ist. am
2V. und 21. 6.

Hemmstraße (Abzugsgraben ) am 1,6.
Utbreme » und Wall « mit den

Wegen der Verkuppelung zwi¬
schen Bahernstraße und Verbin¬
dungsbahn am 31. Sl,

Utbremen zwischen Hemmstraße und
Weidedamm am 30. 5.

Die Wege usw . müssen bis zu den
vorbezeichneten Terminen in einen
schaubaren Stand gesetzt werden.
Schlick und sonstiger Unrat muß
von den Usern der Fleete und den
Grabenkanten entfernt sein.

Wo sich bei der Schauung Mangel
vorfinden , wird gegen die Pflich¬
tigen in Gemäßheit der ZZ 38 und
38 des erstangeführten Gesetzes vor¬
gegangen werden . Für jede not¬
wendige Nachschau der Wege , Grä¬
ben und Durchlässe wird eine Ge¬
bühr von 3,— erhoben.

6. 5. 38. Der Polizeipräsident.
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Die Maul - und Klauenseuche
unter den Viehbeständen von
1. Johann . Hagens in Mittels-

büren 19,
2. Christian Kruse in Hasenbüren

Landstraße 111,
Johann Köhler in Hasenbüren.
Am Glockenstein 32,

ist erloschen . Die angeordneten
Schutzmaßnahmen und das Sperr¬
gebiet in Mittelsbüren sind aus
gehoben.

9. 5. 1938. Der Polizeipräsident.

Unter dem Viehbestände vonj
Ernst Rose in Strom , Landstraße 15,1
ist die Maul - und Klauenseuche aus - >

Heute,  20 Uhr, Di.-Platzm.
Ende unges. 22.30 llhr

ver Weg ävr

z dlsrie lecdentscker »
v. W Ctanietz

Ni ., 1» llhr, Borst. s. d. NS .-
Frauenschast: „Thor» Gast"

Mi„ 20 Uhr, Sonder-Mittwoch.4
Do.» 20 llhr, Donnerstag-Eruppe4?vss Iiiebesverbol?

Komische Oper v.
Sonntag, 18 llhr

RM. 0.35- 2.70

Rich. Wagner
Kleine Preise:

gebrochen . Die verseucht« Weide und
die angrenzenden Weidenang
sperrt.

9. 5. 1938.

sind ge- j

Der Polizeipräsident.

ÜL8 I . LNä

äe § IsLckelilZ

Der Senator für Arbeit und Tech¬
nik beabsichtigt , die Planstraßen
zwischen Gröpelinger Heerstraße.
Morgenlandftraße und Pastorenweg
zu ändern . Der Plan liegt vom
10. bis 17. Mai 1938 im Bauhof,
Herrlichkeit 18. 1. Obergeschoß , Zim¬
mer Nr . 109, an den Werktagen von

bis 13 Uhr össentlich aus . Alle
Beteiligten werden aufgefordert,
etwaige Einwendungen innerhalb
der bezeichneten Frist beim Stadi-
Planungsamt schriftlich einzureichen.
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Erinnerung
an die heute vor¬
mittag 10 Uhr im
Pfandlokal Kömg-
straße 11 statt¬
findende Verstei¬
gerung lt . Anzeige
vom Sonntag

Nustedr, Rät«
Kühling , Berthold
Gerichtsvollzieher

Zwangs-
Bersteigerung

Mttwoch , 11. Mai
1938, vormittags
10 Uhr , im Pfan
lokale , König»
stvaße litt

Büfett . (
rank , Bücher¬
wand, Schrsib-

isch, Sofa . Sessel
u. a. m.

Boeder,
Roscnbusch

Gerichtsvollzieher

«SiSMilig

Am 7. Juni
in der

„Paulsburg"
S.« i Uhr, der

A Im Ssteii
0« Weste»
Sie brauchen nicht
erst ..in die Stadt'
zu laufen . Die
Bremer Zeitung
hat 1» allen
Stadtteilen An
vahmestellen.

Kegins?sls8l
srstklcksniss /

Usuts sovvis ssttsu VLüvoch -v
vonLsrstas - « nä Lomrtas -ttaclirmüas

Isar - Iss mit vollem Programm

M.M
durch Odemer,

boekd. Versteigerer,
Ev tl . Uede rs chuß

ist in meinem Ge¬
schäft, nach Ablauf
v. 14 Tagen b. d.
Polizerkaffe abzuh,

(MlMIIkW
Firma W . Marx,

ansMilos 'sli ' . ig
neben Metrotzol,

früh . Molkenstr . S9

Korps

kisotüe
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Mit Lauche! und pesser gegen kngland
Deutschlands Zusiballels für den kommenden Sonnabend — MSsterreich gegen stston Villa

Die mit Spannung erwartete . Entscheidung , wer Dentich-
l-ands Fanden im Futzball -Ländcvkampf mit England vertreten
soll , ist gefallen . Das Düsseldorfer AuswahlfpiSl zweier starker
großdeurscher Mannschaften hat wichtige Auha -ltspunkte
gegeben . Gaiuchdl lieferte cmr Sonntag im Düsseldorfer .Rhein-
stadion ein ganz großartiges Spiel , gefiel Dr . Nerz besonders
gut und hat den Mannheimer Siffling verdrängt . Als Links¬
außen hinterließ auch der Wiener Pesser einen guten Eindruck,
so daß er als ' erster ehemaliger Nationalspieler Oesterreichs
in die großdeutsche Mannschaft einziehen wird . Der belgische
Unparteiische John Langenus wird am 14. Atm im Berliner
Olympiastadion das Spiel gegen England pfeifen , in dem
folgende deutsche Nationalelf ausmarschiert:

Jakob
(Regensbuvg)

Janes Münzrnberg
(Düsseldorf ) (Aachen)

Kupfer Goldbrauner Kitzinger
(Schweinfurt ) (München ) (Schweinsnrt)

Lelhner Gellesch Gauchel ) . Szepan
" " ' (Schalke ) ..

Pesser
(Wien)(Augsburg ) (Schalke ) (Neuendorf ) (Schalke)

Eine sehr starke Mannschaft ist der englischen Deveinsmann-
schaft von Aston Villa in ihrem ersten der drei Spiele auf
deutschem Boden als Gegner gestellt worden . Mit Ausnahme
von Sesta und . Sindelar treffen die Briten am kommenden
Sonntag im Berliner Olympia -Stadion aus die Ländermann¬
schaft Alt -Oesterreichs , die durch den jungen Münchener
Streifte ergänzt , in folgender Aufstellung antreten wird:

Rafft
(Rapid Wien)

' Streifte Schmaus
(München ) (Ostmark Wien ) ,

Wagner Block Skomnal
(Rapid ) (Ostmark ) (Rapid ) .

Hahnemann Stroh Binder Jerusalem Neumer
(Admiva ) (Ostmark ) (Rapid ) (beide Ostmark)

» Reichsauswahl gegen Berlin
Eine sehr starke Auswahl des Grotzdeutschen Reiches trifft

im Vorspiel zu der Begegnung Wien — Aston Villa auf die
Berliner Stadtmannschaft . Nach ihren Siegen über Danzig,
Prag und Innsbruck stehen die Reichshauptstädter diesmal
vor einer sehr schweren Ausgabe , denn in der ReichsauSwahl
spielen u . a . Buchloh , Sold , Siffling , Lenz , Berndt und Fach.
Die Reichsauswahl tritt in Berlin wie solgt an:

Buchloh
(Hertlha/BSC .)

Welsch Müsch
L (Neunkirchen ) (Troisdorf)

Jocksch Sold R-ohde
(Wien ) (Saarbrücken ) (Eimsbüttsl)

' Malecki Siffling * Lenz Berndt
(Hannover ) (Mannheim ) (Dortmund ) / Berlin)

Die Reichsbahn -Verwaltung gibt bekannt , daß

Fach
(Worms)

- sie im
Hinblick aus die deutsch -englischen Fußball -Großkämpfe in

.' Berlin die Gültigkeit der Sonntagsrückfahrkarten nach Berlin
um zwölf Stunden vorverlegt hat . Es besteht die Möglichkeit,
die Reis« zur Reichshauptstadt bereits in der Nacht von
Freitag aus Sonnabend , l> Uhr , aus Sonntagsrückfahrkarten
anzutreten.

flston-Villa-IRannschast in Vremen
Die englische Berufsspielermannschaft von Aston Villa , die

in diesem Monat bekanntlich drei Spiel « in Deutschland gegen
deutsche Auswahlmannschaften austrägt , von denen die erste
Begegnung am Sonntag in der Reichshauptstadt gegen eine
altösterreichische Auswahlelf startet , traf gestern von Cher-
bourg kommend mit der „Europa " des Norddeutschen Llöyd
in Bremerhaven ein . Von dort aus kam sie nach Bremen,
um in Hillmanns Hotel zum Mittagessen abzusteigen . Vvm
Reichsfachamt hatt « es sich. Professor Dr . Otto Nertz nicht
nehmen lassen , die englischen Gäste , die sich insgesamt in einer
Reisegesellschaft von 39 Personen befanden , offiziell in
Empfang zu nehmen und zu begrüßen . Die englische Reise¬
gesellschaft setzte dann gestern ihre Weiterfahrt in einem

Omnibus nach Hamburg .fort , wo sie in dem Hotel Atlantik
übernachteten , um dann heute die restliche Fahrt zur Reichs-
hauptstcidt fortzusetzen . II

Lrichlingssest des VSV.
Obgleich der letzte Sonnabend ein weniger srühlingshaft

gestimmtes Gepräge trug , herrschte am Abend in den Räumen
der Munte II aus dem Frühlingssest des Bremischen
Schwimmverbandes  ein recht . fröhliches und
beschwingtes Leben , das nicht allein in der vergnügten
Stimmung aller Gäste , sondern mich durch die leichte und
bunte Kleidung des Zarten Geschlechts trefflich zum Ausdruck
kam . Aber auch die Männer hakten den dunklen Abendanzug
mit einer für die warmen Tag « zweckentsprechenden Sport¬
kleidung vertauscht , an ihrer Spitze die Meister -schwimmer des,
BSV ., Helmut Fischer,  Joachim Balke,  Hermann
Heikel,  Hans Fresse -und ihr sportlicher Betonier Jonny
Ltten,  die in ihrer schmucken Jtalienswhrttracht erschienen
waren . Bekanntlich ist dieses sportliche Meisterquintett erst
kürzlich aus dem schönen Süden zurückgekehrt , wo es alL
Ländermannschast (aus^ vier Mitgliedern eines  Vereint
zusammengestellt !) Die deutschen Farben in jeder Hinsicht
ehrenvoll vertreten hat . VeroinSsührer B . Fiorich  eröffnete
-den Abend mit ' einer herzlichen Begrüßungsansprache und
wünschte allen Gästen einige frohe , von echtem Schwimm¬
sport -geist getragene Stunden . -Mehrere Vereinsmitglieder
warteten mit einigen Darbietungen aus , die ihnen einen ver¬
dienten Beifall eintrugen . So sang Frl . Kurre  mit seinem
musikalischen Gefühl ein Lied , das dankbar als Vorschuß aus
den kommenden Frühling aufgenommen wurde . Frl.
L. Folkert  zeigte ' zwei entzückende Tänze , und zwar ans
Spitze und als Step . Einen Sondevbeisall konnte R . Meyer
mit verschiedenen plattdeutschen - Rezitationen erzielen . Willy
Grotheer  sorgte wieder in bekannter Weise für den
Humor und brachte mehrere „neue Sachen ", die immer wieder
stürmiscknn Beisall hervorriefen . Kameradschaftliches Bei¬
sammensein und Tanz der Hauskapelle Wellsk ließen das

rülhlingssest ausllingen. Z

Liste Regatta der kanufastrer
Vremer leilnakme in Ssnabrück — Triumph der kjerforder

Am letzten Sonntag hatte der Gau VIII (Niedersachsen ) zur
ersten Gauregatta in Osnabrück eingeladen . Von Bremen
waren lediglich die Bremer Kanu -Wanderer e. B . und der
Wassersportverein „Wartum " dieser Einladung gefolgt . Bei
den 15 Rennen , die ausgesahren wurden , machte sich besonders
die Ueberlegenheit der Herforher Fahrer unter ihrem Trainer,
dem Olympiateilnehmer Tilker bemerkbar . In 5 Rennen
konnten sie den Sieger stellen . Die Hauptrennen des Tages,
das Seniorenrennen , konnte Tilker in überlegener Weise ge¬
winnen , ebenso mit seinem Vereinskameraden Brünger den
Seniorenzweier . Aus den übrigen Rennen sei das gute Ab¬
schneiden des . Bremers Klausmann hervorzuheben , der hinter
stärkster westfälischer Konkurrenz den 3. Platz belegte . In,
Zweierkajak für Anfänger konnte der WSV . „Warturm"
hinter Herdecke und Hannover den dritten Platz mit Lücke/
Hilms belegen . Bei den Damenrennen konnten die
Fahrerinnen vom WSV . „Warturm ", allerdings außer Kon¬
kurrenz , im Einer vor Westfalen und im Zweier vor Osna¬
brück den Sieg herausfahren . Wenn für unsere Bremer
Fahrer dieser Tag auch nicht sehr erfolgreich war , so haben
doch alle Anwesenden durch die Teilnahme des Olhmpiafahrers
mit seiner Mannschaft an Technik und Fahrweise außerordent¬
lich viel gelernt.

Die Wettkampsergebniffe : Rennen 1, Zweier -Kajak K II für
Anfänger , 1000 Meter : 1. Knopp -Waltenberg (Herdecker-
Paddel -WIde ), 2. Hirsch -Harke (Deutscher Sportverein v. 1878,
Hannover ), 3. Lücke-Hilms (Wassersportvevein Wartum,

Bremen ) . Rennen 2, Einer -Kajak K l , für Anfänger,
Frauen , 600 Meter : 1. Hedwig Schallhorn (Turn -Bercin 77.
Hamm i. W .). Rennen 4, Einer -Kajak für Junioren , 1000
Meter : 1. Abteilung : 1. Schugarth (Herforder Kanu -Club , Her¬
ford ), 2. Zimmermann (Herdecker-Paddel -Gilde , Hcrdecke i . W .).
3. Klausmann (Bremer -Kanu -Wanderer , Bremen ). 2 . Ab¬
teilung : 1. Brünger (Hersorder Kanu -Club , Herford ), 2. Brüg¬
gemann (Paddel -Klub , Hannover ), 3. Schlotterhausen (Wasser-
Sportverein Wartum , Bremen ). Rennen 6, Einer -Kajak
für Senioren , 1000 Meter : 1. Tilker (Hersorder Kanu -Club ),
2. A. Sameit (Herdecker-Paddel -Gilde , Herdecke), 3. Rink
(Turnverein 1877, Hamm ). Rennen 7, Zweier -Kajak K II
für Anfänger , Frauen , 600 Meter : Frau v. Heu -Frau Beher
(Osnabrücker Kanu -Club ). Rennen 9, Zweier -Kajak K II sür
Junioren , 1000 Meter ) : 1. Liedke-Zimmermann (Herdecker-
Paddel -Gilde ), 2. Schugarth -Menkhoss (Herforder - Kanu -Club ).
3. Schöbel -Engelhardt (Deutscher Sportverein 78, Hannover ).
Nennen 10: Einer -Kajak K I sür Anfänger , 1000 Meter : 1.
Hirsch (Deutscher Sportverein 78, Hannover ), 2. Knopp (Her-
decker-Paddel -Gilde ), 3. Streuer (Paddel -Club . Hannover ).
Rennen 13, Zweier -Kajak K II sür Senioren , 1000 Meter : 1.
Tilker -Brünger (Herforder -Kanu -Club ), 2. A. Samcit -H.
Sameit (Herdecker-Paddel -Gilde ). Rennen 15, Vierer -Kajak
K IV für Junioren und Senioren , getrennte Wertung , 1000
Meter : 1. Schugarth -Tilker -Menkhofs -Brünger (Hersorder KC .),
2. Schoebel -Engelhardt -Hirsch -Harke (Deutscher SpV . Han¬
nover ).
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6latte Lahrt des „Roland von Vremen"
Die Bremer Jacht „Roland von Bremen " der Segelkamevad-

schast „Das Wappen von Bremen ", ist auf der Reise über s
den Nordattantik nach Newport laut R-adiomeldung eines
unbekannten Dampfers gesichtet worden . Die Jacht befand
sich am 8. Mai um 14 Uhr Mittel -Greenwicher -Zeit aus:
43 Grad 50 Minuten nördlicher Breite und 38 Grad 30 Mb :
nuten westlicher Länge . An Bord ist alles wohl.

Um den Vavis-Pokal
England führt mit 2:1

England hat im Davispokalspiel gegen Rumänien durchs
den Gewinn des Doppels eine 2 :l -Führung erlangt , die zürn I
Siege ausgebaut werden sollte , Wilde/Vptler bezwängen Ca-
rolulis/Schmidt nach hartem Kampf in Harrogate 8:6 7:5 6:2,

Frankreich gewann doch noch
Für die Nachfolger der berühmten vier Musketiere sah

es nach dem zweiten Tage , als Holland das Doppel gewonnen
hatte und mit 2 :1 in Führung gegangen war , nicht gerade -
rosig aus . Aber die Franzosen schassten es am Montag
dank einer Gewaltanstrengung in den beiden restlichen Einzel - . >
spielen doch noch. Zunächst stellte Petra durch einen Sieg
über van Swol mit 6 :0 6:3 6:2 den 2 :2-Gleichstand her
und dann machte Destremeaü den siegbringenden Punkt durch :
einen 6:4 6:2 6 :2-Sieg über den Holländer Hughan.

Deutschlands Davispokal -Mannschaft '
Zur Teilnahme an der zweiten Runde des Davispokals

wurde dem Pokal -Komitee sür das Spiel Deutschland gegen
Norwegen vom 20. bis 22. Mai folgende deutsche Mannschaft
gemeldet : Rolf Göpfert , Heinrich Henkel , Georg von Metaxa
-und Hans Rodl . Die Entscheidung , wer die Einzel und wer'
das Doppel spielt , ist noch nicht gefallen . Es ist nicht aus - ^
geschlossen, daß Henkel und Göpsert die Einzel und Henkel / l
Metaxa das Doppel bestreiten . Ntannschastssührer ist Alt¬
meister F . C. Uhl . ,

Xoinmsncksn krsitas . 19 Ildr
Hrvstkamps »m Rnävrft

RlM. UMMHüI'W
<2 a u I i y <a

Vadenia in Mannheim
Die Mannheimer Mairennwoche erreicht heute mit der )

„Badenia ", jener Amateur -Jagdprüfung von hohem traditio - 4
nellen und geldlichen Wert , ihren Höhepunkt . Auf 16 000
Mark konnte dank der Erstarkung , die auch der süddeutsche
Rennsport in den letzten Jahren genommen hat , die Preishöye
in diesem Jahr gebracht werden.

- Unsere Voraussagen:
Mannheim (Beginn 15 Uhr ) : 1. R .: Nichtöffentlich . 2. R .:

Hut ab — Feldpost — Treuer Husar . 3. R .: Bastler — Pom¬
mernherzog — Gras Tuckh. 4. R .: Stall Musy — Stahlhelm?
— Walthari . 5. R .n Altvater — Jmmerdein — Grisfon.
6. R .: Unic — Steinbruch — Jungritter . 7. R .: Patvoklus si
— Royal Pantalion — Saarpfälzer . 8. R .: Oriolus — Jung - -i
ritter — Erwin v. Steinbach . n

Enghien (Beginn 14 Uhr ) : 1. R .: Gay Recruit — Bois de
Rose — Pull Over . 2. Rn Esclavage — Js — Polidor.
3. N.: Delagos — Nador — Mourad Bey . 4. R .: Paris Nord
— Picoteur — Tracias . 5 . R .: Eguzon — Aramndo —
Tarnet Rouge . 6, R .7 Paris Nord — Hospodar — Propos
Galant . 7. R .: Trabsahren . - 13.

Ltsllsnangsbots

Qssuelit
Mllkiükl' M »MMKlMSIl
A . W . Hering , Westerstraße 3/3

UännIivd

Tüchtiger
Ldvimknlenssmmler

oder Abonnentensammlerin gegen
Fixum und hohe Provision gesucht.
Wilhelm Walther , Vevlagsanstalt,

Oldenburg i. O.

LuckdinüergeMe
in Dauerstellung gesucht.

Wilhelm Walther,
Buchbinderei und Verlag

Oldenburg i . O.

Neue u . gebr .Eßzi .,
Kii ..Schlsz .,Schrbt.
Biich' schr.Zahl 'erl.
Mbh . Reumschüssel
Ostertorsteinweg 4

mMlIlMft'
W

(Radfahrer)
Grünenweg 27

Weiblich
Zum 1. 6. <
fahren«

Hausgchilsin
von 8- 17'/- Uhr.
Stsinhä -userstr . 40

Bank  sucht zu sosort , spä -'
testens zum 1. IM

Äenowvwtm
mit engl . Sprachkenntnissen . Be¬
werbungen unter Z 6675 an die
Erped . dieser Zeitung.

mmtumgiiiiö
106.-, 152.-, 218.-,
228.-, 265.- bis
330 - »
Köleüii'i'lciiiMlie
212.-, 235.-, 285.-
320.-. 368.-, 428.
inein - Meiis

98.-, 112.-. 124.-
148.-, 178.-, 329.
ausriMlelie
26.-, 36.-, 42.-, 56.-

LtsHsusesucR

Uännlicd
Invalide sucht

leichte Beschäftig,
irgendwelcher Art.
Ang . unt . C 6678
Bei Stellenge¬
suchen keine

Original-
Zeugnisse

einschicken.

Thüringer , aus
guter Familie , le¬
dig , Auto - und
Maschinenschlosser
sucht Stellung gl.
welch. Art . Kraft¬
fahrer bevorzugt,
evtl . spätere Be¬
teilig . m . einigen
Mille . Angeb . an

Hans Elies,
Gehren , Thür.

Herniarkt

Zwischen Kaffee und Frühstück-
Da liegt für die Hausfrau die wichtige Zeit des Ein¬
laufens . Und die Lebenskiinstler uikter ihnen vergessen
dabei nie , einige Flaschen Köstritzer Schwarzbier mit
nach Hause zu nehmen . Köstritzer Schwarzbier ist näm¬
lich ein » ährkrästigps Getränk , das man tatsächlich nie
über wird . Sein herber , würziger Geschmack und seine
gute Bekömmlichkeit lassen es bestimmt auch Lei Ihnen
zum ständige « Stärkungstrunk werden . Probieren
Eies einmal ! — Eeneralvertrieb : H . Beckröge,

Wegesende 22 . Ruf : 2 36 86.
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Langenstr . 137/38

Tresen , Regale
B. Schmidt

Altenweg 4

HaasLerät

Iskelvestscke
90 x Silberauflage , in bester Quali¬
tät , liesert Fabrik direkt an Private.
Sehr preiswert . Bequeme Teilzahlung

Gratis -Katalog anfordern

L . ? S8ekLco . . 8oUogen 38

Halkörks
Fischreusen . Retz-
garne .C.H.Becker
Balgebrückstr 16
» Liucmücbulr

iUusilr

G!!>üenpsuelils
l SlHieM-

«1 li llkllllik
Nnrgsoliliclivoi »

prachtv . Blumen¬
stücke (70X100)
35.— Albers,
Obernstraße 72 II

^Nsemeiass

WftttkSIII
Rucksäcke

Gummistiefel.
C. H. Becker
Balgebrückstr. 16

K i st e n
Ang . unt . A 6676
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Oröpoliugsi Ĥ sr8tr. 214a

1 Linäorüvor s larit
kioeü, ?apior unck

Lpislve. Hominstr. 182-84
Oust. llue , papiorvu-rso
Nüucksnsr Ltraüs 76-78
krau krieäa kranke
Oosohonkartiksl, 8orbst-
straDe, kcko llämiralstrasts

Ostsrtorvorstaät

kvrwaan knek
2igarr ., Ostsrtorstw. 68-69

Ltsintor / Osten

kriväriok It docke
2 iga r r o n , klulsbsrg 88
kcvor § 3Iaodner
kapier- uuck Weili-rvaren

Hamburger Ltraüs Dir. 228
lkormann kolkvrts
kapier- unck Lpielvarsi,
Vor äsm Ltsiutor 162-64

klastsät

kastoäter llevrstr . 403/07
im Hause äsr Sparkasse

Neustadt

II. Wagner, kapier- unck
Zekreibvar. Westerstr. 92
Wilkelm Dreier
silabakvarsn
Xornstr. 117. kiuk 504 71

Woltmsrskauson

l̂ ug. .̂benürokt Xaedk.
kapier- unck Lobrsibcvarsv
Woitmerskaussr 8tr. 294

Rücklings

Ingenieur kaui klaräer
Lbsli-Vienststation. 5 33 13

vslrnsnkorst

ka . k . kartvis
h- angsstraks 44

OldsnbnrF

kosvdäktsstvlle
8tau - 8tra3s 21

Ostsrkolr

l- llckvig kiel  jr.
Ostvrbolror k-anästraks 49

^ LircKws ^ ks

Otto Witte,  kuck - unck
8ekrsibv . klcklg., a. kabnk.

Orokn

kinried von  l . ü d k o
2igarrsngssebäkt u. ko'st-
LWnlur. I-angestralls 50

Vsgssack

August Vaümvrs, kueb
baucklung, kabMokstr. 16

Ottsrsksr^

Oustav lllüller, kucbär.
u. kucdkcklg., ftangsstr. 96a

Rablinykanssn

-4.. Hebron, kablingbauser
I-auästr. Lcke W.isäbokstr.

Ostsrkols -Isnsv.

Hermann Ovr ä 'e s
Iw alten vor . k 22

Rotsn burg/Rann.

6. 3. Liniier, kucbbanckig.
Rotenburg (Lann .)

i-

St8Lb,w

mMtW
auch das Spülen

sticht...
und sie Ist stolz darauf,
diese Entdeckunggemacht
zu haben. Zwei Handvoll
Eil — kalt aufgelöst —
dem ersten heißen Spül¬
wasser beigegeben , das
ist das ganze Geheimnis!
Eil handle noch viel zu
wenig bekannte Eigen»
schaft, alle seifenhaltl-
gen Rückstände aus der
Wäscherasch zu entfernen.

Dieser ganz reine Ton

der herrlich frische Ge¬
ruch und ein auffälliges
Weiß —das sind die Kenn¬
zeichen silgespülterWäschel

zum Spülen und Bleichen

»



Handels - und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
Dienstag , den 10 . Mai 1938

Internationales Schuldenproblem gelockert
Grundlagen einer neuen Währungsordnung — Der Abschluß der BIZ . für 1937

‘ in«

Sb

Basel , 9. Mai
Der am Montag ab-gehaltencn oGV . der Bank für Inter¬

nationalen Zahlungsausgleich , Base ], Ingen der Jahres¬
bericht sowie die Bilanz nebst Gewinn - und Verlnstreeh-
nnng znm Mära 1*18 vor Der Reingewinn beläuft sieh
auf 9.01 (9.07) Milt . S . Goldfrancs älter Parität . Es wird
wie i . V. eine Dividende von 6 "/« auf das eingezahl +e AK
von 125 Mull. Goldfrancs ausgeschüttet , der gesetzlichen
Rücklage werden 0,45 (0,454) Mi 11. überwiesen , der Divi-

. dendenriieblage ; 0.212 (0 .233) und der allgemeinen Rücklage
0.494 (0.447) Mill . Der verbleibende Betrag von 0.434 (0.447)
M* l. wird unter die Einleger des Treuhänder -Annuitäten-
kontos sowie auf die unverainsl 'iche Einlage der deutschen
und der französischen Regierung verteilt.
' Der Tätigkeitsbericht der Bankleitnng betont , . daß die
Entwicklung der Mittel und in gewissem Grade auch der
Geschäftstätigkeit der Bank im abgelaufenen Geschäftsjahr
von der Politik der Zentralbanken hinsichtlich ihrer \Väh-
rungSTÜeklagen abhing . Die ersten Monate des Geschäfts¬
jahres , und zwar hauptsächlich die Monate Mai und
Juni 1937, in denen die Neigung mr  einer „ Goldflneht“
bestand , hatten eine bedeutende Zunahme der durch die
Bank getätigten Devisen - und Geldgeschäfte zu verzeichnen,
als die Zentralbanken in kurzen Zwischenräumen Umwand¬
lungen von Gold in Devisen und umgekehrt Vornahmen . Die
Sommermonate brachten dagegen ruhigere Bewegungen , die
diejenigen auf den Gold - und Devisenmärkten wider-
epiegelten . Von September bis Dezember war ein leichtes
Wiederaufleben der Geschäftstätigkeit erkennbar , dem bis
in den Februar hinein eine Zeit der Ruhe folgte , während
der Abseblußmonat wieder einen beträchtlichen Aufschwung
der Geschäftstätigkeit brachte . Eine Betrachtung der Ent¬
wicklung der Gold - und Devisenbestände  der
BIZ. führt zn der Feststellung , daß die Bank gewissen

*Grundströmungen unterworfen ist . Die Einlagen der
Zentralbanken , deren Ziffern in der Bilanz stehen , erreichten
im September ihren höchsten Stand mit 247 Mill . S. Gold-
franos , während der Gesamtbetrag des von der BIZ.
gehaltenen Goldes an diesem Zeitpunkt seinen niedrigsten
Stand von 377 Mill . auf weist . Er betrug am 31.  März 500
(478.1) Mill ., wovon jedoch das „Earmark -Gold “, das im
Ausweis nicht auf geführt wird , 479.1 Mill , (433 Mill .)
«usonacht.

Ueber die Entwicklung der Geschäftstätigkeit der Bank
wird ausgeführt , daß das im vorigen Jahresbericht erwähnte
Bestreben der Zentralbanken , Kredite zurückzuzahlen , die
ihren Märkten in Form von Anlagen auf unbestimmte Zeit
zur Verfügung gestellt worden sind , sieh noch verstärkt

I hat , und daß an die Stelle dieser Anlageart in den meisten
Fällen jahreszeitliche Kredite oder Kredite für Handeis-

I zwecke getreten sind . Wie andere Finanzinstitnte , so hatte
j während des vergangenen Jahres auch die BIZ . Schwierig-
1 keiten , passende Anlagemögliehkeiten zu lohnenden Zins¬

sätzen zu finden . Allerdings war der Rückgang der kurz¬
fristigen Sätze im Laufe des Geschäftsjahres auf einzelnen
großen Märkten nicht von Dauer . Die Aufgabe der Bank
bei den Geldgeschäften ist insofern schwieriger geworden,
als die Zentralbanken Gotdhewegungen , fast ' immer in der
gleichen Richtung vorgenommen haben . Während des

1 größten Teils des Jahres waren beinahe nur Nachfragen
oder nur Angebote , zu verzeichnen . Die Versendung von
Gold ging immer hur in einer bestimmten Richtung vor

•eich, so daß Ausgleiehsgesc ’aäfte beinahe unmöglich waten.
Eine verstärkte Geschäftstätigkeit ergab sieh hei der Gewäh¬
rung von Krediten an Zentralbanken zu  d .em
besonderen Zweck , den Handelsverkehr
zu erleichtern.  Die Bank war in der Lage , eine
gewisse Hilfe bei der Beseitigung von Schwierigkeiten zu
leisten , die sieh bei der Deckung des Währungsrisakos für
Ausfuhrfirmen zeigten , in Fällen von Devisenbewirtschaf¬
tungen , indem sie Kredite an Zentralbanken gewährte . In
gewissen Fällen sind anoh gegenseitige Kredite ahge-
soblossen worden . Hierbei wurden die Kredite , die von
einer Zentralbank in ihrer eigenen Währung gewährt
wurden , durch Kredite , die sie von einer anderen Zentral¬
bank in einer fremden Währung erhielt , unter - Vermittlung
der BIZ . ausgeglichen.

In den weiteren Ausführungen gibt der Jahresbericht der
BIZ . wieder einen eingehenden Ueberbliek über die
Struktur und die Bewegungen auf den Finanz - und Waren¬
märkten . Dabei sind der Frage der Entwicklung der
Devisenkurse , der Gold -Enthortung zur Goldneuhortnng , der
Kapitalibewegung und der internationalen Verschuldung,
der Entwicklung der Zinssätze und des Bankwesens sowie
der Tätigkeit der BIZ . im speziellen besondere Kapitel
gewidmet.

Die Weltwirtschaft war in der ersten Hälfte des
Jahres 1937 so gelagert , daß . die Steigerung der Erzeugung
sowie die Zunahme des Handels und des Verbrauchs ihren
höchsten Punkt erreichten . Der plötzliche Umschwung in
den Vereinigten Staaten in der zweiten Hälfte des
Jahres 1937 wirkte sich sehr stark auf die Rohstoffmärkte
und damit auch auf die wirtschaftliche Entwicklung in der
übrigen Welt aus . Es erfolgte auch im Laufe des zweiten
Quartals 1937 ein scharfer Rückschlag , dem im dritten
Quartal eine ' Zeit verhältnismäßiger Preisbeständigkeit
folgte , während in den drei letzten Monaten des Jahres 1937
wieder ein scharfer Rückschlag eintrat . Die Preise
erreichten anfänglich einen Stand , der sich bis auf 20 ’/•
denen des Jahres 1929 annulierte . Die späteren Rückgänge
brachten zu Ende des Jahres die Preise etwa auf den Stand
dös Frühherbstes 1936, d. h . auf etwa die Mitte zwischen
dem Stand des Jahres 1939 und dem niedrigsten Punkt der
Tiefkonjnnktur des Jahres 1932. Der Jahresbericht stellt
fest , daß noch nie so ausgedehnte Versuche zu beobachten
gewesen seien , die wirtschaftliche Entwicklung durch staat¬
liche Maßnahmen zu beeinflussen wie jetzt . Der Wunsch
nach Unabhängigkeit von festen Währungspari¬
täten  habe die Wiederkehr einer wirklich fest gegrün¬
deten Wähmngsordnung geradezu verhindert und dadurch
ein Gefühl der Unsicherheit zuriiekgelassen , das bei der

Frage des „heißen Geldes “ eine wichtige Rolle spielt . Durch
die Ereignisse der letzten Jahre sei der Zustand der Ent-
schlußlosigkeit in der Geschäftswelt  noch
verstärkt worden . Wenn die Regierungen den Konjunktur-
Verlauf beeinflussen wollen , so dürften sie nicht nur dem
zeitweise wiederkehrenden Absohwung entgegenarbeiten,
sondern sie müßten auch bereit sein , eine übertriebene Auf¬
wärtsbewegung zu hemmen . Die Ereignisse des Jahres 1929
haben gelehrt , daß das Fehlen jeglicher Preissteigerung
kein Beweis dafür sei , daß keine Krise drohe.

Das Jahr 1937 habe gelehrt , daß eine reichliche Gold¬
versorgung und eine Politik billigen Geldes nicht verhin¬
dern , daß die Preise — scharf und zum mindesten vorüber¬
gehend — fallen.

Die gegenseitige Abhängigkeit der Länder in der jetzigen
Zeit sei so groß , daß sie , wenn die wirtschaftliche Unab¬
hängigkeit und die Freiheit zur Aenderung der Währungs¬
parität es ihnen auch gestatten , sie sich doch nicht
unabhängig voneinander bewegen können . In einem gewissen
Abstand müssen die Bewegungen der wichtigeren Länder
einander folgen.

Was die monetäre Weltlage  betreffe , so sei diese
günstiger  geworden , auch die internationale Schul -,
d e n 1 a g e habe sieh gelockert.  Die Ansammlung
rroßer Goldbestände biete einen genügenden Rückhalt , um

gnen . Obgleich die gegen-
dchtspunkt aus noch nicht

_ ___ .. . jh nicht jene Hindernisse
für eine Gesundung zu enthalten , die für die Krise der
Jahre 1929 bis 1931 bezeichnend waren . Die Hoffnung sei
daher nicht unberechtigt , daß diesmal eine raschere und
allgemeinere Gesundung eint roten werde . Selbstverständlich
spiele dabei die Ordnung der Erzeugung mittels sog . Restrik¬

tionspläne einerseits und staatlicher Maßnahmen anderer¬
seits eine Rolle . Bei letzteren sei . zu hoffen , daß die Tat¬
sache nicht übersehen werde , daß die Hauptauregung für
die wirtschaftliche Gesundung in weiten ' Teilen der Welt
noch immer die Aussicht auf eine ausreichende Gewinn¬
spanne  während eines genügend langen Zeitabschnittes
sei . Neue Kapitalanlagen seien nicht nur die dauerhaftere
Grundlage für eine Wirtschaftstätigkeit , sondern auch das
einzige Mittel , um den allgemeinen Wohlstand der Welt
zu heben . Das Schlagwort von der nationalen Währungs-
nnabhängig 'keit , mit dem die Freiheit zur Aenderung der
Währungsparitäten gemeint ist , müsse sich ais gefährlich
erweisen.

Der Jahresbericht kommt daun auf die Aufgabe der
Zentralbanken als Regler des Geldmarktes wie als Berater
der Regierungen zu sprechen . In der BIZ . fänden sie den
Mittelpunkt fiir ihre Beratungen in einer Zeit , wo eine
tätige Wirtschaftspolitik die Zusammenarbeit der Währungs-
hehörden noch notwendiger mache als unter einem selbst¬
tätigen System.

In seinen Sehlußbemerkungeu ruft der Präsident der BIZ .,
Dr . Beyen , Regierungen und Wirtschaft dazu auf , die
grundlegende Voraussetzung für jede Währungsordnung zu
schaffen , die in der Wiederherstellung des Vertrauens
bestehe . Es komme darauf an , ob finanziell und wirtschaft¬
lich in den Beziehungen der einzelnen Länder ein Gleich¬
gewicht hergestellt werden könne , das einer internationalen
Währungsverfassung ein reibungsloses Arbeiten gestattet.
Heutzutage sei nicht nux die schwerwiegende Frage nach
Frieden oder Krieg von Einfluß , sondern auch die allge¬
meine Einstellung der einzelnen Länder gegenüber der
Förderung des internationalen Austaosehs von Waren und
Dienstleistungen . Es liege durchaus kein Grund vor , zu
glauben , daß die Schwierigkeiten unüberwindbar seien . Die
Zugehörigkeit zu einer gemeinsamen Währungsordnung
bedeute nicht , daß die einzelnen Länder nicht mehr Innen¬
politik nach eigenem Muster treiben dürften , sie bedeute
aber bei Preisgestaltung und Kreditbedingungen die
Beachtung allgemeiner Grundsätze.

Rekordauftragseingang^
bei Maschinenfabrik Buckau

Die Maschinenfabrik Buckau R . Wolf A-G, Magdeburg,
die am 18. Juli ihr lOOjähriges Bestehen feiern kann,
berichtet von einer sehr regen Nachfrage nach ihren
Erzeugnissen im Geschäftsjahr 1937. Der Auftragseingang
erreichte eine bisher noch nicht verzeichnete Höhe . Erfreu¬
licherweise erstreckte sich die Steigerung des Auftrags¬
eingangs auch auf das Auslandsgeschäft . Der Ausbau
der Werksanlagen  wurde programmgemäß durch-
gefiibrt . Die Beteiligungsgesellsehaften — Otto Gruson & Co.,
Stahlwerk Augustfehn A - G., Maschinenfabrik
Grevenbroich A-G und Breest & Co. haben sämtlich erfolg¬
reich gearbeitet . — In der Erfolgsreohnung erscheint der
RohübeTschuß mit 19.24 (i . V. Betriebsertrag 21.96, dagegen
sonstige Aufwendungen einschließlich derjenigen für kurz¬
lebige Wirtschaftsgüter 3.67) Mill , RM . Nach Abschrei¬
bungen  auf Anlagen von 1.29 (1.27) sowie einer Zuführung
zur Rückstellung für Pensionsverpflichtungen von 0.1S Mill.
RM (i. V. ein gleicher Betrag als Zuweisung intern verbucht)
ergibt sich einschließlich 100 636 (73 105) RM Vortrag ein
Reingewinn von 700 541 (722 859) RM , aus dem , wie gemeldet,
die Ausschüttung von wieder 6 */ • Dividende auf das 10 Mill.
RM betragende Aktienkapital vorgesehlagen wird , 78 319 RM
kommen zum Vortrag , — Im neuen  Geschäftsjahr halbe
die lebhafte Nachfrage weiter angehalten . Der aus dem
vergangenen Jahr übernommene hohe Auftragsbestand hat
sich durch den Eingang belangreicher Aufträge weiter
erhöht und sichere der Gefolgschaft fiir längere Zeit volle
Beschäftigung.

Stahlwerk Augustfehn A-G, Augustfehn . Die in Bremen
abgehaltene GV genehmigte den bekannten Abschluß für
1937. Es wurde beschlossen , ans dem Reingewinn von
26306 HM eine Dividende von 6 •/ • zn verteilen und 8306 RM
vorzutragen . An Stelle des verstorbenen stellv . Vorsitzenden
des Aufsieh tsrat es , Generaldirektor Dr . e . h . W. Kleinherne,
dem der Aufsichtsratsvorsitzende Kommerzienrat Kellner
ehrende Worte des Gedenkens widmete , wurde Direktor
Dr . Wilhelm Kleinherne -Magdeburg -Buckau in den Auf¬
sichtsrat gewählt.

M. Acligelis Söhne A-G, Maschinenfabrik und Eisen¬
gießerei , Weserinünde -G. Die Gesellschaft , deren Abschluß
wir am 4. Mai besprochen haben , berichtet , daß volle
Beschäftigung herrschte , insbesondere fiir die Hochsee¬
fischerei . Der erhöhte Bedarf an den Erzeugnissen und der
vorliegende Auftragsbestand zwinge die Gesellschaft , ihre"
Leistungsfähigkeit durch Verbesserungen der maschinellen
Ausstattung und durch bauliche Erweiterungen zn steigern.

„Vulcan “ Betriebs -Verwertungs -A-G 1. Liqu ., Bremen . Für
1937 wird ein Uebersehuß ven 154 ÄS RM <awgewiesen .' Nach
Abzug des Verlustyortrages von 49 566 RM steht das Liqui¬
dationskonto mit 105 337 RM zn Buch . In der Bilanz haben
sieh die Grundstücke durch Abgang von 1.05 auf 0.58,
Fabrikgebäude v^ n 0-18 auf 0.095 und andererseits Grund-
schulden ven 1.19 auf 0.64 Mill . RM ermäßigt.

Elektrizliäts A-G vorm . Schlickert & Co., Nürnberg . Der
Abschluß für das mit dem 31. 3. 38 abgelaufene Geschäfts¬
jahr w^ ist einen Reingewinn einsehl . 853 175 (508 549) RM
Vortrag von 5 465 340 (4 727 572) RM aus . Der GV. am 31. 5.
soll die Ausschüttung einer Dividende von 8 gegen 7 •/«
vorgeschlagen werden . 1.07 Mill . RM verbleiben zum Vor¬
trag.

Mech . Baumwoll -Splnnerei und Weberei Augsbnrg , Augs¬
burg . Durch Steigerung der Zellwolleverarbei¬
tung,  und zwar durch Uebernahme von Aufträgen mit
zusätzlicher . Rohstoffgenehmigung, ' sowohl für das Inland
als auch für das Ausland , gelang es 1937, einen Teil der
Baumwollkürzungen wettzumachen . Auch die Verwendung
von Kunstseide,  die im Rahmen des Verarbeitungs-

• Baumwolle
Bremen » 9. Mai . Nordamerikanisehe Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 10.62 (10.66).

Bremen Ma> Juli Okt. Dez . | | an. Mäiz

I Vor. SchluB
[ Eröffnung12.30 Uhr

15.20 Uhr
Heutig. Schluß

9.98/96
9.97/96
9.95/94
9.92/91
9.95/93

l0 .2b/2o
10.27/24
10.25/23
10.21/19
10.24/21

10.37/36
10.36/34
10.35/32
10.32/29
10.34/33

10.41/4
10.41/39
10.39/38
10.37/35
10.40/39

10.51/49
10.51/50
10.50/48
t0.48'47
10.50'47

Abrechnung 9.90 9.95 •10.24 10.33 10.39 10.49

I*

Bis 12.30 Uhr bezahlt : Juli 9.96, März 1939 10.51.
Um 12.30 Uhr bezahlt : Juli 9.95, Jan . 1939 10.39.
Nachmittags bezahlt : Juli 9.92, Dez . 10.29, 10.33, Marz

1939 10.50, 10.49, 10.48.
Bremen , 9. Mai . Der Markt eröffnete mit nur wenig

Kauflust ruhig -stetig 2 Punkte niedriger bis 1 Punkt
höher . Da das Geschäftsinteresse während des ganzen Vor¬
mittages zurückhaltend blieb , bröckelten die Kurse , aller¬
dings sehr langsam , einige Punkte weiter ab . Der Markt
schloß um 12.30 Uhr ruhig 1 bis 2 Punkte unter den kr*
öffnungsnotierungen . Der Nachmittagsverkehr eröffnete
als Folge der schwächeren Eröffnungsmeldungen aus New-
york ruhig - 1 bis 4 Punkte niedriger . Im weiteren Ver¬
lauf kam verschiedentlich stärkere Nachfrage heraus , so
daß sich die Kurse bei lebhafterer Umsatztätigkeit um meh¬
rere Punkte erholen konnten . Der Markt - schloß stetig 2
bis 4 Punkte über den Nachmittags -Eröffnungsnotierungen.

Hamburg , 9. Mai _ •
Lokopreise per Ib Tendenz: ruhig

Ostindische: Superfine, mgd, Sclnde white rouglsh Bremer
Klausel 1 . . 3.90

Fine OmraStandard 1 Bremer Klausel 2. 4,36

Newyork Mal Juli Oktb. Dez . | Jan. Marz

Vor. SchlUB . 8.63/64 8.67/— 8.69/70 8.72/— 8.74/- 8.81/-
Heutig. Schluß 8.62/- 8.67/— 8.68/—J 8.71/—| 8.72/— 8.77/78

Loko: 8.67 (8.67)
New Orleans . heutige Not. 8.84 vorige Not. 8.82

Zufuhren in Atlantik- und Golfhäfen 3000 | 4000

Stetig
Newyork , 9. Mai . Der Baumwollterminmarkt war . zum

Wochenbeghnn auf einen stetigen Ton gestimmt . Der Handel
gestaltete sieh im allgemeinen verhältnismäßig schleppend.
Zunächst gäben die Liverpooler Kabelrnddumgen zu Abgaben
des Auslandes und Sächerungstransaktionen gegen brasilia¬
nische Herkiinfte Anlaß . Sonst wurde jedoch nur wenig
Ware zum Verkauf gestellt , so daß die Preise nach Schluß
der Auslandsmärkte bei stetigerer Stimmung behauptet
blieben . Im Hinblick auf die Erholung an der Effektenbörse
schritten der Handel und die Platzfirmen später zu Anschaf¬
fungen . Stärkere Bedeutung wurde u . a . au oll den Berichten
über niedrige Temperaturen im westlichen Anbaugürtel
beigemessen . Nichtsdestoweniger blieb die Unternehmungs¬
lust recht begrenzt . Gegen Ende des Verkehrs tätigte man
noch einige Deckungen , so daß der Markt stetig schloß.

London , 9. Mai . Jute . (£ per t cif .) . Tendenz : -ruhig.
Erste Marken per April -Mai 17;/s bez ., Wert , do . per Mai-
Juni 17’/* bez ., Brief , do . per Juni -Juli 17’/, Brief , do . per
Juli -Aug . —, do . per Aug .-Sept . 17Vi« Brief . — Geringere
Marken per April -Mai 17' /i« Brief , do . per Mai -Juni 17
Brief , do . per Juni -Juli 17 bez ., Geld . — Hanf Manila
(£ per t ). Tendenz : ruhig . Grad J per Mai -Juli 21'/< Brief,
Grad K per Mai -Juli 19*/, Wert , Grad L Nr . L^ per Mai-
Juli 19 Wert , Grad L Nr . 2 per Mai -Juli 16V. W <# F, Grad M
Nr . 1 per Mai -Juli 16V. Wert , Grad M Nr . 2 per Mai -Juli
151/* Brief.

London , 9. Mai . Sisal . (Schlußnotierungen ). Ostafri¬
kanischer Tanganjika u/o Kenya Nr . 1 faq : Mai -Juli
17 Brief , Juni -Aug . 17V» Brief , Aug .-Okt . 171/* Brief . Ten¬
denz : ruhig.

Antwerpen , 9. 6.
Wolle

Kaminzug

p. kg belg. Fr p. Ib. penc« p. kg belg. Fr. g. Ib. .penee
9. 6. 1 6. 9. 6. 1 3. 6.

Mai 34.00 34.00 24. 12 24.25 Okt. 35.50 35.25 24. 12 24.25
Juni 34.00 34.25 24.00 24. 12 NBV. 35.75 35. 75 24. 12 24.25
Juli 34.75 34.75 24. 12 24. 12 Oez. 35. 75 35.75 24. 12 24.25
Aug. 34.75 35.25 24. 12 24.25 Ums. 3105CK>Ibs 465 000 Ibe
Sept. 35.25 35.25 24. 12 24.25 Tendenz: ruhig

Bradford , 9. Mai . Am Wollmarkte war die Tendenz zum
Wochenanfang ziemlich fest . Mit großer Aufmerksamkeit
sieht man für morgen der Londoner Wollauktion ent¬
gegen . Auch für Garne erwies sich die Stimmung als fest.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 9. Mai . Wenn die Landwirtschaft auch noch immer

mit Außenarbeiten beschäftigt ist , und daher die Zufuhren
vorerst keine nennenswerte Belebung erfahren konnten , und
andererseits die hiesigen Mühlen für Brotgetreide kein
Interesse zeigen , entwickelte sieh doch in Futtergetreide
und Futtermitteln laufend einiges Geschäft . Hierbei
handelte es sich zwaT zumeist üm kleine Posten . Man
rechnet in der nächsten Zeit mit einer Verstärkung der
Anlieferungen in Futterhafer , da mit dem 1. Juni die
Festpreise um 4 RM je Tonne naebgffbfn , und die Erzeuger
naturgemäß bestrebt sein werden , die über den Eigenbedarf
h'inansgebenden Menge .! zu den gegenwärtigen Preisen
aibzusetzen . In Futtergerste kann Her Bedarf etwa gedeckt
werden , zumal man auob mit Zuteilungen -ausländischer
Herkünfte rechnet . Von Futtermitteln finden Kleien stärkste
Beachtung . Am Mehlmarkt haben sich die Abrufe kaum
belebt.
Newyork , 9. 6. Mals leka 7t .26 Engl. Fracht 2/7- 3/-
Welz. Rw. 1. 96.25 Mehln. Pr. 4.78 Konto Fracht 14—22.Weiz. Hw. 1. 104.50 Mehlh. Pr. 4.85
Ghlkago , 9. 6. Male k. stet. lull 27.37*
Gerste loke 72- 65 Mal 67.87* September 27.00
Weizen
Mai

Willig
80*- *

Jui.
September

68.87k
69.62* Roggen

Mal
Willig
58.75

Juli 78*—̂ Hafer k. stet. Juli 67.75
September 79*—79 Mil • 28.50 September 66.62*

* Viebmärkte
Bremen , 9. Mai . Die Seblaeiliviebmärkte der letzten Woche

standen im Zeichen erhöhter Rinderzufuhren , während die
übrigen Gattungen - ungefähr im Umfange der Vorwoche
vorhanden waren . Qualitätsmäßig stellte das Bild bei
G r o-ß v i e h durchaus zufrieden , zumal der Anteil von
Kühen am Gesamtauftrieb merklich zuriiekgegangen war.
Im allgemeinen wurde glatt geräumt . Nur an einigen
Märkten mit besonders starker Beschickung , unter anderem
Breslau , ergab sich ein etwas ruhigerer Verlauf . Den
Kälber  markten waren verschiedentlich , so auch in
Berlin , qualitativ überdurchschnittliche Tiefre zngefiihrt.
Nur in Kiel und München hätte die Beschaffenheit etwas
besser sein können . Trotz der naeh wie vor reichlichen
Beschickung war der Marktablauf zufriedenstellend . Anoh
bei Schafen  konnte den . Wünschen der Abnehmer
hinsichtlich der Beschaffenheit fast stets entsprochen
werden . Hier gehörte Berlin zu den wenigen Märkten mit
etwas schwächerer Durchschnittsqualität . Der Absatz
verlief reibungslos . Hervorzuheben ist die besonders
lebhafte Umsatztätigkeit in Hamburg und Leipzig . Bei
Soh w einen  konnte der Ausmästungsgrad weiter als
angemessen bezeichnet werden . Die Unterbringung verlief
wie üblich glatt.
Ghlkago , 9. 6. Schweine
leicht .n. Pr 7.85 | schw. n. Pr.
leich. h. Pr. 8. 10 | schw. h. Pr. Im Westen

16000
66000

Seefische
Am 9. Mai landeten in Wesermünde 14 Dampfer

1247 500 kg frische Seefische , davon brachten sieben . Is¬
landdampfer 658 600 kg Kabeljau , Goldbarsch und Schell¬
fisch , drei Dampfer von der norwegischen Küste 339 700 kg,

Programms des Unternehmens bisher eine unbedeutende
Rolle spielte , konnte vor allem durch Aufnahme neuer
Spezialartikel im Berichtsjahr bemerkenswert entwickelt
werden . Die ständige Zunahme der Zelhvollerzeugung lasse
trotz der zunehmenden Inanspruchnahme dieses Erzeug¬
nisses für neue Aufgabengebiete die im Vorjahre schon von
der Baumwoliindustrie erwartete Erhöhung der Zellwolle¬
zuteilungen neuerdings erhoffen . Audi «die Verarbeitung
von Kunstseide und Bastfasern hofft die Gesellschaft weiter
steigern zu können . Die Nachfrage naeh Geweben liege
bei dem Unternehmen , wie allgemein in der Baumwoll¬
industrie , ständig erheblich über der Angebotsmöglichkeit.
Auf Anlagen und Beteiligungen werden 645 671 (593 689) RM
abgeschrieben ; ferner werden hierfür 50 000 RM zusätzlich
ans den Rückstellungen verwendet . Andere Abschreibun¬
gen , die im wesentlichen eine Sonderabschreibung auf Um¬
laufwertpapiere betreffen , werden mit 144 916 (79 001) RM
vorgenommen . Zuweisungen zur freien Rücklage werden
vor Feststellung des Reingewinns mit 358 500 RM berück¬
sichtigt (i . V. 100 000 RM Zuweisung an die Sonderrüoklage
aus dem . Reingewinn ). Es verbleibt ein Reingewinn , von
348 250 (609 055) RM , der sieh naeh Hinzurechnung des Vor¬
trags auf 551 929 (830 189) RM -stellt . Hieraus kommen , wie
gemeldet , wieder 8 »/« Dividende auf die Stammaktien und
unv . 6 % auf die Vorzugsaktien zur Ausschüttung.

Baumwollspinnerei und Weberei Lampertsmühle A-G,
Lampertsmühle . Die Gesellschaft , deren AK zum über¬
wiegenden Teil in Händen der Mechanischen Buntweberei
Brennet , Brennet , ist , hat 1937 eine gleichmäßige Vollbe¬
schäftigung der Gefolgschaft von 950 Mitgliedern durch¬
halten können . Mit Ausnahme der Weberei waren die
Produktionsmittel der Gesellschaft voll ausgenutzt . Die
mehrfachen Einschränkungen von Verarbeitungsmengen
konnten durch vermehrte Verarbeitung von Zellwolle und
durch Steigerung der unmittelbaren und mittelbaren Aus¬
fuhr ausgeglichen werden . Hierbei verdient erwähnt zu
werden , daß im E x p o r t in erhöhtem Maße reine
Zellwollprodukte  Absatz finden konnten . — Zu
Abschreibungen wurden 0,38 (0,26) Mill . RM verwendet , wo¬
von etwas über die Hälfte zu einer Abschreibung der neu¬
erworbenen Beteiligung an zwei Zellwollfabriken dient.
Ans dem Reingewinn einsehl . Vortrag von 201 462 (142 247)
RM zahlt die Gesellschaft naeh einstimmigem GV.-Bescliluß
eine auf 10 (6) •/« erhöhte Dividende . Der Absatz der Er¬
zeugnisse sei im laufenden  Jahr äußerst rege , und der
vorliegende Auftragsbestand sicherte die Beschäftigung für
mehrere Monate . Die Rohstoffversorgung sei für die gleiche
Zeit siehergestellt.

Geraer Strickgarnfabrik Gebrtider Feistkorn A-G, Gera.
Der Geraer Striokgarnfabrik Gebrüder Feistkorn war es 1937
durch erhöhte Verwendung von Zellwolle
möglich , die Garnerzeugung gegenüber dem Vorjahr etwas
zu steigern , was auch eine günstigere Beschäftigung der.
■Gefolgschaft mit sieh brachte . Die weiter verbesserten/
Zellwollen haben ,sich auch für die Zwecke der Gesellschaft
gut bewährt .-' Unter Berücksichtigung der zugeflosSötröti
außerordentlichen Erträgnisse , die allerdings nicht näher
erläutert werden , könne das Ergebnis des Berichtsjahres
wieder als 'zufriedenstellend angesehen werden . Die immer
stärker werdende Verarbeitung von Zellwolle werde laufend
größere Anschaffungen für Erneuerung und Verbesserung
der Betriebsanlagen bedingen und damit entsprechende
Abschreibungen fordern . Der naeh den neuen aktienreeht-
lichen Bestimmungen ermittelte Ertrag  wird mit
2.43 Mill . RM ausgewiesen (i. V. Betriebsertrag 2.50, dagegen
alle übrigen Aufwendungen 0.50 Mill . RM ). Zinsen
erbrachten 0.03 (0.06) und die erwähnten außerordentlichen
Erträge 0.18 (—) Mill . RM . Löhne und Gehälter stiegen auf
1.00 (0.95) , soziale Abgaben erforderten 0.05 (0.05), Besitz¬
steuern 0.68 (0.52), sonstige Steuern und Abgaben 0.32 Mill.
RM (i. V. nicht gesondert ausgewiesen , vielleicht in dem
Posten alle übrigen Aufwendungen enthalten ). Abschrei¬
bungen  sind mit 125 358 (113 799) RM angesetzt . Der
Unterstützungskasse für .die Gefolgschaft , die nen gebildet
wurde , wird erstmalig ein Betrag von 100 000 RM zugeführt.

namentlich Kabeljau , Seelachs und Goldbarsch , ein Bären¬
inseldampfer 170 500 kg , vornehmlich Schellfisch , Kabeljau
und Goldbarsch , drei Nordseedampfer einen gemischten
Fang von 78 700 kg . Zwei Hochseesegler stellten 3650 kg
Schollen und Feinfiseh zuf Versteigerung . Die Preise
konnten fiir fast alle Sorten anziehen . Island : Kabeljau I
6— 8, II 6’/*—8, III 6*/s—7Vi, Schellfisch I 141/:—2G1/:. II 12'/s
bis 28, Seelachs 71/:—9l/i,  Lengfiseli V/t—8'/:, Goldbarsch 7’/*
bis 10V*. Norwegische Küste : Kabeljau I 61/*—71/*, II 6V*
bis 7'/-, III 6’/*, Schellfisch II . 6—8‘/s, III 6—7, Seelachs Gl/=
bis 7’/*, Goldbarsch Vii—10V*. Bäreninsel : Kabeljau I 7—TV*,
II 6V*—71/*, III 61':—7, Schellfisch I HVj—14, II 6l/i— 97.,
III 6—8, Seelachs 7‘/s—8, Goldbarsch 87«—10’/*, Austernfisch
18. Nordsee : Heringe 7—13, Makrelen 5—IO1/;, Schellfisch V
7—16*/*, Wittlinge 11—16*/*, Seelachs I 8*/s—9‘/-, II 81/;—9.

Warenmärkte
Hamburg , 9. Mai

Reis : Nach dem Inlande wurden befrifügende Abschlüsse
getätigt , da die Verbraucher aufnahmefähig waren . Dabei
wurde die bisherige Preislage gewahrt , während im Fernen
Osten die Forderungen wiAderuin U/s Pence erhöht waren.
Preise unverändert-

Gewürze : Bei mäßigen Umsätzen wurden gleichbleibende
Preise genannt.

Hülsenfruchte : Die Abrufe in Bohnen , Erbsen und Linsen
waren nicht bedeutend , immerhin nahm das Bedarfs¬
geschäft seinen Fortgang . IrgendTvelehe Prejsveränderungen
waren nicht zu verzeichnen.
“ Getrocknete Früchte erfreuten sieh guter Bedarfs 'nach-
frage , so daß der Absatz schlank vor sich ging.

Kautschuk : Ruhif
per

autschuk : Ruhig . Sheets loko 51*/», per Juni -Juli 57«,
Juli -August "5‘5/:« Pence für 1 lb.

Schmalz : Ruhig . American Steamlard 21*/* Dollar . Pure-
lard raff ., per vier Kisten ä 25 kg netto , verschiedene
Standardmarken , transito ab Kai 21’/*—22 Dollar für 100 kg.
Ghlkago , 9. 5 Schmalz

Tendenz: willig I Jul, 8. 15Gl Oktober 8.50 B
7.95 | September 8.40 g|  Januar —.—Mal

Newyork , 9. 6.
Schmalz
Talg, los»

Oele und Feite
7.8714
6 . 12*

BWsaatöl
Mai 8.30

Juli
September
Oktober

Terpentin

8 . 12
8 .02
7.98

28 . 00

Terp. Sav.
Petr, SWC.
Petr. SWT.
Mid. Conti.
Pens. Rohöl

23.00
16.25
12.25
1. 16

127 * 2j05

Kaffee
Bremen , 9. .Mai . Der Markt verkehrte in ruhiger Haltung.

Von Abschlüssen mit den Ursprungsländern wurde nichts
bekannt . Grqjfbare WaTO blieb seitens des Inlandes und des
Platzes stark gefragt . Mangels passenden Angebots konnte
sich eia regelmäßiges Geschäft nicht entwickeln . Nach
Meldungen ans Kolumbien soll der Markt drüben fest sein
bei leieht erhöhten Offerten . >

Hamburg , 9. Mai . Am Platze ist gegenüber den Vor¬
tagen eine Jleruhigung eingetreten , dagegen war das
Transitgeschäft weiter lebhaft . Von den Abgebern wur¬
den hier unveränderte Forderungen gestellt . Auch die Ab¬
lader hatten von drüben unveränderte Angebote herüber¬
gelegt . Preise unverändert.

Newyork , 9. 5.
Tendenz: itetlg

Santos loko 7.25
Mai 5.84 i
Juli 5.95 i

September
Dezember
März
Tagesums.
Rio loko

6 . 01/02* Mal 4 . 3t n
5. 05/06* Juli 4 . 31 n

6 . 08 n September 4 . 19 n
8000 Dezember 4 . 17 n

März 4 . 17 n
5.00 Tagesums. 3000

Newyork , 9. Mai . Am Kaffeeterminmarkt war Santos-
ware zunächst im Preise ermäßigt , da die Bekanntgabe
von zwei Santosandienungen Anlaß zu Positionslösungen
und europäischen Verkäufen gab . Deckungen bewirkten
allerdings im Verlauf wieder eine Erholung . Rio -Kaffees
lagen stetig . In Anbetracht der stetigen Stimmung in Le
Havre und des gebesserten Bedarfes am Lokomarkte traten
der Handel und einige andere Interessenten als Käufer auf.

Einsehl . 69 059 (61 506) RM Vortrag steht sodann ean R ein«
gewinn  von 4Ö1254 (480 259) RM zur Verfügung der GV
am 25. Mai . Es soll eine Dividende von unverändert 18 7«
auf 3.015 Mill . RM Grundkapital verteilt werden , wovon,
wieder 4 •/• in den An ’leihestoek fließen . Die Aktionäre
erhalten mit der Auszahlung der Bardividende für 1937 anoh
die Anleihestockausschüttung . Zum Vortrag verbleiben
59 454 RM . — In der Bilanz  sind u . a . Vorräte . mit 2.04
(3.07), Warenforderungen mit ' 0.44 (1.15), Wertpapiere mit
1.23 (1.05), Bankguthaben mit 1.78 (0.02), andererseits Waxen-
verbindliehkeiten mit 0.03 (0.07) , Rückstellungen mrt 0.45
(0.16), die verschiedenen Rücklagen zusammen mit unver¬
ändert 1.40 Mill . RM ausgewiesen . Die vorliegenden Auf¬
träge sichern eine Beschäftigung des Werks für mehrere
Monate.

Wollwarenfabrik „Mercur “, Llegnitz . — Erstmals wieder
Gewinnabschluß . Der Abschluß zum 30. November 1937
weist bei ausreichenden Abschreibungen einen Ueberschuß
von rd . 10 000 RM aus (i . V. Verlust 21 043 RM , der aus
dem Vortrag gedeckt wurde ). Der GV wird vorgeschlagen,
hieraus eine Dividende auf die Vorzugsaktien für die beiden
letzten Geschäftsjahre (satzungsgemäß 6 7») zu zahlen und
den Rest vorzutragen.

Bibliographisches Institut A-G, Leipzig . Das Bibliogra¬
phische Institut kann sowohl in ihrer Technischen Ab¬
teilung als auch ih ihrer Verlagsabteilung auf einen be¬
friedigenden Geschäftsgang im Jahre 1937 zuruckblicken.
Der technische Fortschritt in der Maschinenindustne dea
graphischen Gewerbes habe Neuanschaffungen in Hohe von
nahezu 110 000 RM notwendig gemacht . In der Verlags¬
abteilung konnte der Buchumsatz  gegen das Vorjahr
um etwa 4 7, gesteigert  werden . Der Zeitschriftenver¬
lag habe sich erneut verkleinert . — Bei 2,59 Mill . RM
Jahresertrag (i . V. 4,00 Mill . RM Rohertrag , dagegen 1,34
Mill . RM (sonstige Aufwendungen ) ergibt sich naeh 0,15
/0.15) Mill . RM Anlageabschreibungen (i. V. noch 0,05 Mill.
RM andere Abschreibungen ) unter Berücksichtigung von
40 000 RM Zuführung zur freien Rücklage ein Gewinn von
24 124 (32 338) RM , aus dem wieder - 10 7o Dividende auf
27 000 RM Vorzugsaktien ausgesehüttet werden , während die
2,25 MH1. RM Stammaktien ertraglos bleiben . Das Geschäfts¬
jahr 1938 habe eine den Erwartungen entsprechende
Weiterentwicklung gebracht . Sowohl die Beschäftigung in
der Technischen Abteilung als auch der Buehabsatz der
Verlagsabteilung könne als befriedigend bezeichnet werden-

Rotterdamscher Lloyd
Der Bericht des Rotterdamsohen Lloyd , Rotterdam , weist

einen Betriebsgewinn von 7.62 (3.91) Mill . hfl . aus . Ein-
sohiiießlioh der Gewinne aus Zinsen und Versicherungen
ergibt sich ein Ueber schuß von rund 8.00 (5.95) Mill . hfl.
Es wird in Vorschlag gebracht, " von diesem Betrag 6.07
(5.21) Mill . hfl . für Abschreibungen auf die Flotte zu
verwenden und eine Dividende von 5 (—) 7« auszuschütten . —
In dem Bericht wird hervorgehoben , daß zu Beginn des
Jahres 1937 sowohl für die Fahrt nach Ostasien als auch
für die . Fahrt nach Nordamerika günstige Voraussetzungen
bestanden haben . Seit einiger Zeit mache sieh jedoch
deutlich auf - den Frachtenmärkte « ein Umschwung bemerk¬
bar . Trotz der rückläufigen Raten zeigten die Unkosten
immer noch eine steigende Tendenz . Das gelte vqx allem,
hinsichtlich der Preise für Sehiffsneuhauten . Aus diesem
Grunde werden die Aussichten als unsicher bezeichnet.

Neue Norddeutsche und Vereinigte Elbeschiffahrt A-G,
Hamburg . Der Abschluß für 1937 weist einen Reingewinn
von 162 718 RM aus , der sich um den Vortrag auf 192 886  RM ,
erhöht . Hieraus soll eine Dividende von 4 7* ausgesehüttet
und der Rest von 32 886  RM vorgetragen werden . Die Ver¬
kehrsleistungen haben sich gegenüber 1936 gesteigert.

Tagung des Hanfgroßhandels in Nürnberg . Der Reichs¬
verband der Deutschen Großhändler für Hanferzeugndsse
hielt seine diesjährige Mitgliederversammlung in Nürnberg
ab , zu der 285 Mitglieder und bevollmächtigte Vertreter
erschienen waren . Verbandsleiter Ebner , Berlin , erstattete
den Jahresbericht , Schatzmeister Nonnenborg , Berlin , den
Kassenbericht . Bei der satzungsmäßigen Wahl des Ver¬
bandsleiters wurde Großkarafmann Ebner wieder zum Leiter
des Verbandes gewählt . , .

Entspannte Papierversorgung . Naeh dem Lagebericht der
Wirtschaftsgruppe der Papier -, Pappen -, Zellstoff - und
Holzstoff -Erzeugung für April 1938 trat durch Rückgang in
der Papierausfuhr im April hei der Mehrzahl der Papier¬
sorten eine weitere Entspannung der Versorgungslage im
Inland ein . Der Absatz in der Pappenindustrie , insbesondere
in Handpappensorten , hat sieh etwas vermindert . In der
Holzstoff in dustrie konnte die infolge des etwas zurüek-
gegangenen Betriebswassers verminderte Erzeugung restlos
abgesetzt werden.

Einlösung von Postreiseschecken im Lande Oesterreich.
Die deutschen Postreisescliecke können nun auch bei
Jtpjsf ? in das Land Oesterreich benutzt werden . Sie werden
v'om l 8: r Mäi an bei allen österreichischen Postämtern ge¬
bührenfrei eingelöst-

Fernsprechdienst mit Italienisch -Nordafrika . Zwischen
Deutschland und einigen tripolitanischen Orten ist der Fern¬
sprechdienst aufgenommen worden . Die Gespräche werden
über die Funkverbindung Rom —Tripolis geleitet und ' kosten
21 RM für die Dauer von drei Minuten.

Der Reichskommissar für die Preisbildung veröffentlicht
im Reichsgesetzblatt eine Verordnung über die Einführung
der Auslandswarenpreisverordnung vom 15. Juli 1937 und
der ersten Ausführungsverordnung zur Auslandswarenpreis¬
verordnung vom 10. August 1937 im Lande Oesterreich.

Die Maschinenfabrik G. Sauerbrey A-G in Staßfurt kann
auf ein 75jähriges Bestehen zurückblicken-

Die nächste Sitzung des Internationalen Zinnaussohusses
findet am 2. Juni in Paris statt.

Kakao
Hamburg , 9. Mai . Rohkakao:  Der Markt setzte zum

Woclienbeginn in ruhiger Haltung bei ’ behaupteten Prei¬
sen ein . Preise unverändert . — K_a k a oh a 1 b f a b r i -
täte:  Markt - und Preislage unverändert.
Newyork , 9. 6. gut beh. '
Mai 4.58 | September

4.66 | OktoberJuli
4.77
4.82

IDezember
Ilanuar

4.90
4.96

Zucker
Magdeburg , 9. Mai . Gern . Melis Mai 31.45 und 31.50. Ma

Juni 31.50 RM . Tendenz : ruhig.
Newyork , 9. 5. Rohzucker gut beh.
Mal 1.87/89* I September t .97/98*1Januar 1.97/9!
Juli 1.93/94* | November 2.00 n | März. 2.01/0:

*) Geld - und Briefnotierungen.
Metalle

Berlin , 9. Mai . Metalle . Elektrolytkupfer prompt c:
Hamburg , Bremen oder Rotterdam . (Notierungen der Ve
emigung . f . d. Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 557*- RM fi
100  kg.

Original hüttenaluminium 98 bis 99 7« in Blöcken , Wal
und Drahtbarren 133, desgleichen in Walz - und Drah
barren 99 7« 137, Feinsilber (1  kg fein ) 36.40—39.40 RM.

Kupfer 50, Blei 197«, Zi* k 177«. Tendenz : stetig.
Berlin , 9. Mai . Der Londoner Goldpreis beträgt fi

eine Unze Feingold 139 sh 10 d = 86,6617 RM , für ei
Gramm Feingold demnach 53,9489 Pence •= 2,78624 RM.

Hamburg , 9. Mal . (Richtpreise * des Vereins der a
£t e*1,a yj la ?.<i el  beteiligten Firmen ) Silber prompt 39.40 1
ü6.4u  G , Huttearohzink 17.50 B, 17.50 G, Briefkurs nomine]

Hamburg , 9. Mai . Altmetalle ; Kupferdraht 48’/*—511,
Schwerkupfer 48*/«—50’/*, Rotguß 46Vs- 49, Schwermessing 31
bis 34, Leichtmessing 24’/*—271/*, Messingspäne 31’/*—347«. Al
zink i’/. - jl’/*, Altblei 147s—167s RM für 100 kg je nacMenge und Lagerort.

Knpfer (per Tonne)
Tendenz: stetig

Standard per Kassa 38.56—62*
da. 3 Monate 38.75—81
do. Settl. Preis 38.62'i

Elektrolyt• 43—43*'
best selected 42*—43*
Streng sheets 73
Elektrowirebars 43.50

Zinn (per Tonne)
Tendenz: stetig

Standard per Kasse 167| - 168
do. 3 Monate 168.25- 50
do. Settl. greis 168

Stratts * 170.50

Blei (per Tonne)
Tendenz: k. stet.

ausl. pr. oftlz. Preis 14.56—62*
do. entt. Sicht oft. Preis 14.75—81'
do. Settl. Preis 14.62*

Zink (per Tonne)
Tendenz: k. stet.

gewöhnt, pr. ott. Preis 12.87*—93
do. entt. Sieht ott. Preis13.06—12*do. Settl.-Preis 12.87*

London , 9. Mi
Antimon Regnlns

(per Tonne)
Erzeuger-Preis * 76—
chlnes. per * ■ 46—
Quecksilber *

in $ per Flasche 260—:
Platin * (p. 2# Unz .) 6)
Wolframerz elf *

(sh per Einheit) 37—
Nickel , Inland . *

(per Tonne ) 180-
do. ausl. » (per ») 180-
Weißblecb I.C.Cokes
20X14  fob . Swansea*
(sh per box ol 108 Ibs) 2t
Kupfersnlfat
«ob. * (per tj iß,
Cleveland Gußeisen
Nr. 3, lob. Middles-

borough* (sh oer t) 92*-
Kadmiumfob. London*

(sh per Ib) 3/1
Silber
Barrensilber prompt 18.
Feinsilber prompt 20.
Barrensilber auf Lief. 18.
Feinsilber aut Lief. 19.
Gold (sb und Pence

per Unze ) 139/
* inakt . Notierungen

Aluminium (per t)
Inland* ioo
Ausland* ioo _ _
Pf ™ 5 d o *’ Mai ' ®eute wur (Je Gold im Werte * von 9'
fein verkauft 8 ZU einem Preise von 133  sh 10  d pro 1
Newyork , 9. 5.
El. Kupf. I. 9.45 ß | Blei, loko 4.50 I Weißblech

9.45 BI Zink, loko 4. 15 Roheis. N. 2
Sllb. aust. 42.75 | do.N.2plain
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-- . Börsenberichte _ _1— . . i
Abgeschwächt

Hamburg , 9. Miai. Bei recht ruhigem , Geschält erfuhren
BohdIfihrtswerte durchweg einen Kursabschlag von V, ”/o,
darüber hinaus verloren Nerddeutsbher Lloyd 1 °/o (79),
Haipag gingen um ‘/«% auf 77‘/a zurück . Hamburg -Süd und
Hansa -Dampf büßten je */*°/> ein (132 bzw . 124'/;). Von den
Neben werten wichen Neptun um . 1 % auf 1-30. Bremer
Straßenbahn konnten sich mit 94 behaupten . Von Werft¬
aktien besserten sich Atlas -Werbe um 1 "/» auf 115, Bremer
Vulkan waren mit 150 behauptet . Flensburger Schiffsbau
lagen wieder mit 93 im Angebot . Die im Frei verkehr
gehandelten Deutsche Werft blie/ben zu 148 um 2 % niedriger
angeboten . Deschimag gaben um 4 “/« auf 170 stärker nach,
Dieser Kurs war ebenfalls eher Brief . Die unnobierten
Nordstern und Nordd . Hochseefischerei waren um je 2 •/•
rückläufig (130). Am Markt der Industriepapiere wurden
Nordsee wieder mit 137 augeschrieben . Unverändert notierten
Bremer Silberwaren mit 160, Vereinigte Werkstätten mit 128
und Wendt ’s Cigarren mit 82. Reis und Handels getaugten
mit 143 Brief zur Notiz . Einen stärkeren Rückgang wiesen
Hoffmann Stärke auf , di© um 5 % auf 160 zUTÜckgingen.
Renten  lagen ' im Gegensatz zu Aktien freundlich.
Bremer Altbesitz wurden unverändert zu H31V, gehandelt
und Bremer Umtausöhanieihe zu 9.VA. Bremer Neubesitz
wurden in kleinen Posten mit 281/. aus dem Markt genommen.

Nicht einheitlich
Hannover , 9. Mai . Der Aktienmarkt war eher etwas

Schwächer . Ilseder Hütte gaben um 1.75 °/o auf 170 nach,
Hannoversch © Immobilien um 6 KM auf 310 RM . Auch
Braunschweig -Hannoversehe Hypothekenbank blieben */a °/o
niedriger mit 114 angeboten . In Eisenwerk Wüifel und
Germania Cement wurden einig © Umsätze zu unveränderten
Kursen getätigt . Am Rentenmarkt  waren Reichs-
schatzanweisuugen und Steuergutsoheine im Handel . Von
Pfandbriefen Hannoversche Bodenkreditbank , Braiunedhweig-
Hannoversche Hypothekenbank und Hannoversch © Landes¬
kreditanstalt zu unveränderten Kursen . Oldenburger Liqui-
dationspfandbriefe gaben auf 101.26 nach . Die Reichsanleihe-
Alf 'besitz war auf 193.55 weiter erholt , di© Hannoversche
Pro vinz -Altb esi fczamjeih© ging mit 137.5 nm und von
Industrie -Obligationen Lindener Aktien -Brauerei mit 104.5.
Etwas fester wären noch die 4prozentigen RM.-Pfandbriefe
der Hannoverschen Landeskreditanstalt mit 96.5. Im
Treiverkehr  gab die Gemeinde -Umschuldungsanieiih©
aiuf 95.65 bis 96.35 .und Wintershall auf 128 bis 130 nach . —
Schluß zurückhaltend.

Ruhig
Berlin, . 9. Mal . Zum WocheVbeginn blieb die Börsenbaltung

gegenüber der Vorwoche nahezu unverändert . Die Umsätze
. blieben ziemlich gering , vielfach • waren es nur Mindest-
eohlüsse , die ein © Kursbildung überhaupt nur ermöglichtem
Im Verlauf  konnte sich zunächst an einigen Markt¬
gebieten eine geringe Erholung durchsetzen , die sich aber
später nur als vorübergehend erwies . Per Saldo bröckelten
di© Kurse weiter ab , ohne daß es allerdings zu stärkeren
Rückgängen kam . Wintershall konnten sich allerdings um
insgesamt V»*/» erholen . Feldmühle gaben gegen erste Notiz
um l */s »/. nach . BMW . büßten nach ihrem Anfangsverlust
von s/j  später nochmals l ‘/s "/« ein . Am Schlnß kam die
Abwärtsbewegung im allgemeinen zum Stillstand , verschie¬
dentlich waren sogar leichte Erholungen festzustellen . So
schlossen Bembprg mit 147V: gegen die Anfangsnotiz um

Dollar ” 2,490 (2,488) RM
Englisches Pfund ■= 12,395 (12,405) RM

Vi •/» höher , Vereinigte Stahlwerke stiegen nm ’/i und
Rhein -Stahl gegen die erste Notiz um ‘/: ”/». Remag wurden
mit 147A, notiert , was gegen den Verlauf eine Befestigung
um 7/s '/« bedeutet . Ferner stellten sich Asehaffenburger
mit 135V: und Schles . Gas mit 141 etwas höher . Färben
gaben jedoch weiter um 7«% auf 1565/« nach . Naoabörsl 'ich
blieb es ruhig.

Von den zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien
schwächten sich Deutsche Uebersebbank um l ‘/<°/o ab . Auch
Berliner Handels -Gesellschaft gaben um Vs% nach . -Bei den
Hypothekenbanken verloren Hamburger Hypotheken 1Vs,
Dtsch . ZentTaiboden und Dtsch . Hypotheken je Vs%. Am
Markt , der Industriepapiere büßten u . a . Hoffmann Stärke
2 */i ein . Von Kolonialwerten wurden Doag um 1 % herab¬
gesetzt , — Steuergutscheine blieben bis auf die sog . Anleihe-
stooksteuergutscheine , die mit 82;/s (82s/<) notiert wurden,
gestrichen.

Wenig verändert
Frankfurt a . M., 9. Mai . An der Abendbörse lag zwar kein

pen -nenswertes Angebot mehr vor , jedoch war andererseits
amch die Kauflust recht gering . Infolgedessen blieb -die
Umsatztätigkeit hei im allgemeinen ' wenig veränderten
Kursen begrenzt . Eine Ausnahme bildeten Westdeutsche
Kaufhof , in denen sich bei IHM (109V*) etwas lebhafteres
Geschäft entwickeln konnte . Soweit hin und wieder , kleine
Abgaben erfolgten , fand das heranskommende • Material
zumeist Unterkunft , da vielfach Lknitaufträge zur Ausfüh¬
rung gelangten . Am Rentenmarkt hielt die Gesohäftsruhe
hei behaupteten Kursen an.

‘Schluß
Newyftrk , 9'. Mai . Die Kursen twicklung ließ eine ein¬

heitliche Linie vermissen . Mangels geeigneter Anregungen
gestaltete sich der Handel nach stetiger Eröffnung außer¬
ordentlich ruhigj Die meisten Papiere bröckelten zunächst
um Bruchteile eines Dollars ab . ’lm Verlauf griff im Hin¬
blick auf die Rückkehr Roosevelts die Hoffnung *Platz , daß
die Regierung und die Wirtschaft nun eine engere Zusam¬
menarbeit anstreben werden . Der Beschäftigungsgrad der
amerikanischen Eisen - und Stahlindustrie betrug in der
letzten Woche nur 30,4% dei* Leistungsfähigkeit ' gegen
30,7 % in der Vorwoche und 91.2 % in der entsprechenden
Woche des Vorjahres . Die Börse schloß bei Gewinnen von
zumeist bis zu 2 Dollar und vereinzelt von 3—4 Dollar sehrfest.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

<
c (fl
ta 13 Vor¬

kriegskurs
9. 6.

Geld
1938

Brie!
7. 6

Geld
1938
Brie)

Aegypten 1 äg. £ 7 20.99 12 . 68 12.71 12.69 12. 72
Argentinien 1 P.-P. 6 1.78 0.651 0.655 0.651 0.665Belgien 100  Belga 2 81.00 41.83 41.91 41.84 41.92Brasilien 1 Milreis 7 1.33 0,145 0. 147 0. 145 0. 147Bulgarien ioo Leva 6 01 . 00 3.047 3.063 3. 047 3.063Dänemark 100  Kr. 4 112.60 88.27 65.39 66. 32 65.44Oanzlg 100  II. 4 47.00 47. 10 47.00 47. 10
England- 1 £ 2 20.47 12.38 12.41 12.39 12.42Estland 100 e. Kr. 4V, 68. 13 08.27 68. 13 68.27Finnland 100 f. M. 81.00, 6.476 6.485 6.48 6.49Frankreich 100 Fr. 3 81.00 6,963 6.977 6.953 6.967
Griechenland 100  D. 6 81.00 2.353 2.357 2.353 2.357Heiland .100  fl. 2 188. 74 138.06 138.34 138. 10 138.38
Iran 100 Rials — 20.43 15.38 15.42 15.39 15. 43
Island 100 isl. Kr. 112.80 56.37 85,49 65.42 65.64'
Itällen 100 Lire 81.00 13.09 (3. 11 13.09 13. 11
Japan 1 Yen 3.29 2.40 0.721 0. 723 0. 722 0. 724
Jugosl. 100  Din. 6« 8( .0fr 5.694 5.706 6.694 6. 708Kanada 1 kan . $ 6 4.68 2. 474 2. 478 2.473 2.477Lettland 100 Lais 5 — 49. 10 49.20 49. 10 49.20Litauen 100  Utas 5k -,- 41.94 42.02 41,94 42.02

Norwegen 100 Kr. 112.75 62.22 62.34 62.27 62.39Polen 100  Zloty 4/i — 47.00 47. 10 47.00 47. 10
Portugal 100 Esc. 4 463.57 11.245 (1. 265 11. 265 11. 275Schweden ioo Kr. 2 112.50 63.83 63.95 63.87 64.99Schweiz ioo Fr. 81.00 66.89 67.01 66.91 67.03
Spanien 100' Pes & 81.00 —•*—
Tschech. 100 Kr. 3 - 86.00 8.651 ,8 .669 8.661 8.669Türkei 1 türk £ 7 18.60 1.978 1.982 1.978 1.982
Uruguay 1 G.-P. 7 4.30 1.049 1.05t 1.049 1.051V. Staat, v. A. 1 S 1 4. 19 2,488 2.492 2. 486 2.490

An den internationalen Devisenmärkten konnte sich der
Dollar , befestigen und stellte sieh in London auf 4.977s
(4.9856), in Amsterdam auf 1.89Vs (1.797s) und in Zürich auf
4.367s (4.367s). Der holländische Gulden wurde gleichfalls
höher bewertet . Die Londoner Notiz lautete 8.967s gegen
8.97, die ;n Zürich 242.80 gegen 242.65 und die in Päris 19.85
gegen 19.91. Bemerkenswert ist auch di© Erholung des
französischen Franc , der sich in London auf 177.78 (177.90),
in Amsterdam auf 5.04Vs (5.04Vi) und in Zürich auf 12.24
(unverändert ) stellte.

Wollgarnfabrik Tittel & Krüger
und Sternwoll -Spinnerei A-G, Leipzig

Die Wollgarnfabrik Tittel & Krüger und Sternwoll-
Spinnerei A-G, Leipzig , führt im Geschäftsbericht für 1937
aus , daß es ihr gelungen sei , die Spinnereiproduk¬
tion  gegenüber dem Vorjahr merklich zu erhöhen.
Teilweise mußte in den Markengarnen eine Zuteilung an
die Kundschaft erfolgen . Durch starke Erhöhung des Ein¬
kaufs und ' Verbrauchs von Zellwolle war es möglich , in
beachtlichem Maße auch Teppichwebereien zu beliefern . Im
Mobairgesohäft konnte die Gesellschaft infolge ausreichender
Möbairversergung den Anforderungen qualitativ und quan¬
titativ genügen . _Die Gesellschaft berichtet weiter , daß sichdie Zahl der die Garne der Gesellschaft verbrauchenden
Länder auf 67 (i. V. 63) erhöht hat . Die Wallbaisse und
aneh neue Einfuhrbestimmungen verschiedener Länder
erschwerten Ende 1937 die Exporte ; eine Aenderung sei
auch Anfang 1938 noch nicht eingetreten . Trotzdem blieben
die Verluste an Außenständen verschwindend gering.

Die Erfolgsreehuung weist den ausweispflichtigen Waren¬
erlös mit 7.24 (i . V. Betriebsertrag 7.18, dagegen übrige
Aufwendungen 1.63) ferner Zinsen mit 0.17 (0.17) und
außerordentliche Erträge mit 0.23 (0.14) Milli. RM - aus,
andererseits Löhne und Gehälter mit 3.23 (3.03). soziale
Abgaben mit 0.22 (0.21), Steuern vom Einkommen , Ertrag
und Vermögen mit 2.44 (i. V. Besitzsteuern 0.84), sonstige
Steuern und Abgaben mit 0.35 (0.31), Beiträge an Berufe¬
vertretungen mit - 0.09 und außerordentliche Aufwendungen
mit 0.007 (—) Mill . RM . Abschreibungen  auf
Anlagen bet .ragen 534 548 (600 224) RM und andere Abschrei¬
bungen 5996 (42 934) RM . Der Reingewinn  stellt sieb
auf 755 325 (831 383) RM und erhöht sich um den Vortrag auf
rund 1:28 (1.39) Mill . RM . Es wird vorgeschlagen , hieraus
wieder 8 7, Dividende auf 7.5 Mill . RM Grundkapital auszu-
scliiitt 'en , der Gefolgschaft  eine Sonderzuwendung von
185 000 (i . V. Vergütung 120 000 und Ueberweisung an den
Unterstiitzungsfon 'ds 190 000) RM zu machen und schließlich
466 657 (523 576) RM vorzutTagen . Die Gesamtsumme der
freiwilligen sozialen Aufwendungen wird mit 435 000 RM
angegeben.

In der Bilanz (in Mill . RM ) werden aufgeführt:
Anlagevermögen 1.78 fl .80) . Die Erhöhung der Vorräte auf
4.78 (2.15) beruht neben der nicht unerheblichen Zunahme
der Spinnstoffe , die im wesentlichen gegen Jahresende
erworben Wurden , in der Hauptsache auf einer vorsorglichen
Umstellung stiller Rücklage « zum Zwecke der Bildung einer
Steuerrückstellung . Wertpapiere 1.32 (1.63) , Warenforde-
rungeu 3.23 (3.17), geleistete Anzahlungen 0.12 (—), Wechsel
0.28 (0.25) . Kasse uhd Bankguthaben 3.51 (4.75), sonstige
Forderungen 0.47 (0.26). Andererseits Verbindlichkeiten

, insgesamt ' 0.84 . (0.75) , Rückstellungen 1.75 (0.42), Weri/berieh-
^tlgUh 'fen zum 'Umlaufsvermögen 0.49 (0.69), Unferstiitzungs-
■fotirfs 0.33- 40.25) und gesetzliche Rücklage unverändert 3.00.
Zum Anlagevermögen ist zu erwähnem , daß für die
technische Verbesserung der Betrieb©  in
Leipzig und Bahrenfeld erheblich © Aufwendungen gemacht
wurden . U . a . sind bei Maschinen und maschinellen
Anlagen Zugänge von 0.42 Mill . RM verzeichnet . Die als
Gegenwert des zur Auflösung gelangenden Anleihestocks
zugeteilten nom . 36 000 RM Steuergutsoheine will die Gesell -,
schaft für Rechnung der Aktionäre börsenmäßig verkaufen.

Dk Brauerei Gebr . Dieterich Hoefel A-G, Düsseldorf,
beantragt die Umwandlung in eine Kommanditgesellschaft.
Für die au ®9cheidenden Aktionäre soll ein Abfindungs¬
angebot von 175% erfolgen.

Wertpapierbörse der BZ. vom 9. Mal

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam
Berlin

, 9. 5.
72.47>,

8 .WiLondon
Newyork 180.43
Paris 6.05JS
London , 9. 6.
Newyork 4.97J
Paris 177.82
Berlin 12.381'
Spanien 80.00 n
Montreal 600.68
Amsterdam 8.9806
Brüssel 29.67’,
Italien 94.57
Schweiz 21.76,
Kopenhagen 22.40
Stockholm 19.40
Oslo 19.90!*;
Helsingfors 226.28
Prag 142.93
Budapest 26. 12 B

Belgien 30.35
Schweiz 41.27!*
Madrid
Oslo 46. 16
Kopenhagen 40. 12J*
Belgrad 217.60
Sofia 405.00
Rumänien 669.00 e
Lissabon 110. 18
Istanbul 622.00
Athen 646.50
Warschau 26.37
Moskau 26.40
Lettland 25 25
Buen. Aires 16.00 B
Rio de Jan. 2.81 b
Montevideo 19.76
Mexiko _
Alexandrien 97!60
Hongkong 1/290
Schanghai 0/175 n

Stockholm
Prag
Privatdlsk.
Tägt. Geld
1 Monatsg.

46.30
6.28

'/« - */>•
a

* X
Kobe
Australien
Neuseeland
Südafrika

1/197
125.00 B
124.00
100 . 12!*

Londonauf
Bombay 1/691

Bombayauf
London 1/687

Buenos auf
London 19.00

Prolonga¬
tionssatz I.
tägl. Gerd

Paris , 9. 6.
London 177.80
Newyork 35.71!%
Belgien 60t .00
Spanien —. -
Zürich . 9. 6
Paris 12.24
London 21.76
Newyork 437.50
Belgien 73.641*Italien 23.00
Spanien
Holland 242.40
Berlin 175.65
Stockholm 112 . 12!*Oslo 109.35
Kopenhagen , 8. 5.
London 22.40
Newyork 451.10
Berlin 181.05

.Paris 12. 76
Antwerpen 75.86
Zürich 103.20
Rom 23.90
Amsterdam, 250. 10
Stockholm 115.65
Oslo 112.70
Helsingfors 9.97
Prag 15.85
Warschau 85.40

Prag , 9. 8.
Amsterdam 15.97
Berlin 11.641
Zürich 659.00
Oslo 718.25

Newyork , 9 5.
Tägl. Geld 1. 00
Bankakz.
90 Tg. Brief 0.43
90 Tg. Geld 0.50
Pr. Hand.-
wechsel

nledr. Satz 1 . 00
höchst. Satz 1. 00

Italien 188.00
Schweiz 815.75
Kopenhagen 796.00
Holland 19.78
Oslo 890.00
Kopenhagen 97. 12!*
Sofia — , —
Prag 16. 19
Warschau 82.30
Budapest 86.25
Belgrad 10 . 00
Athen 3.95
Istanbul 3.50
Bukarest 3.25
Helsinglori 9.62
Oslo , 9. 6.
London 19.90
Berlin 161.75
Paris 11.4p
Newyork 401.00
Amsterdam 223.25
Zürich 92. 15
Helsingfors 8.90
Antwerpen 68 . 00
Stockholm 102.85
Kopenhagen 89.25
Rom 21.30
Prag 14. 15
Warschau 76.50
Kopenhagen 639.50
London 143.20
Madrid.
Mailand 150.61
Newyork 28.75
Paris 80.60
Wechsel aul

London-Obl. 4.9769
Lond. «0 Tg.
B'wechsel 4.9716
H'wechsel 4.9716
Paris 2 . 8u
Brüssel 16.821
Rom 5.261
Madrid —. —
Bern 22.87
Amsterdam 55.37

Stockholm 936.00
Helsingfors 72.00
Prag 119.30
Berlin 14.37
Warschau 5.98
Buen. Aires 114.37!*
Japan 127.00
Privatdlsk.
Inland 1

Privatdlsk.
Ausland 3

£ p 1 Ml. n
£ p 3 Mte. 3
$ p 1 Mt. %
$ p 3 Mte. pari

Stockholm, 9. 6.
London 19.40!*
Berlin 157. 15
Paris 11.05
Brüssel 65.80
schw. Plätze 89.40
Amsterdam 217.00
Kopenhagen 86.76
Oslo 97.65
Washington 390.50
Helsingfors 8. 60
Rom 20.60
Prag 13. 70
Warschau 74.26
Stodcholm 738.00
Poln. Noten 542.00
Belgrad 65.85
Danzig 542.76
Warschau 542.75

Stockholm 25.65
Oslo 25.00
Kopenhagen 22.22!*
Prag 3.48!»
Belgrad 19.90
Budapest 2.33
Athen 0.91J*
Japan 29.02
Buen. A!re9 30.87
Rio de Jan. 5.90
Berlin 40. 20

Kolumblscher Peso . 100 USA .-Dollar briefl . Auszahlung
Newyork = 180.5 kolumb . Pesos (Kabelmeldung des Banco
Aleman Antioqueno , Medellin , vom 7. Mai ).

Ostasiatische Wechselkurse vom 9. Mai
Newyork gegen Japan 29.00—29.05, London gegen Japan

1.2 (Telegramm der Yokohama Specie Bank Ltd .).
Bombay und Kalkutta 1.5” /st, Hongkong 1.2“ /», Schanghai

l 5/i«, Kobe l .l 31/» (Telegramm der Hongkong Schanghai
Banking Corp .).

Konkurse
Bochum : Carl Seheuermanu , Filz - und Baussehuhfa 'brik.

— Essen : Gewerkschaft Bergschäfer . — Schivelbeln : Land¬
wirts -Eheleute Hermann und Hulda Krause in Wartenstein.

Vergleichsverfahren
Gleiwltz , O.-S.: Fa . Gehr . Himer , Radio -IMmer.

_ _ Schiffahrt
Neue Schiffe für die Tagesverbindung nach England . Die

hoilündisehe Reederei Neu -Zeelaud (Tagesverbindnng vom
Kontinent nach England über Vlissingeu - Ĥarwieh ) hat

•zwei neue Schiffe in Auftrag gegeben , die je 4009 t groß,
eine Schnelligkeit von 23 Seemeilen entwickeln können . Nach
ihrer Fertigstellung im Sommer 1939 sollen diese Schiffe
dazu beitragen ; die Verbindung nach England über Vlis-
simgen bequemer und schneller zu gestalten.

Die Versicherung der Lafayette . Wie berichtet wird , ist
das durch Feuer fast vollständig vernichtete französische
Passagier -Motorschiff „Lafayette “ mit insgesamt 158 Mill.
Francen versichert . Es verlautet , daß den Hauptantoil
des Schadens die englischen Versicherungsgesellschaften
zu tragen haben ; 75 >/« der Gesamtsumme sind bei Lloyd 's
und andern englischen Gesellschaften versichert , der Rest
in Frankreich . Das 1930 erbaute Schiff war zu 25.178 BRT
vermessen.

Beabsichtigter Neubau des Rotterdamschen Lloyd . Aus
dem Jahresbericht des Rotterdamsehen Lloyd geht hervor,
daß diese Reederei zurzeit mit der Werft „De Scheide“
über den Bau eines schnellaufenden Passagierschiffs ver¬
handelt . Die Verhandlungen über den Bau dieses Schiffes,
das Anfang 1941 geliefert werden soll , stehen vor dem Ab¬
schluß.

Schiffsbewegungen !
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 8. ab Genua nach ] ■

Port Said . Augsburg 8. ab Havanna nach Port San Joe,]
Oolumbus 8. an Bremerhaven . Donau 8. an Bremen . Dress]
den 8. in Talcahuano . Düsseldorf 8. an Antwerpen . Elbe]
8. an Hamburg . Ems 7. Finisterre passiert nach Hamburg,!
Este 7. an Los Angeles . Europa 9. ap Bremerhaven .! i
Fulda 8. in Puerto Chicama . Goslar 7. an Mobile . Hameln j
7. an Para . Köln 7. in Punta Arenas . Main . 8. an Ant- jwerpen . München 8. ab Curaeao nach Cristobal . Nienburg
7. ab Hamburg nach Montreal . Oder 9. Point de Galle
pass , nach Hongkong . Orotava 7. ab Bremen nach Ant-;l
werpen . Scharnhorst 8. an Bremerhaven . Stuttgart 9,J
Dover pass , nach Bremerhaven . Ulm 8. ab Balboa naoh
Puerto Armuelles . ;■]

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa *. Bremen,
Bärenfels 7. in Kalkutta . Drachenfels 8. von BasrahS
Hundseck 7. von Huelva . Kandelfels 8. in Bremen . Lahn 4
eck 7. von Vigo . Lindenfels 8. von Port Said . Ockenfels
8. in Port Said . Rauenfels 7. Ouessant pass . Rheinfels 9.
in Hamburg . Rolandseck 7. in Lissabon . Rotenfels 7. von
Colombo . Stolzenfels 8. Gibraltar pass . Trifels 7 von
Basrah . Uhenfels 8. in Hamburg . Wachtfels 7. in Suez,
Werdenfels 8. in Bremen . Wolfsburg 8. in Antwerpen , o

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun “, Bremen . Achill
les 8. in Antwerpen . Ariadne 8. in Gdingen . Arion 1/
von Sevilla nach Palma de Mallorca . Astarte 9. von'
Malmö nach Gotenburg . Atlas 8. in Bremen . BeUona 7^
in Rotterdam . Bessel 9. in Antwerpen . Castor 9. von .
Danzig nach Rotterdam . Ceres 8. Brunsbüttel pass , nach !
Königsberg . Delia 8. in Vigo . Egeria 8. in Kopenhagen , jElectra 7. von Gotenburg nach Bremen . Elin 9. in Rotter - J l
dam . Flora 7. von Hamburg nach Rotterdam . Fortuna 9, . I
in Bremen . Gauß 7. von Antwerpen nach Gijon . Hector ! t
7. von Königsberg nach Bremen . Hercules 8. in Bilbao . : jHero 8. in Lissabon . Hestia 7. von Lissabon nach SetubaL i
Iris 9. Brunsbüttel pass , nach Stettin . Jason 8. in Königs - j
berg . Jupiter 8. Brunsbüttel pass , nach Königsberg . Kep- . 1
ler 8. Ouessant pass , nach Bremen . Klio 9. in Oporto . Leda)
9. von Rotterdam nach Stettin . Mercur 7. Holtenau pass , ij
nach Westzaan . Neptun 8. in Rotterdam . Nereus 7. Hol¬
tenau pass , nach Rotterdam . Niobe 9. von Söderhamn nach 1
Bremen . Nixe 7. von Riga nach Hernösand . H . A. Nolze.
8. von Skutskär nach Bremen . Pallas 7. von Königsberg 1
nach Bremen . Pax 9. von Odda nach Haugesund . Phaedra j9. Holtenau pass , nach Rotterdam . Pluto 7. von Riga nach !
Bremen . Pollux 9. Brunsbüttel pass , nach Königsberg,“ 1
Priamus 9. von Gdingen nach Riga . Pylades 8. ‘Holtenau 1
pass , nach Rotterdam . Rhea 9. in Königsberg . Sirius 7, )
von Hamburg nach Riga . Stella 8. in Bremerhaven . Thalia J
9. von Königsberg nach Söderhamn . Themis 9. in Bremen . }
Triton 8. in Antwerpen . Victoria 8. Holtenau pass , nach ]
Kotterdam . Vulcan 6. in Lübeck . Hans Carl 8. Bruns ?; i
büttel pass , nach Königsberg . Oskar Friedrich 7. in i
Rotterdam . i

Argo Reederei Richard Adler & Co, Bremen . Aar 9. in ; I
Bremen . Amisla 9. von London nach Hamburg . Butt 8. in jDanzig . Drossel 7. von Rotterdam nach Libau . Erpel 9,1
in Bremen . Fasan 9. in Bremen . Forelle 9. in Hüll . Gan- a
ter 8. in Helsingfors . Greif 8. in Middlesbrough . Ibis 7, I
von Rotterdam nach Kopenhagen . Lumme 8. in Wiborg . •
Möwe 9. in London . Orla 8. in Wiborg . Phoenix 8. in
Hambnrg . Reiher 9. in Hüll . Schwalbe 8. in Memel.
Schwan 8. in Bremen . Specht 8. in Hamburg . Wachtel
7. von Rotterdam nach Memel.

Deutsche Levante -Linie G. m. b. H. (Atlas Levante -Linie
A-G, Bremen . Deutsche Levante -Linie Hamburg A-G. Ham¬
burg ). Achaia 7. in Piräus . Akka 8. von Alexandrien nach-
Jaffa . Cairo 8. in Malta . Delos 8. •in Antwerpen . Galilea'
7. von Antwerpen nach Oran . Heraklea 7. in Brake,
Ithaka 8. Gibraltar pass . Konya 6. von Portimao nach
Rotterdam . Kythera 7. in Thessalonik . Milos 8. von Alex -*
andrette nach Mersiji . Macedonia 7. Jeyoglu pass . Helga
L. M. Russ 8. von Braila nach Istanbul . Samos 7. von
Trabzon nach Samos . Smyrna 8. von Mersin nach Malta,*
Sparta 7. Gibraltar pass . Thessalia 8. in Hamburg . Tinos :
7. in Bremen . Yalova 8. Gibraltar pass.

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft m. b. H., 'j
Bremen . Wesermünde 7. ab Santa Marta . ,

Unterweser Reederei Aktiengesellschaft , Bremen . Ginn - ]
heim 9. an Emden . Gonzenheim 8. 43 Grad Nord , 50 Gradl
West , gemeldet . Boekenheim 6. an Bremen . Kelkheim
8. an Houston . Eschersheim 8. ab Rotterdam . ;

F . A. Vinnen & Co., Bremen . Christel Vinnen .8. Cap
Finisterre pass.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und •’
Golfhäfen : Hansa 6. an Newyork . Deutschland 7. Bishop.
Rock pass , nach Newyork . Hamburg 6. an Hamburg . — ? jWestküste Nordamerika : Vancouver 8. aib Hamburg nach I
Bremen . — Mittelamerika , Westindien : Troja 7. San Mi- -
guel pass , nach Cristobal . Rhein 6. an Port of SpainÄ
Cordillera ' 8. an Antwerpen . — Westküste Südamerikanl I
Itauri 7. Vlissingen pass , nach Bremen . — Südafrika , i i
Australien , Niederländisch -Indien : Kurmark 7. ab Port ’ '
Sudan naoh Belawan . Bitterfeld ' 7. ab London nach Bre - ' 1
men . Wuppertal 7. Cap Verde pass , nach Antwerpen . 1 I
Halle 6. ab Hamburg nach Emden . — Ostasien : Hindenburg j
6. an Port Arthur . Nordmark 7. ab Rotterdam nach Port
Said . Scheer 7. an Hamburg . Preußen 6. ab Port Swet - ' ’
tenham nach Singapore .- Duisburg 8. ab Hamburg nach I
Bremen . Burgenland •T.'  ab Nagoya näbh Osaka . Rheinland ! | j8. an Rotterdam . Vogtland 7. an Hamburg , — Vergnügungs * '
reisen : Oceana 9. bei Cuxhaven fällig . Reliance 7. an und \ ; 1
ab San Francisco nach Los Angeles . Milwaukee 8. an’
Dubrovnik/Ragusa pach Hvar . St . Louis 8. an Hamburg.
— Trampfahrt : Iserlohn 7. an Sao Viocente . Havenstein 9. 1
an Hamburg . j I

Hamburg -Südamerikanlsehe Dampfschifffahrts -Gesellschaft , ; l
Cap Arcona 8. von Madeira nach Lissabon . Cap Norte 9,
in Montevideo . General Osorio 8. in Pernambueo . Madrid
9. von Budnos Aires nach Montevideo . Monte Olivia 9.
Ouessant pass . Monte Päseoal 8. Dover pass . Alcor 7 von I
Bahia nach St . Vincent . Asuncion 6. von Montevideo nach
Madeira . Bahia 6. von Sao Francisco do Sul in ' Parana-
gna . Belgrano 7. von Florianopolis nach Rio Grande / Cam - ,
pinas 7. in Rio de Janeiro . Curityba 8. Ouessant pass.
Espana 8. St . Vincent pass . Maceio 8. in Natal . Parana 7. ’•
von Madeira nach Rotterdam und Hamburg ". Patagonia 8. : |
Dover pass ., 9. in ' Rotterdam . Santa Fd 7. von Buenos
Aires nach Montevideo Tenerife 7 in Antwerpen . — »
Vergnügungsreise : Wilhelm Gustloff 8. von Hamburg naoh
den norwegischen Fjorden.

Berliner Börse
9. 5. 7. 6.

Steuergutscheine
GruppeII 1934 . . —
GruppeII 1935 . . —
Gruppe II 193« . . —
GruppeII 1937 . . —. - 115.62
GruppeII 1938 . . — 119.75
Steuer-Durchschnitt 111.50 111.50

Verkehrs -Aktien
HamburgerHoch 102.37 102.50
Hann. Ueberlan« 116.00 116.60
Lübeck-Biichen —

Banken
Adca
Bayr. Hyp.-Bank
Bayr. Vereinsbank
Berl. Handelsges.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt. Asiat. Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdner Bank
MeiningerHyp.-Bank
Oldenbg. Landesbank
Reichsbank '
Industrie .
A. E. G.
A-G IBr Energie
Alsen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
Dt. Ton und Stein

104.50 104.50
104.60 103.60

. - 107.00
128. 26 128.75
116.00 116.25
120.50 120.50
588.00 590.00
116.50 117.75
113.75 113.87
119.75 120.00

197!00 198!00

12̂ 12 122.60
137.00 137.25

1IbIoO 11bI76

148*25 149*00

9. 5. 7. 6.
Dynamit Nobel 83.50 84. 12
Germania Partland ■10.00
Gebr Goedhardt 146.00 144.25
Hackethal 137.60 138.00
Hageda 121.50 120.75
Hoffmaiin Stärke 159. 00 161.00
Kötitzei Leder 161.00 —. —
Kromschräder 1C4.50
Küppersbusch 128.50
Lindes Eis 185.50 187.75
Masch. Buckau 137.00 138.50
Maximlllanhütte 201.00 —. —
Meyer Kaufmann 126.50 126.C0
Miag Mühlen 147.50 148.0C
MülheimGero -
Nordd. Eiswerke _ ._ 138.00
Nordd Steingut 149.00
Nordd Trikot 141.00 141.00
Nordwestd. Kraft —•— —
Phönix Braunkohle
Rhein. Westl. Kalk 133.00
Riebeck Montan -
Rosentbal Porzellan 105.50 105.60
Sarottl 126.62 124.00
Schles. Portland 143.50 144.00
Verein. Dt. Nickel 171.26
Verein. Glanzstoft —.—
Wanderer-Werke 165. 12 165.50

Rolonlalwerte
Dt. Ost-Atrika 124.00 125.00
Neu-Gulnea —.—
Otavi Min. u. Els-G. 25.62 2$.00
Schantung 126.00

Fortlaufende Notierungen
Anfangs - Schluß - Einheitskura

kurs kurs 9. 6. 7. 5.
Dt. Anl. Ausl. Scheine
elnschl. Ablösungsch. 133.70 133.70 133.70 133.40

5*/> Gelsenk.-Werk 102.50 102.62 102.62 102.60
4'/i Fried,KruppRM-Anl 99.75 99.75 99.75 99.8ü
5*/i Mitteid. Stahl 102.87 102.75 1Q2.90 102.70
VI, Ver . Stahl -Ohl. — 99.25 99.25

Accumul atoren-Fabrlk 241.25 241.26 242.50
Allg. ElektrlcitätsGes. 122.00 122.00 122. 12 122.50
AschaffenburaerZellstoll 135.00 135.50 135.00 135.50

Bayer. Motoren-Werke 160.37 159.25 u 159 .76
1. P. Bemberg 147.00 147.50 147.25 148.75
Julius Berger Tiefbau 159.00 158.60 158.87 157.00
Bl. -Kraft u Licht AG. 163.00 163.00 163.00 163.37
Berl Maschinenbau —. — —. — M3.26 —
Braunk u Brlk(Bubtag) . — —. - 2U0.C0
Bremer Wollkämmerei 170.25 170.25 —. —
Buderus Eisenwerke 121.75 121.75 121.50 101.87

Charlottenb Wasserwerk 111.37 111.CO 111. 12 111.50
Chem. von Heyden •48.50 148.50 — 149.25
Continental Gummi 205.00 205.00 205.00 205.00

Dalmter-BMz- 148.62 148.26 149.00 150.62
Demag 147. 12 147.87 147.75 153.62
Deutsch. Atlant.-Telegr - 121.50 123.25 123.87
0. Cant. Gas Dessau 126.25 124.75 124.50 126.00
Deutsche Erdöl 141.62 142.00 141.87 143.00
Deutsche linolwerke 172.50 172.50 172.00 172.50
Deutsch Teleph u Kabel —. — - 135.00 138.00
DeutscheWalten 185.00 185.00 —. - , ■—
Deutscher Elsenhandel 159.50 159.25 159.25 160.00
Christian Olerlg AG. —.— —. — 194.00
Dortm union-Brauerel 210.00 210.00 209.75 209.75

Eintracht-Braunkohle 165.75 165.75 —
Eisenbahn-Verkehrsnl. — — 169.00 170.26
Elektr.-Llelerungsges. 121.60 121.60 122.25

Anfangs - Schluß - Einbeitskura
kurs kurs 9. 5. 7. 6.

Elektr.-Werke Schlesien 124.50 124.60 124.50 125.7®
Elektr. Licht und Kraft —,— 142.50 142.60 143,25
Engelhardt-Brauerei 85.C0 85.00 85.00 85.75

1. G. Farbenindustrie 167.37 156.62 157.00 157.87
Feldmühle Papier 144.37 143.00 144.00 144.87
Felten & Guilleaume 141,75 141.00 141.00 142.75

Gesfürel Loewe & Co. 147.25 147. 12 147.00 148.60
Th. Goldschmidt 141.75 141.75 140.50

Hamburger Elektrizität 151.87 151.87 162.00 152.26
Harburger Gummi
Harpener Bergbau 168*.00 168!00

195.00
168.00 169*00

HaeschKöln-Neuessen 113.00 113.00 113.00 113.25
Philipp Holzmann 167.25 164.50 166. 75 165.00
Hatelbetr-Gesellschaft 100.26 100.00 100.26 100.62

Ilse. Bergbau <* 160.00 160.00 160.00 160.00
Ilse, Bergbau GenuBsdt. 138.75 138.50 138.62 139.25
GebrüderJunghans 122. 12 122.00 (21.37 122.70

Kall Chemie 151.50 153.26 (51.50 161. 50
Kall Aschersleben —. - 107.60
Klöckner-Werke 122.00 121.75 122.25 121.76
Koksw. u. Chem. Fahr. 156.50 167.00 157.25 168.60

Lahmeyer & Co. 134.7b 134.25 133.26 134.62
Laurahütte —.— 18.60 —. —
Leopoldgrubo —.— 128.25 128.20

Mannesmannröhrenwerke114.87 114.75 114.62 114.62
MansfeldAG. l. Bergbau 149.00 148.60 149.00
Maximilianshütte . —.— —. — 201.00 —-—
Metallgesellschait 137.C0 136.00 136.80

Niederlausitzer Kohle 163.50 163.25 164.00

Orensteln & Kappel 115.25 115.00 115. 12 116.26

Rhein. Braunk. u. Brlk. 231.76 231.60 232.50 232.60
Rhein. Elektrizitätswerk (28.00 127.00 129.76
Rhein Stahlwerke 141.37 141.87 141.60 143.25
Rhein Westl. Elektr. 123.62 123.25 123.62 124.50
Rhein. Metall 146.37 145.75 145.75 146.50
Rütperswerke 166.00 156.25 166.62 156.25

Salzdetfurth Kall —.— —._ —.— — -
Schles. £ 1. u. Gas Llt. B —.— 141.00 14C.75 141.76
Schubert & Salzet 151.10 149.25 —. -
Schuckerl & Co Elektr. 183.00 183.00 183.00 183.00
SchultheiB-Patzenhoter 102.60 102.76 102.62 <02.87
Siemens & Halske 211.76 211.75 212.25 212.75
Stöhi & Co, Kammgarn - — 132.00
Stolberger Zinkhütte 91.00 91.00 91.00 —.—
Süddeutsche Zucker 217.76 217.60 217.50

Thüringer Gas Lelozll 138.25 139.25

Vereinigte Stahlwerke 109.00 109.12 109. 12 109.87
Vogel Telegr. Draht —•“ — 159.60 159.00

Wasserw Gelsenkirchen - —.-
Westdeutsche Kauthof 109.26 110.00 109.75 109.61
Westeregeln Alkali - . - 107.00 107.61
Wintershall 128.87 1291ö0 129.37 130.61

Zellstoff Waldhol 145.87 145.87 145.75 146.50

Banken
131.25Bank für Brau-lndustrle —.— —,— —.—

Reichsbank 197.50 197.00 197.00 198.00

Verkehrswerte
AG. lür Verkehrswesen 136.25 136.00 135.75 136.60
Allg. Lokalb. u Kraliw. 162.00 151.00 161.00 —
Dt. Reichsbahn Vorz.-A. 126.60 126.60 126.50 126.00
Hamb AmerikaPackett. — — 77.87 78.25
Hamburg-SUdam Dampf. 132.75 —
Hansa-llnle 4— —• 124.75 124J6
Norddeutscher Clovd —«r— 79.6» —.—

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 7. Mai
Stormarn , dtsch ., von Kiel , Rab . & Stadtl ., Getreide-

Anlage , Getreide . Elbe , dtsch ., von Cuxhaven , C. Scholle,
Getreide -Anlage.
Angekommene Seeschiffe am 8. Mai

Heraklea , dtsch ., von der Levante , Böning & Co.. Ha¬
fen II , Schuppen 18, Baumwolle . Aar , dtsch ., von Lon¬
don , Herrn . Dauelsberg , Hafen I , Schuppen 4, Stückgut.
Atlas , dtsch ., von Antwerpen , D. 6 . Neptun , Hafen I,
Schuppen 10, Stückgut Helene , dtsch ., von Stettin . Heinr.
Gerhd . Fisser , Weserbahnhof , Stückgut . Schwan , dtsch .,
von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Hafen I , Schuppen 4, Stück¬
gut . Oliva , dtsch ., von Antwerpen , Argo Reederei . Ha¬
len I , Schuppen 4. Kandelfels , dtsch ., von Hamburg , D.
D. G. Hansa , Hafen II , Schuppen 12, Jute . Werdenfels,
dtsch ., von Rangoon , Hamburg , D. D. G. Hansa , Hafen II,
Schuppen 15, Reis . Melampus , holl ., von Hamburg , Carl
J . Klingenberg , Hafen II , Schuppen 13. Bitterfeld , dtsch .,
von Australien , Carl J . Klingenberg , Hafen II , Schupp .17,
Wolle . Donau , dtsch ., von Hamburg , Nordd . Lloyd , Ha¬
fen II , Erzplatz . Rhoen , dtsch ., von der Donau , Rab . &
Stadtl ., Getreide -Anlage , Getreide . Vancouver , dtsch ., von
Hamburg , Carl J . Klingenberg , Hafen II , . Schuppen 13.
Unkas , dtsch ., von Schulau , D.- Öltmann , Vac . Oel . Wirma,
finnl -, von Hamburg , Drewes & Focke . Elgö , schwed ., von
Stockholm , Nordd . Hütte , Nordd . Hütte , Erz.
Angekommene Seeschiffe am 9. Mal

Duisbnrg , dtsch ., von »Hamburg , Carl J . Klingenberg,
Hafen II , Schuppen 15. City of Limerick , engl ., von
Dublin , Nie . Haye , Sehlachthof , Vieh . Albisola , ital .. von
Italien , Gebr . Specht , Röchling . Helmond , engl ., von Leith,
Böning & Co., Hafen I , Schuppen 5. Itauri , dtsch ., von
Westküste ' Südamerika , Carl J . Klingenberg , Hafen II,
Sohuppen 14, Wolle , Kupfer . Walküre , dtsch ., von Ham¬
burg , Häger & Schmidt , Hafen II , Schuppen 17. Erpel,
dtsch ., von Kotka , Rab . & Stadtl ., Hafen I , Schuppen 4,
Stückgut . Fasan , dtsch ., von London , Herrn . Dauelsberg,
Hafen I , Schuppen 2, Stückgut . Grundsee , dtsch ., von
Hamburg , Nie . Haye , "Getreide -Anlage . Fortuna , dtsch .,
von Kopenhagen , D. G. Neptun , Hafen I , Schuppen 10.
Stückgut . Valentino Code , ital ., von Italien , AMI , Röch¬
ling . Themis , dtsch ., von Amsterdam , D. G. Neptun , Ha¬
fen I , Schuppen 3, Stückgut . »Walmer Castle , engl ., von
Southampton , Carl Scholle , Hafen I , Schuppen 6, Stück¬
gut . Sutherland , engl ., von Liverpool , Carl Scholle , Ha¬
fen I , Schuppen 6. Stückgut.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wadai 6. ab Mon* . !
rovia . Üsaramo 8. ab Southampton . Wolfram 8. an Ham * . ]
bürg . Wagogo 9. Brunsbüttel pass . Tübingen 8. ab Lissa - ' jbon . Muansa 6. ab Monrovia . — Süd - • und Ostafrika:
Pretoria 8. an Hamburg . Njassa 7. ab Luanda . ' Ubena 8.
an Marseille . Watussi 7. ab Beira . — Oslo—Kopenhagen-
Fahrt : Usambara 9. an Kopenhagen.

Reederei F . Laelsz G. m. b. H„ Hambnrg . Padua 30. 4.
57 Grad Süd , 76 Grad West . Priwall 1. von Iquiqne nach
Europa . Planet 7. in Mar del Plata . Poseidon 2. von
Punta Arenas . Panther 30. 4. Kanarische Inseln passiert.
Puma >7. Kanarische Inseln pass . Pionier 8. in Hamburg . -
Pelikan 7, von Tiko nach Hamburg . Palime in Hamburg.
Pontos 9. in Rotterdam - Python 6. Dakar pass . Porjus
9. von Rotterdam . '

Oldenburg -Portugiesische Dampfsnhlffs -Rhederel , Hamburg , t
Sebu 7. von Bremen nach Rotterdam . Melilla 7. von Fun - '
chal nach Tenerife . Ceuta 7. von Casablanca nach Las 1
Palmas . Tanger 7. von Lissabon nach Sevilla . Rabat 7; i1
von Antwerpen nach Casablanca . Palos 7. in Hamburg.
Gran Canaria 7. in Las Palmas . Porto 8. in Pasajes . :
Casablanca 8. Ouessant pass . Sevilla 8. von Melilla nach :
Ceuta . Las Palmas 8. von Antwerpen nach Hamburg.

Warled Tankschiff Rhederei G. m. b. H„ Hambnrg . f
Heinr . v . Riedemann 7. von Southampton nach Aruba . !
Elbe 8. von Königsberg nach Hamburg . Victor Roß 7. von |i
Fawley nach Aruba . Wilh . A . Riedemann 17. in St . Vin - i1
Cent fällig . Phoebus 20. in Bowling fällig . D. L. Harper * 1
8. von St . Thomas nach Aruba . Clio 7. von Guiria nach J
Caripito . Gedania 7. in Aruba . Esso Bolivar 8. von J
Newyork nach Aruba . fl

Fisser & v. Doornum , Emden . Lina Fisser 6. in Gdingen , fll

Fischdampferbewegungen fl;
Brcmerhaven -Wesermünde ■

Angekündigte Dampfer : Herrn . Bösch , Nordkap (Island ),
Köln (Bäreninsel ). Else Wilhelms , Spessart (Norw . Küste ),
Gera , Vegesack (Nordsee ). j

Am Markt gewesene Dampfer : Färöer (Bäreninsel ), Er - .
furt , Linz . Hochkamp (Nordsee ), Kap Kanin , Rhein , J . H . '
Wilhelms (Norweg . Küste ), Germania , Regulus, ’ Carsten ;
Janßen , Eifel , Jupiter , Hamburg , Fritz Reiser (Island ).

In See gegangene Dampfer : Dorum , Ludwig , Janßen , .
Hans Loh , Heinr . Fröhlke (Island ), van Ronzelen , Sevdlitz
(Bäreninsel ). Dir . Schwarz (Nordsee ), Dr . A . Strube , Han - ;
nover (Island ).

Baumwolle schwimmend für Bremen
Abgegangene Seeschiffe am 7. Mal

Sebu , dtsch ., nach Bilbaff , Gottfr . Steinmeyer , Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 8. Mal

P . L. M. 25, franz ., nach Cardiff . Nordd . Hütte.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Fasan 2 (81480), Schwan 2, Erpel 4 (81649), Äar

4 (81526), Sütherland 6 (81909), Atlas 10 (82289), Fortuna 10
(82113), Themis 3, Medea (Dock ), Orlanda (oberhalb Dock ),
Zander , Albatroß (unterhalb Dock ), ’ Fischereisehutzboot
Weser (Ponton ).

Hafen II : Kronos 11 (80026), Melampus 13 (81733), Duis¬
burg 15 (80058), Werdenfels 15 (80068), Bitterfeld 17 (80183),
Walküre 17 (85390), Helios 17 (81735), Kandelfels 12 (85343),
Itauri 14 (85339), Liehtenfels 16 (85483), Curityba 18 (85488),
Coburg 18 (85490), Donau (Erzplatz 80185), Ostmark (Erzplatz
80212)

Holzhafen : Anna Peters , Nordland (Steinbr . & Börning¬
hausen ), Rhoen (Roland -Mühle ).

Industrlebafen : Albisola , Arezzo , Frauenfels , Fairwater,
Valentino Code (Gebr . Röchling ), Potenza (Kohlenhandel ),
Elgö (Nordd . Hütte ), Wirma (Klembt ), ‘ Ostara , Theseus
(Krages ).

1 Getreide -Anlage : Elbe.
Werft : Sonnenfels (Dock III ), Trave (Dock V). Altenfels,

Schwabenland , Job . Molkenbur (Werfthafen ), Schwaben
(U-Bootshafen ). .

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Berlin , Columbus , Europa , Scharnhorst,

Sierra Cordoba , Der Deutsche.
Hamburg : Attika , Elbe , Erlangen , Franken , Saar.

Bis znm 17. Mat sind voraussichtlich folgende Schiffe

Fällig etwa Schiff von Ballen

8. 5. Alpherat Süd -Brasilien !
9. 5. Curityba Süd -Brasilien 3933
9. 5. Itauri Peru 1

11. 5. Montevideo Süd -Brasilien 1
12. 5. Königsberg New Orleans/Mobile 1938
12. 5. Santos Südamerika 1353
12, 5. Sao Paulo Süd -Brasilien > 1
12. 5. Youngstown Houst .'Galv ./Netvorl. 5142
14. 5. Lübeck Houston/Galveston 2136
14. 5. Salmonpool Savannah/Charleston 1
15. 5. Uhenfels Westk . v. Vorderind. 2599
17. 5. Patagonia Buenos Aires 1

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Sotersand 1 Std 25 Min .,
Nordenham 25 Min Brake 1 Std .. Farge 1 Std 40 Min.
Datnm Bremen Stadt • Vegesack Bremeriiav.
10 Mai — 12.34 - 12.14 10.14 22.35
11. Mai _ 0.55

^ 1.52
13.39 0.35 13.19 11.19 23.32

12. Mai 14.27 1.32 14.07 t-  12 .07

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser Kegen 7 Uhr

Hann .- - Carls
Datum Münden bafen Hameln Minden
7» Mai 1.76 2.66 2.14 2.62
8. Mai 1.54 2.54 1.94 2.44
9. Mai 1.62 2.52 L84 2.36
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